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Allgemeine Informationen 

ESRS 2 Allgemeine Angaben 

ESRS 2 Allgemeine Angaben - BP-1 - Allgemeine Grundlagen für die Erstellung 
der Nachhaltigkeitserklärung 
Die Nachhaltigkeitserklärung der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine wurde auf individuel-

ler Basis erstellt. 

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse und der Betrachtung der Auswirkungen, Risiken und 

Chancen hat die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine neben dem eigenen Geschäftsbetrieb 

auch die vor- und nachgelagerte Wertschöpfungskette betrachtet. Die nachgelagerte Stufe 

betrifft vor allem die Erbringung von Finanzdienstleistungen für Firmen- und Privatkund:in-

nen mit dem Kreditgeschäft, der Wertpapieranlage und der Vermögensverwaltung, aber 

auch die Eigenanlagen (Depot A). Für die Bereitstellung der Finanzdienstleistungen arbei-

tet die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine mit zahlreichen Lieferanten und Dienstleistern, 

insbesondere aus der Sparkassen-Finanzgruppe, zusammen, die auf der vorgelagerten 

Stufe betrachtet werden. 

Die Klimabilanz der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist in ESRS E1 Klimawandel näher 

aufgeführt. 

In ESRS S4 werden kundenbezogene Richtlinien offengelegt, die sich auf die nachgelagerte 

Wertschöpfungsstufe beziehen. 

Sofern einzelne Berichtsthemen aufgrund begrenzter Informationslage zur vor- und nach-

gelagerten Wertschöpfungskette einzelne Aspekte nicht beinhalten, ist dies bei den jeweili-

gen Themen im Bericht transparent gemacht. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat nicht von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, 

eine bestimmte Information, die sich auf geistiges Eigentum, Know-how oder die Ergeb-

nisse von Innovationen bezieht, auszulassen. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat nicht von der Möglichkeit zur Ausnahme von An-

gaben zu bevorstehenden Entwicklungen oder sich in Verhandlungsphasen befindenden 

Angelegenheiten gemäß Artikel 19a Absatz 3 und Artikel 29a Absatz 3 der Richtlinie 

2013/34/EU Gebrauch gemacht. 

ESRS 2 Allgemeine Angaben - BP-2 - Angaben im Zusammenhang mit spezifi-
schen Umständen 

Zeitliche Perspektiven 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine weicht nicht von den in ESRS 1 Abschnitt 6.4 defi-

nierten Zeithorizonten ab. Abweichungen bestehen im Risikomanagement bei der Bewer-

tung von Klima- und Umweltrisiken. Die Zeithorizonte im Rahmen der qualitativen ESG-Risi-

koinventur orientieren sich an dem bankfachlichen Konzept des DSGV sowie den intern im 

Risikomanagement verwendeten Zeithorizonten, dabei wird zwischen einem operativen 

Zeithorizont (1-3 Jahre) und einem strategischen Zeithorizont (größer 3 Jahre) differen-

ziert. In der Formulierung der Wirkungsketten bei der strategischen Nachhaltigkeitsinven-

tur wird auf eine Sicht von größer 10 Jahre gegangen, um weitergehende strategische Ab-

leitungen zu treffen. Die Einwertung der Risiken in der Outside-In-Perspektive erfolgt nach 
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den in ESRS 1 Abschnitt 6.4 definierten Zeiträumen, um den Gleichklang zur Inside-Out-Per-

spektive zu gewährleisten. 

Bewertung der Wertschöpfungskette 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat bei der Kennzahlenerhebung auf Daten zur vor- 

und nachgelagerten Wertschöpfungskette zurückgegriffen, die anhand indirekter Quellen 

geschätzt wurden. Insbesondere Kennzahlen zu Energieverbrauch und THG-Emissionen 

sind davon betroffen. Die Details werden unter ESRS E1-6 näher ausgeführt. 

Unsicherheit von Ergebnissen / Schätzungen 

Die Schätzungen werden unter ESRS E1-6 näher ausgeführt. Die Genauigkeit der geschätz-

ten Daten variiert je nach Datenquelle und zugrunde liegender Methodik. Diese werden un-

ter ESRS E1-6 näher ausgeführt. Wie die Genauigkeit der Kennzahlen verbessert wird, ist 

unter ESRS E1-6 beschrieben. 

Welche quantitativen Kennzahlen und Geldbeträge einem hohen Maß an Messunsicherheit 

unterliegen, wird in den jeweiligen Themenstandards näher ausgeführt (vgl. ESRS E1-

6). Quellen für Messunsicherheit der Kennzahlen sind ebenfalls beim jeweiligen Themen-

standard beschrieben. Auch die Annahmen zu den Kennzahlen werden beim jeweiligen The-

menstandard näher ausgeführt (insbes. ESRS E1-6).  

Änderungen von Nachhaltigkeitsinformationen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine berichtet zum ersten Mal freiwillig unter partieller 

Anwendung des ersten Satzes der ESRS-Berichtsstandards, daher gibt es keine Änderungen 

bei der Erstellung oder Darstellung von Nachhaltigkeitsinformationen gegenüber dem vo-

rangegangenen Berichtszeitraum. Auch sind keine Anpassungen von Vergleichsinformatio-

nen für frühere Perioden durchführbar. Ebenso gibt es keine im vorangegangenen Zeitraum 

ausgewiesene Zahlen, die verglichen werden könnten. 

Fehler in der Berichterstattung 

Da es sich um den ersten freiwillig unter partieller Anwendung des ersten Satzes der ESRS-

Berichtsstandards veröffentlichten Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine handelt, ist eine Offenlegung der Art der wesentlichen Fehler aus früheren Zeiträu-

men nicht möglich. Auch ist eine Offenlegung von Berichtigungen für frühere Zeiträume in 

der Nachhaltigkeitserklärung nicht möglich. Ebenso gibt es keine Fehler aus früheren Perio-

den, die berichtigt werden könnten. 

Weitere Angaben 

Die nationale Umsetzung der CSRD-Richtlinie ist im Jahr 2024 in Deutschland nicht erfolgt. 

Daher werden die ESRS freiwillig und partiell als Rahmenwerk im Sinne des § 289d HGB an-

gewandt. Die nationale Rechtslage zur nicht-finanziellen Berichterstattung gemäß CSR-

RUG wurde daher im Rahmen dieses Berichts berücksichtigt (s. Kapitel „Über diesen Be-

richt“). Ebenso wurde die Taxonomie-Verordnung im Abschnitt Umwelt dieser Erklärung 

herangezogen.  

Einbeziehung durch Verweis 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat keine Informationen mittels Verweis gemäß 

ESRS 1 Abschnitt 9.1 aufgenommen.  
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ESRS 2 Allgemeine Angaben - GOV-1 - Die Rolle der Verwaltungs-, Management- 
und Aufsichtsorgane 

Zusammensetzung der Geschäftsführung 

Die Anzahl der geschäftsführenden Mitglieder im Vorstand beträgt 3. 0 sind nicht ge-

schäftsführende Mitglieder. Der Verwaltungsrat umfasst 18 Mitglieder. 

Im Verwaltungsrat der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sind sechs Arbeitnehmervertre-

ter:innen vertreten. Diese werden von den Beschäftigten nach dem Niedersächsischen Per-

sonalvertretungsgesetz gewählt. 

0 Prozent der Vorstandsmitglieder sind unter 30 Jahre alt. 

33,3 Prozent der Vorstandsmitglieder befinden sich im Alter zwischen 30-50 Jahren. 

66,7 Prozent der Vorstandsmitglieder sind älter als 50 Jahre. 

0 Prozent der Verwaltungsratsmitglieder sind unter 30 Jahre alt. 

11,1 Prozent der Verwaltungsratsmitglieder befinden sich im Alter zwischen 30-50 Jahren. 

88,9 Prozent der Verwaltungsratsmitglieder sind älter als 50 Jahre.  

Die Mitglieder des Vorstands und des Verwaltungsrats verfügen über die notwendigen 

Kenntnisse und langjährige Erfahrungen in dem durch die Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine bereitgestellten Angebot an Finanzprodukten und -dienstleistungen. Die Vorstände 

erfüllen die „Fit und Proper“-Anforderungen der BaFin. Aufgrund der regionalen Ausrich-

tung der Sparkasse ist den Mitgliedern des Vorstands und Verwaltungsrats das Geschäfts-

gebiet sehr gut bekannt. 

Verwaltungskennzahlen 

Der Prozentsatz der unabhängigen Gremienmitglieder berücksichtigt die Gremien Vorstand 

und den Verwaltungsrat. Im Verwaltungsrat sind sechs Arbeitnehmervertreter:innen (davon 

zwei Gewerkschaftsvertreter:innen) vertreten. 

 Titel 2024 Einheit 

 Anteil weibliche Personen in Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen 28,6 % 

 Anteil männliche Personen in Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen  71,4 % 

 Personen diversen Geschlechts in Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen (GRI 

405-1) (ESRS GOV-1) 

0 Anzahl 

 Prozentsatz der unabhängigen Gremienmitglieder (ESRS GOV-1) 77,8 % 

 Anzahl der Vorstandsmitglieder (ESRS 2 GOV-1) 3 Anzahl 

 Anzahl der nicht geschäftsführenden Mitglieder (ESRS 2 GOV-1) 18 Anzahl 

 Weibliche Personen in Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen (GRI 405-1) 

(ESRS GOV-1) 

6 Anzahl 

 Männliche Personen in Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen (GRI 405-1) 

(ESRS GOV-1) 

15 Anzahl 

 Anteil Personen diversen Geschlechts in Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorga-

nen (GRI 405-1) (ESRS GOV-1) 

0 % 

 Geschlechterdiversität im Vorstand (ESRS GOV-1) 0 - 
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Rollen und Zuständigkeiten 

Die Hauptverantwortung für Nachhaltigkeit und damit zur Überwachung sämtlicher Auswir-

kungen, Risiken und Chancen liegt beim Vorstandsvorsitzenden. Er ist namentlich im Ge-

schäftsbericht genannt. 

Die jeweiligen Ressortvorstände verantworten die in ihrem Aufgabenbereich liegenden 

Nachhaltigkeitsthemen. Die Nachhaltigkeitsbeauftragte koordiniert die Nachhaltigkeitsak-

tivitäten und berichtet an den Vorstand. Die Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen 

im Bereich Nachhaltigkeit werden in einem bereichsübergreifend besetzten „Nachhaltig-

keitsausschuss“ diskutiert, der zweimal im Jahr stattfindet. Grundlage für diese Diskussion 

sind ein Maßnahmenplan und ein Ergebnisbericht über die Steigerung der Nachhaltigkeits-

leistung. Der Nachhaltigkeitsausschuss besteht aus Führungskräften und Mitarbeitenden 

relevanter Bereiche und sorgt für die vernetzte Bearbeitung und Umsetzung von Nachhal-

tigkeitsthemen. In der Arbeitsanweisung "Vorstandssitzung vorbereiten, durchführen, 

nachbereiten" wird die aktuelle Besetzung des Nachhaltigkeitsausschusses dokumentiert. 

Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsaktivitäten erfolgt grundsätzlich dezentral in den jewei-

ligen Bereichen in Zusammenarbeit mit dem jeweiligen Fachvorstand. 

Die Geschäftsordnungen für Vorstand und Verwaltungsrat beschreiben die Verpflichtung 

von Vorstand und Verwaltungsrat, im Einklang mit den geltenden Rechtsvorschriften und 

dem Unternehmensinteresse, die Geschäftstätigkeit und die nachhaltige Erfüllung des öf-

fentlichen Auftrags. Der Verwaltungsrat legt die geschäftspolitischen Richtlinien fest. Der 

Vorstand leitet die Sparkasse in eigener Verantwortung und bestimmt in Rücksprache mit 

dem Verwaltungsrat die geschäfts- und risikostrategische Ausrichtung. Er trägt ebenfalls 

Sorge für die Beachtung und Einhaltung der rechtlichen Bestimmungen und internen Richt-

linien (Compliance), während der Verwaltungsrat zuständig für die Überwachung der Ge-

schäftsführung ist. 

Der Vorstand informiert den Verwaltungsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle 

Corporate-Governance-relevanten Auswirkungen, Chancen und Risiken für die Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine, insbesondere zur Risikolage und zum Risikomanagement. Für die 

Überwachung und die damit verbundenen Kontrollen und Verfahren der Auswirkungen, 

Chancen und Risiken hat der Vorstand ein Nachhaltigkeitsmanagement implementiert. Die-

ses steuert im Auftrag des Vorstands alle bereichsübergreifenden Nachhaltigkeitsaktivitä-

ten, inklusive Qualitätssicherung. 

Die Abteilung Risikosteuerung führt die Risikoinventur der Sparkasse durch und berichtet 

im Rahmen der regelmäßigen internen Risikoberichterstattung sowie anlassbezogen über 

Governance-Risiken direkt an den Vorstand. 

Der Vorstand erstattet regelmäßig und anlassbezogen Bericht an den Verwaltungsrat über 

Fortschritte, Herausforderungen und Risiken im Bereich Nachhaltigkeit. Der Risikobericht 

wird dabei quartalsweise, die Ergebnisse der ESG-Risikoinventur werden jährlich und über 

das aktuelle Reifegradmodell wird alle zwei Jahre berichtet. Die für das Thema Nachhaltig-

keit operativ zuständige Nachhaltigkeitsbeauftragte ist in der Unternehmensentwicklung 

angesiedelt und berichtet regelmäßig an den Vorstand. Einmal jährlich wird ein interner 

Nachhaltigkeitsreport erstellt und dem Vorstand und den Bereichsdirektor:innen zur Verfü-

gung gestellt. Zudem findet zwei Mal im Jahr ein Nachhaltigkeitsausschuss statt. Zu wichti-

gen und dringenden Themen findet eine anlassbezogene Information statt. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat eine Compliance-Kultur implementiert und ge-

währleistet über die Organisationsstruktur getrennte Kontroll- bzw. Prüffunktionen. Damit 
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werden angemessene Rahmenbedingungen für die Einhaltung von Recht und Gesetz ge-

schaffen. 

Governance-Kontrollfunktionen sind in standardmäßige Risikoprozesse und -verfahren in-

tegriert. Das Risikomanagement und die ganzheitliche Nachhaltigkeitsrisikoinventur sind 

ein Regelprozess. Governance-Risiken sind integraler Bestandteil des internen S-ESG-Sco-

ring, das wiederum in die Kreditvergabe eingeht. Die interne Revision überprüft regelmäßig 

die Einhaltung aller internen Richtlinien und Verfahren sowie der externen Anforderun-

gen. Derzeit gibt es keine speziellen Kontrollen und Verfahren für das Management der 

Auswirkungen und Chancen. 

Nachhaltigkeitsziele werden in die Geschäftsstrategie sowie bei Teilstrategien einbezogen. 

Die Geschäftsstrategie wird vom Vorstand beschlossen und vom Verwaltungsrat geneh-

migt. Im Zuge eines jährlichen internen Nachhaltigkeits- sowie Strategiereportings wird der 

Vorstand zu den Umsetzungsständen in Bezug auf die gesetzten Nachhaltigkeitsziele infor-

miert. Nachhaltigkeitsrelevante "Key Performance Indicators" (KPI) stellen den Fortschritt 

zu wesentlichen Zielen transparent dar. Die Nachhaltigkeitsbeauftragte koordiniert die 

Nachhaltigkeitsaktivitäten und bereitet gemeinsam mit den Mitgliedern des Nachhaltig-

keitsausschusses Vorstandsentscheidungen vor. 

Kompetenz in Sachen Nachhaltigkeit 

Der Vorstand und Verwaltungsrat der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine führen regelmä-

ßig eine Bestandsaufnahme der vorhandenen Kompetenzen und Fachkenntnisse im Be-

reich Nachhaltigkeit durch. Bei Bedarf greift die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine auf ex-

terne Expert:innen zurück, um spezifische Nachhaltigkeitsfragen zu adressieren und das 

vorhandene Know-how zu ergänzen. Die Kompetenzsicherung wird durch regelmäßige Wei-

terbildungen für Vorstand und Verwaltungsrat, die Einbindung von Fachexpert:innen, die 

Teilnahme an Fachkonferenzen und Seminaren und dem Austausch mit anderen Finanzin-

stituten zu Best Practices gewährleistet. Darüber hinaus wird eine kontinuierliche Weiter-

entwicklung durch die regelmäßige Überprüfung der Kompetenzen und die Integration von 

Nachhaltigkeitsaspekten in Personalentwicklungsprogramme sichergestellt. 

Der Vorstand und der Verwaltungsrat der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügen über 

nachhaltigkeitsbezogenes Fachwissen wie: 

• Strategische Kompetenz zur Integration von Nachhaltigkeit in die Geschäftsstrategie 

• Kenntnisse über nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen im Finanzsektor 

• Verständnis regulatorischer Anforderungen im Bereich Nachhaltigkeit 

Darüber hinaus kann insbesondere der Vorstand direkt auf das intern in der Sparkasse vor-

handene Fachwissen zurückgreifen. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte ist umfassend zum Thema Nachhaltigkeit geschult. 2020 

absolvierte sie die "Kompaktausbildung zur Nachhaltigkeitsbeauftragten" des Sparkassen-

verbandes Niedersachsen. Im Jahr 2022 folgte die erfolgreiche Teilnahme am Lehrgang 

Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkassen Hochschule zur Erlangung des Zertifikats „Ge-

prüfte/r Nachhaltigkeitsmanager/in der Sparkassen-Finanzgruppe“. Die Nachhaltigkeitsbe-

auftragte der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügt daher über nachhaltigkeitsbezo-

genes Fachwissen wie: 

• Umfassendes Wissen über Nachhaltigkeitsmanagement und -reporting 

• Expertise in der Entwicklung und Umsetzung von Nachhaltigkeitsstrategien 

• Kenntnisse über relevante Standards (z. B. ESRS) 
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Die Fachabteilungen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügen über nachhaltigkeits-

bezogenes Fachwissen wie: 

• Marktfolge: Expertise in nachhaltiger Kreditvergabe und ESG-Risikoanalyse 

• Treasury: Fachwissen über nachhaltige Finanzprodukte und ESG-Investmentstrategie 

• Risikosteuerung: Kenntnisse über die Integration von Nachhaltigkeitsrisiken in Risi-

komodelle 

• Beauftragte: Wissen über nachhaltigkeitsbezogene Regulierungen und Berichtspflich-

ten 

• Immobilien: Expertise in Energieeffizienz und nachhaltiger Gebäudebewirtschaftung 

Bei zeitkritischen Themen, die eine hohe Personalressource binden, bedienen wir uns zu-

dem einer externen Unterstützung. Weitere Quellen nachhaltigkeitsbezogenen Fachwis-

sens sind der Sparkassenverband Niedersachsen und der DSGV. 

In der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist im Vorstand sowie in den jeweiligen Organisa-

tionseinheiten umfassendes Produkt-, Kunden-, Mitarbeiter- und prozessbezogenes Know-

how vorhanden, wodurch ein großer Teil der als wesentlich identifizierten, ESG betreffen-

den Auswirkungen, Risiken und Chancen abgedeckt ist. 

ESRS 2 Allgemeine Angaben - GOV-2 - Informationen und Nachhaltigkeitsas-
pekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des Un-
ternehmens befassen 

Informationsfluss 

Der Vorstand wird im Rahmen eines jährlichen Nachhaltigkeitsreportings über wesentliche 

Auswirkungen, Risiken und Chancen informiert. Dieses Reporting umfasst unter anderem 

den Fortschritt der Maßnahmenumsetzung zur Erreichung der festgelegten Nachhaltig-

keitsziele, basierend auf relevanten KPIs. Umweltrisiken, die im Rahmen des Risikomanage-

ments identifiziert und bewertet werden, fließen in die regelmäßige interne Berichterstat-

tung an den Vorstand ein. 

Der Verwaltungsrat wird mindestens einmal jährlich in einer seinen turnusmäßigen Sitzun-

gen über die Nachhaltigkeitsentwicklungen informiert und in die Diskussion einbezogen. 

Anlassbezogen werden weitere Themen aufgegriffen und dem Verwaltungsrat vorgestellt. 

Die Berücksichtigung von Auswirkungen, Risiken und Chancen bei strategischen Entschei-

dungen sowie im Risikomanagementprozess erfolgt im Einklang mit der Geschäftsordnung 

für den Vorstand und den Verwaltungsrat sowie den internen Leitlinien der Sparkasse Hil-

desheim Goslar Peine. 

Bei der Überwachung der strategischen Ausrichtung und bei Entscheidungen über bedeu-

tende Transaktionen wird der Vorstand regelmäßig in den Entscheidungsprozess einbezo-

gen. Für relevante Beschlussfassungen werden die Organe anhand detaillierter Berichte in-

formiert, die potenzielle Auswirkungen, Risiken und Chancen der vorgeschlagenen Maß-

nahmen darlegen. Der Verwaltungsrat prüft dabei insbesondere die langfristigen strategi-

schen Implikationen und die Vereinbarkeit mit den festgelegten Zielen der Sparkasse Hil-

desheim Goslar Peine. 
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Liste der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen 

Während des Berichtszeitraums hat sich der Vorstand mit den in der Wesentlichkeitsana-

lyse festgestellten Auswirkungen, Risiken und Chancen befasst (Details dazu s. ESRS 2 

SBM-3). Dem Verwaltungsrat wurden die Ergebnisse präsentiert. 

ESRS 2 Allgemeine Angaben - GOV-3 - Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezoge-
nen Leistung in Anreizsysteme 

Nachhaltigkeitsbezogene Anreiz- und Vergütungssysteme 

Für die Mitglieder des Vorstands sind nachhaltigkeitsbezogene Anreizsysteme und eine 

nachhaltigkeitsbezogene Vergütungspolitik verankert. 

☐ Ja 

☒ Nein 

ESRS 2 Allgemeine Angaben - GOV-4 - Erklärung zur Sorgfaltspflicht 

In der folgenden Liste legt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine dar, in welchen Absätzen 

ihrer Nachhaltigkeitserklärung die Kernelemente der Erfüllung ihrer Sorgfaltspflicht erläu-

tert werden: 

Kernelemente der Sorgfaltspflicht 

a) Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance, Strategie und Geschäftsmodell 

Berichtsteile GOV-2; SBM-3 

b) Einbindung betroffener Interessenträger in alle wichtigen Schritte der Sorgfaltspflicht 

Berichtsteile GOV-2; SBM-2; IRO-1; S1.SBM-2; S4.SBM-2; E1.MDR-P 

c) Ermittlung und Bewertung negativer Auswirkungen 

Berichtsteile IRO-1; SBM-3; E1.IRO-1; E4.IRO-1 

d) Maßnahmen gegen diese negativen Auswirkungen 

Berichtsteile E1.MDR-A 

e) Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser Bemühungen und Kommunikation 

Berichtsteile E1.MDR-T; E1.MDR-M 

ESRS 2 Allgemeine Angaben - GOV-5 - Risikomanagement und interne Kontrol-
len der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Risikomanagementansatz 

Das Risikomanagement der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine orientiert sich an den Emp-

fehlungen der Europäischen Zentralbank zur Steuerung und Erfassung von Klima- und Um-

weltrisiken. Zusätzlich werden Sozial- und Governance-Risiken im Risikomanagement mit 

betrachtet. Das Risikomanagement der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine folgt den Vorga-

ben der 7. MaRisk-Novelle vom 29. Juni 2023 und integriert die Nachhaltigkeits- bzw. ESG-

Risiken systematisch in das bestehende Risikomanagement. Unter Berücksichtigung der 

etablierten regulatorischen Standards wie dem ICAAP (Internal Capital Assessment 

Adequacy Process) und dem SREP (Supervisory Review Process) liegt der Schwerpunkt auf 

der Einbindung der ESG-Risikotreiber in die bestehenden Strukturen und Prozesse. Im Rah-

men der Integration von ESG-Risiken wurden die nachfolgenden Handlungsfelder struktu-

riert thematisiert:  
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• Risikoidentifikation 

• Risikomessung/ -stresstests 

• Risikotragfähigkeit 

• Risikoappetit/ -strategie 

• Risikosteuerung 

• Risikoberichterstattung 

• Risikogovernance 

Die Abteilung Risikosteuerung trägt die zentrale Verantwortung für die Koordination und 

Steuerung der ESG-Risiken. Die mit speziellen Compliance-Aufgaben beauftragten Perso-

nen (Compliance-Funktion) stellen sicher, dass die gesetzlichen Regelungen und Anforde-

rungen in unserer Sparkasse eingehalten werden. Die Interne Revision gewährleistet als In-

strument des Vorstands die unabhängige, risikoorientierte Prüfung und Beurteilung sämtli-

cher Aktivitäten und Prozesse der Sparkasse. Weitere Abteilungen bzw. Fachbereiche, die 

zum Risikomanagement der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine beitragen, sind: 

• Vertriebsmanagement (Einbindung nachhaltiger Produkte und Dienstleistungen) 

• Marktfolge (Integration von ESG-Kriterien in die Kreditprozesse) 

• Treasury (Berücksichtigung von ESG-Faktoren bei Eigenanlagen im Depot A) 

• Immobilien (Nachhaltigkeitsmanagement in der Nutzung von Immobilien und Ressour-

cen) 

• Vorstandsstab (Gesellschaftliches Engagement und interne sowie externe Nachhaltig-

keitskommunikation) 

• Personal (Förderung der Mobilität von Mitarbeitern und Kunden sowie der Attraktivität 

als Arbeitgeber hinsichtlich sozialer Gesichtspunkte) 

• Beauftragte (Sicherstellung von ESG-Kriterien im Beschaffungsprozess und Maßnah-

men zur Korruptionsbekämpfung) 

• Organisation (Integration von ESG-Anforderungen in den IT-Betrieb) 

• Unternehmensentwicklung (Förderung des Ideenmanagements und Outsourcings im 

ESG-Kontext)  

Der Risikobewertungsansatz basiert auf einer schrittweisen Vorgehensweise: 

Im ersten Schritt erfolgt eine qualitative Relevanzeinschätzung von ESG-Risikotreibern im 

Rahmen in der ESG-Risikoinventur. Dabei wurden 81 Events für die wesentlichen Risikoar-

ten identifiziert, die auf den von der SR vorgeschlagenen ESG-Risikotreibern basieren und 

mit den Themen bzw. Unterthemen der ESRS abgestimmt sind. Dies ermöglicht eine detail-

lierte Risikobewertung sowie eine erste Verknüpfung zur finanziellen Wesentlichkeitsana-

lyse der ESRS. Die 81 Events der ESG-Risikoinventur decken alle drei Nachhaltigkeitsdimen-

sionen ab: 

• Umwelt: 43 Events 

• Soziales: 19 Events 

• Unternehmensführung: 19 Events 

Dabei werden physische und transitorische Risiken berücksichtigt und zwischen einem 

operativen Zeithorizont (1-3 Jahre) und einem strategischen Zeithorizont (größer 3 Jahre) 

differenziert. Als Ergebnis wurden insbesondere langfristigen Auswirkungen auf das Adres-

senausfallrisiko im Kundengeschäft als potenziell hoch eingestuft. 

Aufbauend auf den Erkenntnissen der qualitativen ESG-Risikoinventur wurden im zweiten 

Schritt erste quantitative ESG-Szenariorechnungen entwickelt, um mögliche Auswirkungen 
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auf das Adressenausfall- und Migrationsrisiko Kundengeschäft zu analysieren. Dazu wurden 

fünf Szenarien berechnet: 

• zwei Szenarien mit Schwerpunkt auf transitorischen Risiken 

• zwei Szenarien mit Schwerpunkt auf chronisch physischen Risiken 

• ein Szenario mit Fokus auf das akute physische Risiko einer Überschwemmung 

Die Berechnungen basieren auf Simulationsdaten des Networks for Greening the Financial 

System (NGFS). 

Im dritten Schritt wurden die gewonnenen Ergebnisse differenziert in die Risikotragfähig-

keit integriert. Konkret fanden ESG-Risiken Berücksichtigung in der ökonomischen Per-

spektive sowie im Planszenario der normativen Perspektive, nicht jedoch im adversen Sze-

nario der normativen Perspektive. 

Die gewonnenen Erkenntnisse aus den ESG-Szenariorechnungen und der Integration in die 

Risikotragfähigkeit wurden zur Weiterentwicklung des Risikoappetits und der Risikostrate-

gie genutzt. Das Ergebnis zeigt eine geringe Betroffenheit durch ESG-Risiken im regulären 

Risikohorizont, d.h. nur geringe Auswirkungen auf die risikoartenspezifische Limitauslas-

tung bzw. RTF-Auslastung insgesamt (ökonomisch) sowie auf die Eigenmittelausstattung 

und Kapitalquoten (normativ). 

Ermittelte Risiken 

Bezogen auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung liegen mögliche Risiken einer Fehlbe-

richterstattung bei der Datenerhebung, Datenverarbeitung, Datenkonsolidierung, Kennzah-

len-Berechnung und der Einarbeitung der jeweiligen Datenpunkte in den Nachhaltigkeits-

bericht. Dass der Nachhaltigkeitsbericht hinsichtlich der quantitativen Angaben falsch ist, 

betrachten wir als inhärentes Risiko. 

Um Abhilfe zu schaffen, wurde ein Erfassungs- und Kontroll-Prinzip in den Fachabteilungen 

installiert. Dazu gehört zudem die Belegung jeglicher Aussagen. Im Rahmen einer Vollkon-

trolle kontrolliert der Bereichsdirektor Unternehmensentwicklung die verwendete Datenba-

sis und prüft, dass die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichtes auf aktuellen Daten ba-

siert. Weitere Details zum Kontrollsystem werden unten ausgeführt. 

Des Weiteren betrachten wir die Mitarbeitenden-Bearbeitungsfehler als inhärentes Risiko 

und wollen ausschließen, dass der Bericht nicht den aktuellen Anforderungen entspricht. 

Durch Kontrollen im 4-Augenprinzip soll sichergestellt werden, dass die Prozessschritte zur 

Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts richtig durchlaufen werden. Die Kontrollaktivitäten 

des Bereichsdirektors Unternehmensentwicklung umfassen die Kontrolle der angewandten 

Prozessschritte zur Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts und die Kontrolle, dass alle Er-

stellungsschritte (bspw. Identifikation neuer Anforderungen) sachgerecht durchgeführt 

wurden. Zudem erfolgt ein Abgleich zu den Arbeitsschritten in der Vorperiode. 

Diese Abhilfemaßnahmen werden regelmäßig durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte über-

wacht und gegebenenfalls angepasst. 

Der Gesamtreport wird durch die Interne Revision geprüft, da diese vom Verwaltungsrat im 

Jahr 2018 mit der regelmäßigen Prüfung des Nachhaltigkeitsberichtes beauftragt wurde. 
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Verwaltung der Risiken 

Die Ergebnisse der Risikobewertung und der damit verbundenen internen Kontrollen im 

Zusammenhang mit der Nachhaltigkeitsberichterstattung wurden in verschiedene interne 

Funktionen und Prozesse integriert. 

Im Rahmen des Risikomanagementprozesses für die Nachhaltigkeitsinventur wurden Kon-

trollen implementiert, die von der prozessverantwortlichen Führungskraft verantwortet und 

regelmäßig auf ihre Angemessenheit und Wirksamkeit überprüft werden. Die Kontrollen 

umfassen: 

• Datenqualität der Inputdaten: Richtigkeit der den Analysen zugrundeliegenden Infor-

mationen durch Vollkontrolle eines zweiten Referenten der Risikosteuerung 

• Datenqualität der Outputdaten: Richtigkeit der abgebildeten Informationen im Risiko-

erfassungsbogen durch Vollkontrolle eines zweiten Referenten der Risikosteuerung 

• Aussagequalität: Richtigkeit der Aussagen der Risikoerfassungsbögen und des Gesam-

trisikoprofils durch Plausibilitätskontrolle des Abteilungsleiters der Risikosteuerung 

• Inhaltliche Darstellungsqualität: Plausibilitätskontrolle der Präsentationsinhalte, Ana-

lysen und Handlungsempfehlungen auf Managementebene durch den Bereichsdirektor 

Unternehmensentwicklung/Risikomanager 

Im Rahmen des Prozesses für die Nachhaltigkeitsberichterstattung wurden Kontrollen im-

plementiert, die von der prozessverantwortlichen Führungskraft verantwortet und regelmä-

ßig auf ihre Angemessenheit und Wirksamkeit überprüft werden. Die Kontrollen umfassen: 

• Die Ergebnisse werden dokumentiert und im regelmäßig stattfindenden Nachhaltig-

keitsausschuss mit den beteiligten Fachbereichen kommuniziert. 

• Mitarbeitende, die in die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichtes eingebunden sind, 

werden jährlich zu Beginn eines Geschäftsjahres geschult, um ein Bewusstsein für die 

identifizierten Risiken und deren Abhilfemaßnahmen zu schaffen. Gegenstand dieser In-

formationsveranstaltung sind die aktuellen Anforderungen an die Nachhaltigkeitsbe-

richterstattung und die geltende Erwartungshaltung an den Prozess und die Qualität der 

Berichterstattung. 

• Es wurde eine enge Zusammenarbeit zwischen der Nachhaltigkeitsbeauftragten und 

den beteiligten Fachbereichen etabliert, um sicherzustellen, dass die Abhilfemaßnah-

men in die operativen Prozesse der Sparkassen integriert werden. Zudem werden die Er-

gebnisse der Nachhaltigkeitsberichterstattung mit der strategischen Planung im Rah-

men der Aufstellung der Geschäftsstrategie und der Risikostrategie verzahnt. 

Zudem wurden entsprechende Kontrollen eingeführt, sodass die Prozesse kontinuierlich 

überwacht und verbessert werden. 

Es wurde ein regelmäßiger Berichtsprozess etabliert, um die Ergebnisse der Risikobewer-

tung und der internen Kontrollen bezogen auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung an die 

relevanten Organe zu kommunizieren. 

Die Ergebnisse werden mindestens jährlich berichtet. Die Berichte enthalten identifizierte 

Risiken, die Bewertung der Auswirkungen und die getroffenen Abhilfemaßnahmen. Die Er-

gebnisse fließen in den Strategieprozess ein, um Risiken angemessen zu berücksichtigen. 
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ESRS 2 Allgemeine Angaben - SBM-1 - Strategie, Geschäftsmodell und Wert-
schöpfungskette 

Kernelemente der allgemeinen Strategie 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine bietet die folgenden Gruppen von Produkten und 

Dienstleistungen in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte (alle im ESRS Sektor Kreditinstitute 

(FCI)) an: 

• Nachhaltigkeitsorientierte Anlageprodukte im Wertpapierbereich 

• „Modernisierungskredit Energetisch“ 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine stellt Finanzdienstleistungen für private, gewerbli-

che und institutionelle Kund:innen, Vereine und öffentliche Einrichtungen bereit. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist hauptsächlich im Geschäftsgebiet unseres kom-

munalen Trägers (des Sparkassenzweckverbands Hildesheim Goslar Peine), tätig. Es um-

fasst neben den Landkreisen Hildesheim, Goslar und Peine die Stadt Salzgitter sowie die 

Gemeinden Baddeckenstedt, Groß Heere, Haverlah, Schladen-Werla und Sehlde. 

In den letzten Jahren gab es keine Änderungen in Bezug auf Kundengruppen und regiona-

ler Ausrichtung.  

Insgesamt beschäftigt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zum 31.12.2024 1.241 Ar-

beitnehmende. 

Da die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine keinerlei Produkte oder Dienstleistungen anbie-

tet, für die in ihrem Geschäftsgebiet Verbote gelten, entfällt diese Angabe. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine erzielte Gesamtumsatzerlöse in Höhe von 376.794 

TEUR. 

Einnahmen nach wichtigen ESRS-Sektoren 

Die Gesamtumsatzerlöse nach wichtigen ESRS-Sektoren werden veröffentlicht, sobald die 

EU-Kommission den entsprechenden delegierten Rechtsakt erlassen hat. 

Die Sparkasse bezieht die wesentlichen Erlöse ausschließlich aus Finanzdienstleistungen 

und ist daher ausschließlich dem ESRS Sektor Kreditinstitute (FCI) zuzuordnen (siehe auch 

SBM-1_08). Diese Angabe entfällt also. 

 Titel 2024 Einheit 

 Gesamt Umsatz (ESRS SBM-1) 376.793.811 € 

Zusätzliche ESRS-Sektoren (1) 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine übt keine bedeutenden Tätigkeiten, die zu konzern-

internen Umsatzerlösen führen, die über die in SBM-1_07 (d. h. Kreditinstitute FCI) geliste-

ten Sektoren hinausgehen, aus. Daher entfällt diese Angabe. 

Nachhaltigkeitsbezogene Ziele 

Folgende Ziele bestehen im Berichtsjahr bei: 

Nachhaltigkeitsorientierte Anlageprodukte im Wertpapierbereich: 

Zielwert 1: Bis Ende 2025 sollen 50 Prozent unserer Wertpapier-Bestände Nachhaltigkeits-

merkmale aufweisen. 
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Zielwert 2: Bis Ende 2024 sollen 80 Prozent unserer Depotkunden die Frage zur Nachhaltig-

keit beantwortet haben. 

Für den "Modernisierungskredit Energetisch" wurde eine Zielquote zur Förderung nachhal-

tiger Investitionen in Höhe von 40 Prozent des gesamten Neugeschäftes verabschiedet. 

Da dies der erstmalige Bericht mit freiwilliger, partieller Anwendung der ESRS ist, wird nicht 

zum Zielfortschritt berichtet. 

Nachhaltigkeitsstrategie 

Die Ausrichtung der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine folgt den Leitlinien der Sparkassen-

Finanzgruppe, insbesondere der „strategischen Nachhaltigkeitsagenda für Sparkassen“, 

um die nachhaltige Entwicklung zu fördern und Ziele zu erreichen. 

Unser Nachhaltigkeitsverständnis manifestiert sich in unseren Leitsätzen zur Nachhaltig-

keit. Die vier Leitsätze bilden den Rahmen für die Haltung der Sparkasse, die angebotenen 

Produkte und für die Initiativen, die sie entwickelt, um ihrer gesellschaftlichen Verantwor-

tung gerecht zu werden. 

1. Wir bekennen uns zu unserem öffentlichen Auftrag. 

2. Wir machen Finanzwirtschaft verständlich und stellen sie in den Dienst der Menschen 

und der Wirtschaft. 

3. Wir verpflichten uns dem ressourcenschonenden Wirtschaften. 

4. Wir machen uns stark für nachhaltigen Wohlstand und bessere Lebensqualität vor Ort. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine engagiert sich aktiv für den Klimaschutz und unter-

stützt die Ziele des Pariser Klimaschutzabkommens und die 17 nachhaltigen Entwicklungs-

ziele der Vereinten Nationen. 

Als zentrale Nachhaltigkeitsherausforderung der Zukunft wurde die Reduktion der CO2-

Emissionen identifiziert. Ein strategisches Ziel der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist 

die Begleitung der Gesellschaft auf dem Weg zur CO2-Neutralität und hierbei insbesondere 

die Begleitung der Firmenkund:innen bei der Transformation. 

In diesem Zuge ist auch geplant, einen spezifisch auf die Transformation ausgerichteten S-

Transformationskredit einzuführen. 

Die Sparkasse verzichtet bewusst auf die Anlagekategorien Rohstoffe und Hedgefonds. 

Diese würden möglicherweise Diversifikationspotenzial bieten, werden allerdings aus ethi-

schen Gründen als Anlageklasse ausgeschlossen. Für eine zielgerichtete Steuerung und Be-

grenzung von Nachhaltigkeitsrisiken haben wir die nachfolgend beschriebenen Richtlinien 

und Verfahren implementiert: 

1. Ausschlüsse: 

In 2023 wurden die Ausschlusskriterien auf Basis des Verbändekonzeptes der Deutschen 

Kreditwirtschaft in die Eigenanlagen integriert. Folgende Branchen und Unternehmen sind 

daher von Investitionen der Sparkasse ausgeschlossen: 

a. alle Unternehmen mit schweren Vorstößen gegen den UN Global Compact 

b. Unternehmen mit einem Umsatz-/Vertriebsanteil 

• in Rüstungsgütern von größer als 10 Prozent und geächteten Waffen größer als 0 Pro-

zent 

• aus der Tabakproduktion von größer als 5 Prozent 

• aus Kohle größer als 30 Prozent 
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c. Staatsemittenten mit schwerwiegenden Verstößen gegen Demokratie und Menschen-

rechte nach dem Freedom House Index 

2. Positivlisten, Best-in-Class-Ansätze, normenbasiertes Screening/ESG-Integration: 

Mit unseren Eigenanlagen wollen wir nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten und Geschäftsmo-

delle fördern und wenden dazu folgende Kriterien an: 

a. Bei illiquiden Investments erfolgen Neuanlagen nur beim Vorliegen einer 

• unternehmenseigenen ESG-Strategie sowie 

• der Unterzeichnung der UNPRI durch den externen Manager 

Im illiquiden „Alternative Investments Buch“ haben alle Anbieter die UNPRI gegengezeich-

net und arbeiten mit ESG-Kriterien. Sie sorgen per se für nachhaltige Investments. Der Um-

gang mit Nachhaltigkeitskriterien ist im Managerauswahlprozess als ein wesentlicher Ent-

scheidungsfaktor implementiert. Der angestrebte Ausbau des Anteils nachhaltiger Ziel-

fonds (Art. 8 und Art. 9 SFDR) wird im Zuge von Neuinvestitionen umgesetzt.  

Im ebenfalls illiquiden „Immobilienbuch“ haben nahezu alle Manager die UNPRI unterzeich-

net und alle arbeiten mit ESG-Kriterien. Der Anteil als nachhaltig zertifizierter Immobilien 

beträgt ca. 25 Prozent und soll kontinuierlich ausgeweitet werden. Der Umgang mit Nach-

haltigkeitskriterien ist im Managerauswahlprozess als ein wesentlicher Entscheidungsfak-

tor implementiert. Der angestrebte Ausbau des Anteils nachhaltiger Zielfonds (Art. 8 und 

Art. 9 SFDR) wird im Zuge von Neuinvestitionen umgesetzt. 

Bei Bestandsanlagen wird die Sparkasse ihren Einfluss in den Gremien und sonstigen Kon-

takten geltend machen, um eine Verbesserung bei ESG-Kriterien im laufenden Geschäft der 

Zielfonds zu erreichen. 

3. Engagement/Stimmrechtsausübung: 

Bei ihren Eigenanlagen verfolgt die Sparkasse keine aktive Mitwirkungspolitik. Sie tritt nicht 

in Dialoge mit Gesellschaften, in die sie investiert hat, mit deren Interessenträgern oder mit 

anderen Aktionär:innen ein. Sie übt keine Stimmrechte aus Aktien aus oder nimmt sonst im 

eigenen oder fremden Interesse auf die emittierenden Gesellschaften Einfluss. Sie unter-

breitet keine Vorschläge zur Ausübung von Stimmrechten. 

Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist eine Anstalt öffentlichen Rechts. Ihre Vorgänger-

institute wurden teilweise vor 190 Jahren errichtet, um im Gebiet ihres kommunalen Trä-

gers die kreditwirtschaftliche Versorgung der Bevölkerung, der mittelständischen Wirt-

schaft und der öffentlichen Hand zu sichern sowie die finanzielle Eigenvorsorge der Bürge-

rinnen und Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser öffentliche 

Auftrag ist im Sparkassengesetz des Landes Niedersachsen niedergelegt und umfasst unter 

anderem: 

• die Gelegenheit zur sicheren Geldanlage zu geben, 

• allen den Zugang zum bargeldlosen Zahlungsverkehr zu ermöglichen, insbesondere 

auch wirtschaftlich schwächeren Bevölkerungskreisen, 

• die flächendeckende Versorgung mit Finanzdienstleistungen zu gewährleisten, 

• die örtliche Kreditversorgung unter besonderer Berücksichtigung des Mittelstands si-

cherzustellen sowie 

• den kommunalen Kreditbedarf zu erfüllen. 
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Aus diesem öffentlichen Auftrag leitet sich die zentrale Aufgabe ab, Menschen aller Bevöl-

kerungsschichten bei einem wirtschaftlich selbst bestimmten Leben zu unterstützen. Spar-

kassen stehen für finanzielle und damit gesellschaftliche Teilhabe. 

Aufgrund der damit verbundenen Gemeinwohlorientierung ist das Geschäftsmodell der 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine nicht darauf ausgerichtet, maximale Profite zu erwirt-

schaften. Vielmehr geht es darum, dauerhaft den obliegenden öffentlichen Auftrag zu erfül-

len. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine arbeitet rentabel, um die Kapitalbasis für die Zu-

kunft zu stärken. Erträge, die nicht zur Stärkung des Eigenkapitals verwendet werden, flie-

ßen in die Region zurück zur Finanzierung gesellschaftlich wichtiger Projekte und Struktu-

ren. Damit fördert die Geschäftstätigkeit verlässlich die Entwicklung von Wirtschaft, Gesell-

schaft und Lebensqualität in der Region und dient so dem Gemeinwohl. 

In der vorgelagerten Wertschöpfungskette stehen insbesondere der Bezug von IT-Dienst-

leistungen sowie die Zusammenarbeit mit Lieferanten und Dienstleistern im Fokus, um den 

Geschäftsbetrieb aufrechtzuerhalten. In der nachgelagerten Wertschöpfungskette liegt der 

Schwerpunkt auf der Bereitstellung von Finanzprodukten und -dienstleistungen, wie Kredi-

ten und Geldanlagen, für Privat- und Firmenkund:innen. 

Nach Auffassung der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sind qualifizierte und motivierte 

Mitarbeitende ein wichtiger Faktor für die Erbringung von Finanzdienstleistungen. Deshalb 

wird auf eine hohe Attraktivität als Arbeitgeberin und die Weiterentwicklung der Unterneh-

menskultur geachtet. In Abschnitt S1 werden die damit verbundenen Konzepte, Ziele und 

Maßnahmen genauer beschrieben. 

Für die internen Prozesse und das Finanzdienstleistungsangebot nutzt die Sparkasse Hil-

desheim Goslar Peine IT-Lösungen und Standards der Sparkassen-Finanzgruppe. Die Wei-

terentwicklung der IT erfolgt in Zusammenarbeit mit Partner:innen der Gruppe, wie der Fi-

nanz Informatik. 

Am Jahresende 2024 führte die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine insgesamt 300.278 Gi-

rokonten für ihre Kund:innen, darunter 274.637 Privatgirokonten. Von diesen Konten waren 

9.298 Basiskonten, die auf Guthabenbasis geführt werden, und somit vor Verschuldung 

schützen. 

Im Bereich Anlage und Vorsorge stieg das Volumen der Verbindlichkeiten gegenüber 

Kund:innen auf 7,4 Mrd. Euro. Viele Kund:innen nutzen Sparprodukte zur Geldanlage und 

zur finanziellen Vorsorge, das Volumen auf Sparkonten belief sich auf ca. 841 Mio. Euro. Im 

Berichtsjahr 2024 wurden zudem 6.649 Wertpapierdepots eröffnet. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine weist im Berichtsjahr 2024 ein Kreditvolumen in 

Höhe von 6,6 Mrd. Euro aus. Diese Kredite tragen zur Schaffung von Wohneigentum sowie 

zur regionalen Wirtschaftsentwicklung bei. 

Durch die Begleitung von Existenzgründer:innen leistet die Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine einen Beitrag zur Schaffung neuer Arbeitsplätze und zur Umsetzung von Innovatio-

nen in ihrem Geschäftsgebiet. Im Berichtsjahr 2024 wurden ca. 21,5 Mio. Euro für verschie-

dene Vorhaben bereitgestellt. 

Der Jahresüberschuss im Berichtsjahr 2024 beträgt 12,9 Mio. Euro. Davon wird ein Teil zur 

Förderung des Gemeinwesens bereitgestellt. 
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Wesentliche Partner:innen im Rahmen der vorgelagerten Wertschöpfungskette des eigenen 

Geschäftsbetriebs sind: 

Vermieter:innen von Filial- und Büroräumen: 2.JUCO Real GmbH, JALON Grundstücksver-

waltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG, KWG Hildesheim, KWO Immo GmbH, An-

bieter:innen von Energiedienstleistungen: EON Energie Deutschland GmbH, EVI Energiever-

sorgung Hildesheim, Harz Energie GmbH & Co.KG, Stadtwerke Clausthal-Zellerfeld, Stadt-

werke Peine, Überlandwerk Leinetal GmbH und WEVG Salzgitter GmbH, Reinigungsdienst-

leistungen: Proservice Dienstleistungsgesellschaft mbH, Sicherheitsdienstleistungen: Kühn 

Sicherheit GmbH, Niedersächsische Wach- und Schließgesellschaft Eggeling & Schorling 

KG, Zettec Gefahrenmeldesysteme GmbH sowie Geld- und Wertpapiertransportunterneh-

men (WerteLogistik Nord). Zur Ausstattung der Büroräume und Filialen werden Büromateri-

alien der Firma Schmaus, Hardware von der Finanzinformatik und Möbel von diversen Liefe-

ranten (z.B. Dr. Hildebrandt & Buchholz GmbH & Co. KG, Dyck & Stratemann Büroeinrichtun-

gen GmbH) bezogen. Darüber hinaus werden Weiterbildungsangebote extern bezogen. 

In Bezug auf IT und Prozesse werden Dienstleistungen aus der Sparkassen-Finanzgruppe in 

Anspruch genommen (insb. Finanz Informatik, S-Rating und Risikosysteme, DSV Gruppe). 

Für die 246.767 Privat- und 9.980 gewerbliche Kund:innen bietet die Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine über 38 personenbesetzte Filialen, 43 SB-Standorte sowie digitale Lösungen 

über die Internetfiliale oder die App Sparkasse. Marktfolge- und Zahlungsprozesse sind teil-

weise an unsere Verbundpartnerunternehmen S-Markt und Mehrwert GmbH & Co. KG (S-

MM), Deutsche Servicegesellschaft für Finanzdienstleister GmbH (DSGF), Sparkassen-Ma-

nagement Services GmbH (S-MS) und S-Servicepartner ausgelagert. 

Darüber hinaus zählen Emittenten von Wertpapieren und Fondsanbieter:innen wie Deka 

und Landesbanken zu den Partner:innen in der Wertschöpfungskette. Im Finanzproduktan-

gebot arbeiten wir mit Verbundpartner:innen wie LBS, Deutsche Leasing und S-Kredit-

partner zusammen, während im Bereich Versicherungen hauptsächlich die VGH Versiche-

rungsgruppe Hannover und die Allianz die Partner:innen sind. 

ESRS 2 Allgemeine Angaben - SBM-2 - Interessen und Standpunkte der Stakehol-
der 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat aus ihrer Funktion als regionaler Finanzdienst-

leister sowie aus ihrer gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Verankerung in ihrem Ge-

schäftsgebiet heraus eine Vielzahl an Interessenträgern. 

Zu den wichtigsten Interessenträgern der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zählen: 
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Kategorie von 

Interessenträ-

gern  

Organisation der Ein-

beziehung  

Zweck der Einbeziehung  Berücksichtigung der Er-

gebnisse 

Kund:innen Persönliche Ansprache 

Beratungsgespräche, 

Kund:innenbefragung, 

Qualitätsmanagement, 

Veranstaltungen (z.B. 

Kundendialog zu 

Nachhaltigkeit für Pri-

vatkund:innen), Regio-

nalbeiräte 

Laufende Verbesserung des 

Produkt- und Dienstleis-

tungsangebots, Steigerung 

der Qualität, Aufschluss über 

Kund:innenzufriedenheit, 

Weiterempfehlungsbereit-

schaft  

Berücksichtigung von Nach-

haltigkeit in der Beratung  

Sparkasse als Transformati-

onsbegleiter 

Aufnahme in Weiterentwick-

lung von Produkten und Pro-

zessen 

Ausbau der Nachhaltigkeits-

leistung 

Beratung zu Produkten mit 

Nachhaltigkeitsbezug 

Mitarbeitende Alle zwei Jahre Befra-

gung der Mitarbeiten-

den über eine On-

lineumfrage,  

anlassbezogene Kurz-

befragungen zu aktu-

ellen Themen (z.B. zur 

DUZ-Kultur oder Be-

nefits), 

regelmäßiger Aus-

tausch mit Führungs-

kräften im FK-Dialog, 

Austausch zwischen 

Vorstand und Mitar-

beitenden im Format 

Vorstand direkt,  

Mitarbeit in Projekt-

gruppen, 

Einbringung von Ideen 

im Ideenmanagement 

Aufschluss über Mitarbeiten-

denzufriedenheit und -moti-

vation,  

Berücksichtigung der Mitar-

beitermeinung bei Entschei-

dungen, 

Qualität der Zusammenarbeit 

und Wandel der Unterneh-

menskultur,  

Arbeitgebermarkenpositio-

nierung 
 

Durch die Möglichkeit zu of-

fenen Angaben in den Befra-

gungen werden die Mitarbei-

tenden angeregt, konkrete 

Verbesserungsimpulse zu 

geben, aus denen Maßnah-

men zur Optimierung der 

Leistung als Arbeitgeberin 

abgeleitet werden 

Ressource Mitarbeitende als 

wichtigstes Gut in der Spar-

kasse. 

Fester Ankerpunkt in der Ge-

schäftsstrategie 

Einfluss in Entscheidungen 

und in Führungskräfte- und 

Personalentwicklungsmaß-

nahmen. Umfangreiches 

Weiterbildungskonzept für 

gut ausgebildete Fachkräfte. 

Ausbau der Nachhaltigkeits-

leistung der Sparkasse 

Weiterentwicklung der Aus-

tauschformate und der be-

reichsübergreifenden Zu-

sammenarbeit zur Steige-

rung von Effizienz und Quali-

tät 
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Personalrat regelmäßiger Aus-

tausch, Beratungen 

und Verhandlungen 

zwischen Vorstand, 

Personalbereich und 

Personalrat sowie den 

Ausschüssen des Per-

sonalrats mehrmals 

pro Jahr bzw. anlass-

bezogen 

Frühzeitige Einbindung in 

alle relevanten Themen, Ein-

bezug der Sicht der Mitarbei-

tenden,  

Austausch zu personellen 

Angelegenheiten zur Wahr-

nehmung der Mitwirkungs- 

und Mitbestimmungspflich-

ten,  

Schaffung eines attraktiven 

Arbeitsplatztes für die Mitar-

beitenden, enge Begleitung 

bei geschäftspolitischen Pro-

zessen 

Einbindung in Entschei-

dungsfindung bei mitbe-

stimmungspflichtigen The-

men. Attraktive Arbeitsplatz-

gestaltung, Arbeitgeberat-

traktivität wird forciert, eine 

positive Unternehmenskul-

tur 

gefördert. Wahrung der Mit-

arbeiterrechte (Betroffenen-

rechte) 

 

Aufsicht Aufsichtsgespräche Sicherstellung Erfüllung auf-

sichtsrechtlicher Normen 

Anpassung von Prozessen, 

Regelwerken und ggf. Strate-

gien an neue regulatorische 

Entwicklungen 

Träger Verwaltungsratssit-

zungen, persönlicher 

Austausch, verschie-

dene Gremien, jährli-

che Arbeitstagungen, 

regelmäßiger Einbe-

zug von Nachhaltig-

keitsthemen 

Aufnahme direkter Impulse 

des Verwatungsrats für die 

Strategie 

Direkte Berücksichtigung in 

Entscheidungen (strategi-

sche Ausrichtung, Kreditent-

scheidungen über Kreditaus-

schuss, Entscheidung über 

Verwendung der Ausschüt-

tungen, etc.) 
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Öffentlichkeit, 

Wirtschaft und 

Gesellschaft 

Pressegespräche, Ver-

anstaltungen, regel-

mäßiger Austausch 

durch aktive Tätigkeit 

von Mitarbeitenden in 

Netzwerken,  

Regionalbeiräte,  Vor-

tragstätigkeit, 

vielfältige Spenden- 

und Sponsoring-akti-

vitäten. 

Aufnahme Entwicklun-

gen/Stimmungslage der regi-

onalen Wirtschaft, enge Ver-

zahnung mit Wirtschaft und 

Kommunen in Sachen Klima-

wende, Nutzung von Syner-

gieeffekten, Information der 

Gesellschaft über Änderun-

gen,  

Imagebildung der Sparkasse, 

Positionierung als attraktives 

Ausbildungsunternehmen / 

attraktive Arbeitgeberin, 

Einblicke für Interessenten-

gruppen,  

Ansprache potentieller 

Kund:innen, Interesse der 

Gesellschaft an Wahrneh-

mung des öffentlichen Auf-

trags der Sparkasse, Netz-

werk ausbauen, nachhaltige 

Tätigkeiten und Transforma-

tion der Wirtschaft hinterfra-

gen/sich dazu austauschen,  

Wettbewerbsbeobachtung, 

Sparkasse als Fördererin der 

Region, Ausbau der schuli-

schen und außerschulischen 

finanziellen Bildung 

Berücksichtigung sehr indi-

viduell abhängig von den Im-

pulsen der Interessensträ-

ger, Stärkung der Wahrneh-

mung der Sparkasse im Rah-

men der Erfüllung des öf-

fentlichen Auftrags,  

Berücksichtigung bei Ent-

scheidungen,  

Ausrichtung und Weiterent-

wicklung von Austauschfor-

maten, bedarfsgerechter 

Ausbau der schulischen und 

außerschulischen finanziel-

len Bildung,  

Beitrag zur wirtschaftlichen 

und gesellschaftlichen Ent-

wicklung im Geschäftsgebiet 

SFG / Verbände Diverse Austauschrun-

den auf Führungs- und 

Arbeitsebene 

Nutzung Synergieeffekte im 

Verbund, Standardisierung in 

der SFG 

Nutzung einheitlicher Pro-

dukte, Prozessmodelle, Sys-

teme 

Die von den Interessensgruppen geäußerten Interessen und Standpunkte können aufgrund 

des über viele Jahre praktizierten Austausches in großem Maße nachvollzogen werden. 

Es gibt Änderungen der Strategie und/oder des Geschäftsmodells aus 

der Berücksichtigung der Interessen und Standpunkte der Interessen-

träger bzw. dies ist in Zukunft beabsichtigt. 

☐ Ja ☒ Nein 

Strategie und Geschäftsmodell wurden nicht geändert bzw. die Sparkasse Hildesheim Go-

slar Peine hat nicht vor, diese zu ändern, um den Interessen und Standpunkten ihrer Inte-

ressenträger Rechnung zu tragen. Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine reagiert auf ge-

sellschaftliche Entwicklungen, um gegebenenfalls ihre Strategie und ihr Geschäftsmodell 

anzupassen. 

Der Vorstand der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine wird regelmäßig durch Tagesord-

nungspunkte in Vorstandssitzungen über die Standpunkte und Interessen der Interessen-

träger informiert. Beim Verwaltungsrat erfolgt diese Information über regelmäßige Tages-

ordnungspunkte in Verwaltungsratssitzungen.  
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ESRS 2 Allgemeine Angaben - SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und 
Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

Wesentliche Auswirkungen 

Auswirkungen auf den Klimawandel E1: 

Durch die angestrebte CO2-Reduktion im Geschäftsbetrieb trägt die Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine zur Erreichung des 1,5°-Ziels bei. Jedoch verursacht der Betrieb der Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine heute noch CO2-Emissionen und trägt damit zur globalen Erder-

wärmung bei. Die genannten Auswirkungen beziehen sich auf die eigenen Tätigkeiten wie 

den Betrieb eigener Gebäude und Standorte sowie die Vermietung von bankeigenen Immo-

bilien. 

Indirekte Auswirkungen ergeben sich vordergründig durch das Portfolio an Finanzierungen 

und Eigenanlagen und somit der nachgelagerten Wertschöpfungskette. Darin gibt es Bran-

chen, die insbesondere durch ihren hohen Energieverbrauch einen erheblichen Ausstoß an 

Treibhausgasemissionen verursachen. Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine fördert da-

her gezielt die ökologische Transformation bei den Kund:innen (z. B. durch Finanzierung 

erneuerbarer Energien, Vermittlung nachhaltiger Anlagemöglichkeiten) und trägt damit 

dazu bei, fossile Energiequellen durch erneuerbare Energien zu ersetzen. 

Auswirkungen auf Biologische Vielfalt und Ökosysteme E4: 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat durch ihre Geschäftsaktivität wesentliche nega-

tive Auswirkungen auf das Thema Bodenversiegelung. Dies betrifft vordergründig das Kre-

ditgeschäft und somit die nachgelagerte Wertschöpfungskette. Im Kreditgeschäft weist die 

Branche Grundstücks- und Wohnungswesen das mit Abstand größte Exposure der Spar-

kasse aus. Dies beinhaltet sowohl bestehende Immobilien als auch Neubauten. Neubauakti-

vitäten finden im kommunalen Bereich unter Berücksichtigung von ökologischen Aspekten 

statt. Die Sparkasse nimmt im Kreditgeschäft lediglich die Rolle des Finanzierers der Immo-

bilien ein und ist damit indirekt an der Versiegelung der Böden beteiligt. Die entsprechen-

den Vorgaben zur Erschließung von Baugebieten in Verbindung mit lokalen Ausgleichsflä-

chen und konkreten Umweltauflagen für die jeweiligen Baugebiete werden von der Kom-

mune entwickelt. 

Auswirkungen auf Arbeitskräfte S1: 

Die ermittelten Auswirkungen auf die eigenen Arbeitskräfte sind ausschließlich tatsächlich 

positive Auswirkungen und betreffen alle Sub-sub-Themen von Arbeitsbedingungen sowie 

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle sowie den Datenschutz. Die Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine trägt als große Arbeitgeberin in der Region eine große Verantwor-

tung für ihre Mitarbeitenden und die Region. Durch die Förderung der Mitarbeitendenzu-

friedenheit und -bindung u. a. durch flexible Arbeitszeitmodelle, tarifvertragliche Regelun-

gen, ein Managementsystem für Gesundheit und Sicherheit sowie einer Strategie zur Ver-

besserung der Kompetenzen und Karriereaussichten der Beschäftigten ergeben sich we-

sentliche positive Auswirkungen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine im Zusammenhang 

mit ihren Arbeitskräften. Positive Auswirkungen ergeben sich ebenfalls durch Gleichbe-

handlung und Chancengleichheit für alle. 

Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer S4: 

Durch die Bereitstellung von Bankprodukten und Bankdienstleistungen (u. a. Konten und 

Zahlungsverkehr) für private Endverbraucher:innen und Firmenkund:innen ermöglicht die 
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Sparkasse Hildesheim Goslar Peine Kund:innen die Teilhabe am sozialen und wirtschaftli-

chen Leben. Bereits daraus ist die hohe Bedeutung und positive Auswirkung auf Verbrau-

cher:innen und Endnutzer:innen ersichtlich: Der Zugang zu Finanzdienstleistungen ist eine 

wichtige Grundlage für die gesellschaftliche Teilhabe und Nichtdiskriminierung ein wichti-

ger Aspekt des Sparkassengesetzes. Die genannten Auswirkungen konzentrieren sich auf 

die nachgelagerte Wertschöpfungskette. Das Themenfeld wird zudem ergänzt um diverse 

gesetzliche Regelungen, die die Relevanz des Themenfeldes unterstreichen. Die Umset-

zung dieser Regelungen findet im Rahmen der eigenen Tätigkeiten statt und wird regelmä-

ßig extern geprüft. 

Auswirkungen auf die Unternehmensführung G1: 

Klare Regelungen zur Vermeidung von Bestechung und Korruption sowie der Schutz von 

Hinweisgebern können das Vertrauen der Mitarbeitenden in die Sparkasse stärken und eine 

transparente Unternehmenskultur fördern. Mitarbeitende fühlen sich ermutigt, potenzielle 

Probleme und Missstände anzusprechen, ohne Repressalien befürchten zu müssen. Hin-

weisgeber:innen können frühzeitig auf potenzielle Risiken, Missstände oder Fehlverhalten 

hinweisen, was es der Sparkasse ermöglicht, proaktiv zu handeln und Schäden zu vermei-

den oder zu begrenzen.  

Diese Auswirkungen erstrecken sich über die gesamte Wertschöpfungskette und die eigene 

Geschäftstätigkeit. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat noch nicht die CO2-Neutralität erreicht und trägt 

damit zur globalen Erwärmung und negativen Umweltfolgen wie Extremwetter und Tempe-

raturanstiegen bei. Gleichzeitig fördert sie durch die Finanzierung erneuerbarer Energien 

den Übergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft, was den Klimawandel verlangsamt 

und Menschen durch eine stabilere Umwelt positiv beeinflusst. 

Durch Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Diversität verbessert die Sparkasse das 

Wohlbefinden und schafft ein inklusiveres Arbeitsumfeld. 

Der Verlust sensibler Kundendaten oder unfaire Geschäftspraktiken gefährden die finanzi-

elle Sicherheit der Verbraucher:innen. Andererseits ermöglicht der Zugang zu Finanzpro-

dukten den Menschen die Teilnahme am wirtschaftlichen Leben und verbessert ihre finanzi-

elle Stabilität. 

Transparente Geschäftspraktiken, wie Anti-Korruptionsmaßnahmen, stärken das Vertrauen 

der Mitarbeitenden. 

Aus dem Geschäftsmodell der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine und über Kreditvergabe 

bzw. Eigenanlagen finanzierte CO2-Emissionen ergeben sich indirekt die genannten negati-

ven, Klimawandel-bedingten Auswirkungen. Der Betrieb von Filialen und Standorten der 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine, der Stand heute nicht CO2-neutral ist, resultiert direkt 

aus dem Geschäftsmodell und der Strategie, nah am Kunden und regional verfügbar zu 

sein. 

Darüber hinaus ergibt sich aus der Finanzierung von Immobilien eine indirekte negative 

Auswirkung auf die Bodenversiegelung, da Bauprojekte häufig mit dem Verlust natürlicher 

Flächen und einer Zunahme versiegelter Gebiete einhergehen. Diese Auswirkung ist eng 

mit der strategischen Ausrichtung der Sparkasse verbunden, insbesondere im Hinblick auf 

die Förderung regionaler Bau- und Immobilienprojekte. 
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Die aufgeführten Auswirkungen innerhalb des Unternehmens sowie in Bezug auf die Ar-

beitskräfte des Unternehmens sowie Kund:innen sind bereits jetzt vorhanden. Die Auswir-

kungen des Klimawandels und des Verlusts von Biodiversität sind bereits zu spüren, es wird 

jedoch davon ausgegangen, dass diese mittel- bis langfristig zunehmen werden. 

Durch die Finanzierung von THG-Emissionen über das Kreditportfolio und das Depot A trägt 

die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine indirekt zum Klimawandel bei. Darüber hinaus ist 

die Sparkasse durch die Finanzierung von Bau- und Immobilienprojekten indirekt an der 

Bodenversiegelung beteiligt, die den Verlust natürlicher Flächen und eine Beeinträchtigung 

lokaler Ökosysteme nach sich zieht. Diese Auswirkungen sind eng mit den Geschäftstätig-

keiten der Sparkasse im Bereich der regionalen Immobilienfinanzierung verbunden. 

Wesentliche Risiken und Chancen 

Risiken und Chancen Klimawandel E1: 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sieht eine Chance in der frühzeitigen Anpassung an 

klimafreundliche Geschäftsmodelle und Investitionen zur Erreichung einer guten bis sehr 

guten Marktposition im Bereich nachhaltiger Finanzierungen. Transformationsfinanzierun-

gen sowie die Begleitung von Unternehmen hin zur CO2-Neutralität spielen dabei eine wich-

tige Rolle. Die Chance der Finanzierungen energetischer Sanierungen von Immobilien trägt 

maßgeblich zur Energiewende bei. 

Klimabedingte Naturkatastrophen und Extremwetterereignisse (wie beispielsweise Über-

schwemmungen) können direkte Schäden an Vermögenswerten verursachen. Langfristige 

Kredite oder Investitionen in Sektoren, die durch die Energiewende und die schnelle Transi-

tion zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft an Wert verlieren können (z. B. CO2-intensive 

Wirtschaftszweige), bergen das Transitionsrisiko von Wertminderungen und Stranded As-

sets. Ebenfalls bestehen physische Risiken u. a. im Immobilienkreditportfolio aufgrund von 

Sachschäden durch Extremwetterereignisse. Darüber hinaus besteht das Risiko von Wert-

verlusten von Immobilien mit hohem Energieverbrauch. Dies führt einerseits zu Verminde-

rung der Sicherheitenwerte im Kundengeschäft sowie andererseits zum Sanierungsbedarf 

eigener Immobilien. Die genannten Risiken und Chancen konzentrieren sich auf die eige-

nen Tätigkeiten und die nachgelagerte Wertschöpfungskette. 

Risiken und Chancen Arbeitskräfte S1: 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sieht in der Schaffung und Förderung attraktiver Ar-

beitsbedingungen sowie vielfältigen Maßnahmen zur Gleichbehandlung und Chancen-

gleichheit wesentliche Chancen, um Fachkräfte zu gewinnen und langfristig zu binden und 

so dem demografischen Wandel zu begegnen. Weiterbildungsmöglichkeiten ermöglichen 

den Aufbau von Ressourcen, wirken reputationsfördernd und tragen zu einer Verbesserung 

der Arbeitgebermarke bei. Ein wesentliches Risiko besteht darin, offene Stellen schließlich 

aufgrund des Fachkräftemangels und damit in Verbindung stehend des demografischen 

Wandels in der Region nicht zu besetzen. Im Kontext des demografischen Wandels gibt es 

im Bereich Gesundheitsschutz und Sicherheit einerseits ein gesteigertes Risiko zu gesund-

heitsbedingten Ausfällen aufgrund eines zunehmenden Durchschnittsalters der Mitarbei-

tenden. Andererseits bieten sich hier die Chancen, ältere Mitarbeitende länger zu binden 

und durch Investitionen langfristig Kosteneinsparungen durch die Minimierung von Ge-

sundheitsschäden zu realisieren. Die Nichtbeachtung oder Verstöße gegen gesetzliche Re-

gulierungen im Umgang mit Daten von Mitarbeitenden können finanzielle Risiken nach sich 

ziehen in Verbindung mit einem Reputationsverlust. Die genannten Risiken und Chancen 

konzentrieren sich auf die eigenen Tätigkeiten. 
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Risiken Verbraucher und Endnutzer S4: 

Insbesondere der Verlust von sensiblen Kundendaten und der Verstoß gegen Datenschutz-

anforderungen kann erhebliche Auswirkungen auf die Reputation haben und zu Strafzah-

lungen und somit finanziellen Risiken führen. Darüber hinaus drohen juristische Verfahren, 

Reputationsrisiken sowie ggf. finanzielle Forderungen betroffener Verbraucher und End-

nutzer oder erhöhte Fluktuation mit Schwierigkeiten der Nachbesetzung. Die genannten Ri-

siken konzentrieren sich auf die eigenen Tätigkeiten und die nachgelagerte Wertschöp-

fungskette. 

Risiken und Chancen Unternehmensführung G1: 

Durch die Vermeidung von Korruption und Bestechung sowie das Hervorheben von Werten 

und gemeinwohlorientierten Zielen der Sparkasse fördert die Sparkasse eine Unterneh-

menskultur der Integrität und des Vertrauens – sowohl intern als auch extern. Transparenz 

kann dabei die Arbeitgeberattraktivität fördern. Effektive Maßnahmen zur Prävention und 

Aufdeckung von Korruption helfen dabei, Risiken wie rechtliche Konsequenzen, Reputati-

onsschäden und finanzielle Verluste zu minimieren. Dennoch können Vorwürfe oder An-

schuldigungen in Bezug auf Themen der Unternehmensführung schwerwiegende Reputati-

onsrisiken für die Sparkasse darstellen, die das Vertrauen von Kunden, Investoren und an-

deren Stakeholdern beeinträchtigen können. Bei Verstößen drohen strafrechtliche Konse-

quenzen, wie beispielsweise Geldstrafen und somit finanzielle Risiken. Ggf. können sich 

auch finanzielle Forderungen von Stakeholdern ergeben. Zudem können sich Schwierigkei-

ten bei der Nachbesetzung von Stellen aufgrund des Fachkräftemangels ergeben. Die ge-

nannten Risiken und die Chance betreffen die eigenen Tätigkeiten der Sparkasse.  

Weitere finanzielle Risiken sowie bereits genannte Konsequenzen können sich durch eine 

Nichteinhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz ergeben. Dabei ist neben der ei-

genen Tätigkeit auch die vorgelagerte Wertschöpfungskette betroffen. 

Auswirkungen auf die Entscheidungsfindung 

Der Klimawandel, regulatorische Anforderungen und gesellschaftliche Veränderungen stel-

len signifikante Risiken dar, die jedoch zugleich Chancen für die Weiterentwicklung nach-

haltiger Finanzprodukte bieten. Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat bereits kon-

krete Maßnahmen ergriffen, um den negativen Einfluss auf das Geschäftsmodell zu mini-

mieren und Chancen aktiv zu nutzen. Dies umfasst unter anderem die Anpassung der Anla-

gestrategien unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien sowie das Angebot klimafreundli-

cher Finanzprodukte. 

Zukunftsorientiert plant die Sparkasse, die Nachhaltigkeitsstrategie weiter zu integrieren, 

um die Wertschöpfungskette resilienter gegenüber Umweltrisiken zu machen. Die Entschei-

dungsfindung wird zunehmend durch die Bewertung langfristiger Nachhaltigkeitsaspekte, 

wie der CO2-Bilanz und Ressourcennutzung, beeinflusst. Damit verfolgt die Sparkasse das 

Ziel, ihre Wettbewerbsfähigkeit zu sichern und gleichzeitig einen positiven Beitrag zur ge-

sellschaftlichen und ökologischen Transformation zu leisten. Im Rahmen jeder Beschluss-

vorlage beurteilt jeder Beschlussersteller die Auswirkungen auf die Perspektive Nachhaltig-

keit. Die Nachhaltigkeitsbeauftragte erhält daraufhin den Beschluss zur Kommentierung. 

Finanzielle Effekte 

Die aktuellen finanziellen Effekte der wesentlichen Risiken und Chancen wurden bislang 

nicht beziffert. 
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Die erwarteten finanziellen Effekte der wesentlichen Risiken und Chancen wurden bislang 

nicht beziffert. 

Belastbarkeit der Strategie und des Geschäftsmodells hinsichtlich der Fähigkeit, 
wesentliche Auswirkungen und Risiken zu bewältigen und wesentliche Chancen 
zu nutzen 

Bei langfristigen Szenarioanalysen über einen Zeithorizont von zehn Jahren oder mehr 

steht weniger der treffsichere Erwartungswert oder die Abweichung von der Erwartung im 

Vordergrund, sondern vielmehr die Widerstandsfähigkeit des aktuellen Geschäftsmodells 

und die Identifizierung zukünftiger Herausforderungen. 

Wir haben die qualitative ESG-Risikoinventur durchgeführt sowie anschließend die Events 

mit „hoher“ Relevanz quantifiziert. Im Ergebnis haben wir festgestellt, dass wir derzeit kei-

nen signifikanten ESG-Risikoauftrieb bei unseren wesentlichen Risikoarten sehen und die 

bisherigen Risikolimits als ausreichend erachten. ESG-Risiken haben somit derzeit keinen 

wesentlichen Einfluss auf unser Geschäftsmodell. 

Die wesentlichen Auswirkungen des Geschäftsmodells, wie die indirekte Beteiligung an 

Treibhausgasemissionen und Bodenversiegelung durch die Immobilienfinanzierung, wer-

den regelmäßig bewertet. Maßnahmen zur Minderung dieser Auswirkungen, wie die In-

tegration von ESG-Kriterien in die Kreditvergabe, sind im Einsatz. 

Darüber hinaus sieht die Sparkasse wesentliche Chancen, indem sie Nachhaltigkeitsaspekte 

strategisch in ihre Geschäftsprozesse integriert, z. B. durch Investitionen in klimafreundli-

che Technologien und die Begleitung der Transformation der Kund:innen. Die Sparkasse 

überwacht kontinuierlich die Entwicklung von Auswirkungen, Chancen und Risiken und 

passt ihre Strategien sowie Geschäftsmodelle entsprechend an, um langfristig resilient ge-

genüber neuen Herausforderungen zu bleiben. 

Änderungen der Wesentlichkeit 

Da dies der erste, freiwillige Bericht der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine unter partieller 

Anwendung des ersten Satzes des ESRS-Berichtstandards ist, existieren noch keine Ände-

rungen der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Vergleich zum vorange-

gangenen Berichtszeitraum, über die berichtet werden kann. Die Sparkasse Hildesheim Go-

slar Peine sieht keine weiteren wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen außer-

halb der durch die ESRS abgedeckten. 

ESRS 2 Allgemeine Angaben - IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung 
und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen 

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen 

Doppelte Wesentlichkeit: Der Ansatz der doppelten Wesentlichkeit berücksichtigt sowohl 

die finanziellen Auswirkungen eines Themas (wie es auf das Unternehmen wirkt) als auch 

die Auswirkungen des Unternehmens auf Umwelt und Gesellschaft. Es wird davon ausge-

gangen, dass nicht nur Themen, die finanzielle Konsequenzen für das Unternehmen haben 

(Financial Materiality), von Bedeutung sind, sondern auch solche, die aus einer Nachhaltig-

keitsperspektive eine große Rolle spielen (z. B. Umweltschutz, soziale Verantwortung) (Im-

pact Materiality). 
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Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat die Ermittlung der Auswirkungen, Risiken und 

Chancen (IROs) in Bezug auf die Umwelt (E), Soziales (S) und Unternehmensführung (G) so-

wie die Analyse der Wesentlichkeit im Rahmen eines strukturierten Verfahrens in Beglei-

tung durch die auf Sparkassen und Regionalbanken spezialisierte Nachhaltigkeitsberatung 

N-Motion GmbH vorgenommen. 

Das Konzept zur Durchführung der Wesentlichkeitsanalyse von N-Motion beruht darauf, 

möglichst viele bereits vorhandene und in der Sparkasse etablierte interne und externe 

Quellen zu verwenden und auf bestehende Instrumente regionaler Banken aufzubauen. 

Ausgangspunkt für die Analyse waren dabei neben den bankindividuellen Informationen 

die Standardvorlagen durch den Deutschen Sparkassen- und Giroverband. Für die Herstel-

lung einer Prüfsicherheit erfolgte ergänzend die Heranziehung weiterer Quellen. Anhand 

dieser Vorgehensweise wird sichergestellt, dass eine hohe Konsistenz zu anderen bankübli-

chen Instrumenten und Analysen gewährleistet ist. 

Während der Durchführung brachte die Sparkasse sich aktiv in die Bearbeitung der Wesent-

lichkeitsanalyse ein und konnte somit den Begleitungsaufwand durch N-Motion aktiv steu-

ern. Die Vor- und Nachbereitung sowie Qualitätssicherung der Inhalte erfolgten durch N-

Motion. 

Die Bearbeitung der Wesentlichkeitsanalyse erfolgte anhand von verschiedenen Modulen. 

Der modulare Aufbau soll sicherstellen, dass alle Teilaspekte und Inputfaktoren der We-

sentlichkeitsanalyse sorgfältig und unter Einbezug der jeweils zuständigen Fachverant-

wortlichen erarbeitet werden und die Ergebnisse für die Sparkasse komplett nachvollzieh-

bar, transparent und plausibel sind. Auf Ebene der Outside-In-Perspektive werden Inputfak-

toren verwendet, die regelmäßig im Rahmen des Strategieprozesses gemäß MaRisk durch-

geführt werden müssen. Die 7. MaRisk-Novelle setzt einen klaren Rahmen, wie Banken die 

finanzielle Relevanz von ESG-Faktoren sowohl im kurz- als auch im mittel- und langfristigen 

Betrachtungshorizont analysieren und bewerten müssen. Zur Sicherstellung einer konsis-

tenten Vorgehensweise im Rahmen der Umsetzung regulatorischer und aufsichtlicher An-

forderungen in Bezug auf Risikomanagement / Gesamtbanksteuerung und Berichtspflich-

ten orientiert sich N-Motion bei der Analyse der Outside-In-Betrachtung stark an den auf-

sichtlichen Anforderungen und Erwartungen. Neben der strategischen Nachhaltigkeitsin-

ventur und der operativen Risikoinventur ist dies insbesondere die Umfeldanalyse. Diese 

müssen Kreditinstitute ebenfalls jährlich im Rahmen des Strategieprozesses durchführen. 

Diese Analysen werden flankiert durch den Einbezug der Anforderungen / Erwartungen von 

Stakeholdern. In Bezug auf die strategische Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeitsaspek-

ten im Kontext einer finanziellen Wesentlichkeit ist die Einbeziehung der Stakeholderinte-

ressen unerlässlich. 

Modul 1a befasste sich im Einklang mit den Anforderungen aus der 7. MaRisk-Novelle mit 

der Analyse physischer und transitorischer Treiber im Rahmen der strategischen Nachhal-

tigkeitsinventur. Der Start der Wesentlichkeitsanalyse mit der Analyse der Outside-In-Per-

spektive bietet sich in der Finanzbranche an, da durch die Regulatorik der 7. MaRisk im 

Rahmen des Risikomanagements bereits die Analyse von Nachhaltigkeitstreibern vorge-

schrieben wird. Die strategische Nachhaltigkeitsinventur mit einer Sicht auf über zehn 

Jahre kann daher als Grundstein der finanziellen Materialität herangezogen werden. Die 

Novelle gibt zudem vor, strategische Ableitungen für das Geschäftsmodell zu treffen. Dies 

bedingt, dass die relevanten Treiber hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf das Geschäftsmo-

dell näher beleuchtet und gewürdigt werden. Darüber hinaus sind die damit einhergehen-
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den Chancen und Risiken darzustellen. Die vorliegende Wesentlichkeitsanalyse diente hier-

bei als Hilfestellung, um Konsistenz und Gleichklang zu schaffen, zwischen den strategi-

schen Ableitungen aus der MaRisk sowie den Anforderungen aus der Berichterstattung zu 

ESG-Kriterien, die ebenso erfordert, Chancen und Risiken zu den betrachteten Perspektiven 

darzulegen und aufzuzeigen, wie die Sparkasse bei wesentlichen Themen ihre Strategien 

angepasst hat bzw. dies plant und welche Ziele und Maßnahmen zur Zielerreichung abgelei-

tet wurden. Gleichzeitig ist sicherzustellen, dass die Einschätzung einer finanziellen We-

sentlichkeit in Bezug auf den kurz- und mittelfristigen Zeithorizont in Einklang mit den Er-

gebnissen der operativen Risikoinventur und gleichzeitig ein Gleichklang zwischen operati-

ver Risikoinventur und strategischer Nachhaltigkeitsinventur erfolgt. Die Module 1b, 1c und 

1d betrachteten im Sinne der finanziellen Materialität weitere Einflussfaktoren auf das Ge-

schäftsmodell der Sparkasse, um den Kontext der Sparkasse zu erfassen. Dies beinhaltete 

sowohl die Umfeld- und Wettbewerbsanalyse als auch die Interessen der Stakeholder. Das 

gesamte Modul 1 befasste sich somit mit der Outside-In-Perspektive. Die Perspektive 

wurde schließlich zusammengeführt, um eine Eingrenzung der für die Sparkasse Hildes-

heim Goslar Peine relevanten Nachhaltigkeitstreibern vorzunehmen. 

Modul 2 nahm im Sinne der Impact Orientierung die Inside-Out-Perspektive ein und ergänzt 

somit bereits identifizierte relevante Themen. Dabei wurden alle relevanten Handlungsfel-

der der Geschäftstätigkeit berücksichtigt. Die Betrachtung und Analyse erfolgte anhand der 

vier Handlungsfelder Kundenkreditgeschäft (Portfolio), Eigengeschäft (Depot A), Geschäfts-

betrieb (mit gesellschaftlichem Engagement und Personal) sowie Produkte / Dienstleistun-

gen. Dabei wurde beleuchtet, welche positiven und negativen Auswirkungen die Sparkasse 

in den einzelnen Handlungsfeldern auf die ESG-Themenbereiche aus den ESRS aufweist. 

Die Analyse erfolgte dabei auf Ebene der einzelnen Themen, Sub-Themen und Sub-Sub-

Themen. Direkte Auswirkungen ergeben sich aus der eigenen Geschäftstätigkeit, indirekte 

Auswirkungen ergeben sich durch die Vergabe von Krediten, die Eigenanlagen sowie das 

Angebot von Produkten und Dienstleistungen. Finanzinstitute haben ihre wesentlichen 

Auswirkungen in ihrem Kerngeschäft. Dies beinhalten das Kreditgeschäft, die Eigenanlagen 

sowie das Angebot von Produkten und Dienstleistungen. Innerhalb des Kerngeschäfts 

kommt dem Kreditgeschäft eine besonders hohe Bedeutung bei, da regionale Banken hier 

den größten Stellhebel und die direkteste Einflussmöglichkeit haben. Dies gilt bei den Ei-

genanlagen deutlich eingeschränkter. Dennoch haben Banken auch über ihre direkten Aus-

wirkungen Impacts, da hier ein sehr direkter Einfluss und Wirkungszusammenhang besteht. 

Zur Einordnung der Auswirkungen wurden Brancheninformationen herangezogen, bspw. 

der Ratingagentur ISS ESG sowie weitere Quellen, bspw. des Umweltbundesamtes und des 

Statistischen Bundesamtes, basierend auf den Themengebieten der ESRS. 

Um zu einer Bewertung zu kommen, welche Handlungsfelder besonders bedeutend sind, 

wurden diese Handlungsfelder beschrieben, bewertet und in einen ganzheitlichen Kontext 

gesetzt. Durch die Impactanalyse konnten zunächst relevante Impacts (potenziell wesentli-

che Themen) identifiziert werden. Gleichzeitig konnten Themen, die nur sehr geringe Be-

zugspunkte zu den Geschäftsaktivitäten der Sparkasse aufweisen, per se als nicht wesent-

lich klassifiziert werden. Die potenziell wesentlichen Themen wurden in einem zweiten 

Schritt einer detaillierten Wesentlichkeitsbetrachtung unterzogen. 

Die Ergebnisse der beiden Perspektiven wurden schließlich in das Bewertungsschema ge-

mäß ESRS 1 überführt. N-Motion nutzt dafür eine Matrix, die die allgemeinen Anforderun-

gen der Wesentlichkeitsbewertung vollständig abbildet. Durch die Einwertung konnten die 

wesentlichen IROs der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine identifiziert werden. 
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Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine konzentriert sich im Verfahren auf spezifische Tätig-

keiten, Geschäftsbeziehungen, geografische Gegebenheiten oder andere Faktoren, die zu 

einem erhöhten Risiko nachteiliger Auswirkungen führen. 

☐ Ja 

☒ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine berücksichtigt im Verfahren die Auswirkungen, an 

denen das Unternehmen durch seine eigenen Tätigkeiten oder seine Geschäftsbeziehun-

gen beteiligt ist 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine berücksichtigt die Auswirkungen aus ihren eigenen 

Tätigkeiten bzw. Geschäftsbeziehungen durch die Ermittlung der IROs entlang der gesam-

ten Wertschöpfungskette inklusive einer dualen Perspektive nach dem eigenen Geschäfts-

betrieb (z. B. Nutzung der Bürogebäude/Filialen, die Bürogebäude/Filialen selbst, der Fuhr-

park, die Mitarbeitenden und die Lieferkette) und des Geschäftsportfolios (angebotene (Fi-

nanz-)Produkte und Dienstleistungen inkl. Kreditportfolio sowie Eigenanlagen i. S. v. Depot 

A). 

Der Fokus der Bewertung der Inside-Out Perspektive liegt auf der Analyse der Auswirkun-

gen unter Berücksichtigung der Vorgaben der ESRS. Dabei erfolgt eine Differenzierung in 

positive und negative sowie in tatsächliche und potentielle Auswirkungen. Weiterhin be-

rücksichtigt die Bewertung jeweils die Parameter des Ausmaßes und den Umfang der Aus-

wirkungen sowie bei negativen Auswirkungen die Unabänderlichkeit (gleichwertig besetzt 

durch Rückführbarkeit und Zeithorizont) und bei potentiellen Auswirkungen die Wahr-

scheinlichkeit ihres Eintretens. Die Bewertung erfolgt über eine Skala mit vier Bewertungs-

stufen (0 bis 3), die sich zu einem Score der Inside-Out Perspektive zusammensetzen. Die 

Wesentlichkeitsschwelle liegt bei einem Score von 1,5 als logische Grenze zwischen den Be-

wertungsstufen. Abweichend kann es auch bei einem Score unter 1,5 zur Wesentlichkeit 

kommen, wenn ein Override ausgelöst wird. Ein Override tritt ein, wenn mindestens einer 

der Werte für Ausmaß, Umfang oder beide Kriterien der Unabänderlichkeit gleich 3 (Maxi-

malausprägung) ist. In diesem Fall wird der Override aktiviert. Der Override hebt besonders 

hohe Auswirkungen hervor oder diejenigen, die einen sehr hohen Umfang und somit eine 

sehr hohe Betroffenheit auslösen. 

Basis für die Identifikation und Bewertung wesentlicher IROs ist neben den Vorschlägen 

aus der Wesentlichkeitsanalyse von N-Motion insbesondere die Erfahrung der an der We-

sentlichkeitsanalyse beteiligten Vorstände und Mitarbeitenden sowie bestehende Doku-

mentationen. Zur Bewertung möglicher Nachhaltigkeitsrisiken aus dem Kreditportfolio wur-

den durch den DSGV bereitgestellte ESG-Branchen-Scores genutzt und auf das Kreditport-

folio der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine angewandt. In das Projekt floss zudem die jah-

relange Expertise im Bereich Nachhaltigkeitsmanagement und -reporting sowie der Bank-

steuerung von N-Motion ein. Diese langjährige Erfahrung und Expertise ist Grundlage des 

Konzepts zur Umsetzung der Wesentlichkeitsanalyse im Kontext der Umsetzung der Anfor-

derungen der CSRD / den ESRS. 

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Risiken und Chancen 

Das Verfahren zur Bewertung von Risiken und Chancen ist oben bei der Outside-In-Per-

spektive beschrieben. 
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Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat die Zusammenhänge ihrer Auswirkungen und 

Abhängigkeiten mit den Risiken und Chancen durch eine vollständige Auflistung im Prozess 

der Ermittlung der IROs, wie oben dargelegt, erfasst und direkt abgebildet. 

Bei der Outside-In-Perspektive konzentriert sich die Bewertung auf Chancen und Risiken 

und orientiert sich an den Vorgaben der ESRS. Hierbei erfolgt eine Analyse der Höhe der 

Auswirkungen des finanziellen Effekts und die Eintrittswahrscheinlichkeiten dieser Risiken 

und Chancen. Zudem wurden Abhängigkeiten berücksichtigt, die für die Sparkasse durch 

das Umfeld entstehen können und die Abhängigkeit von wesentlichen Auswirkungen, die 

sich durch die Inside-Out Analyse ergaben. Auch der finanzielle Effekt wird nach einem vier-

stufigen Schema (0 bis 3) bewertet und ergibt mit den Eintrittswahrscheinlichkeiten einen 

Score der Outside-In Perspektive. Dafür wird die Höhe der Auswirkungen mit den Eintritts-

wahrscheinlichkeiten der Zeithorizonte multipliziert. Es erfolgt hier eine Gewichtung der 

Zeithorizonte. Die kurzfristig bestimmte Eintrittswahrscheinlichkeit wird zweifach im Ver-

gleich zur langfristigen gewichtet, die mittelfristige 1,5mal. Das Gesamtergebnis wird 

schließlich gleichmäßig verteilt, um einen Durchschnittswert für die Eintrittswahrschein-

lichkeit für die Auswirkungen eines finanziellen Effekts für die Sparkasse zu erhalten. Die 

Wesentlichkeitsschwelle liegt bei einem Score von 1,5 als logische Grenze zwischen den Be-

wertungsstufen. 

Abweichend kann es auch bei einem Score unter 1,5 zur Wesentlichkeit kommen, wenn ein 

Override ausgelöst wird. Er tritt ein, wenn der finanzielle Effekt in der Maximalausprägung 

eingestuft wird. Der Override hebt sehr hohe finanzielle und somit existenzbeeinflussende 

Effekte der Auswirkungen einer Chance oder eines Risikos hervor. 

Es findet keine Priorisierung von Nachhaltigkeitsrisiken im Vergleich zu anderen Arten von 

Risiken statt. 

Einbeziehung von Stakeholdern 

Zur Berücksichtigung der Sichtweisen betroffener Interessenträger wurde der Stellvertre-

ter-Ansatz gewählt, d. h. im Rahmen der Workshops nahmen die Vorstände bzw. Fachbe-

reichs-Mitarbeitenden bei der Einschätzung der IROs, Themen, Sub- und Sub-sub-Themen 

die Perspektive der Stakeholder ein. 

Einbindung der Prozesse 

Die Wesentlichkeitsanalyse wurde im Rahmen einer strukturierten Vorgehensweise und in 

Begleitung eines externen Dienstleisters durchgeführt. Das Nachhaltigkeitsmanagement 

übernahm hier federführend die Koordination. Durchgeführte Workshops wurde von N-Mo-

tion vor- und nachbereitet. Ergebnisse aus den Workshops wurden in den Fachbereichen im 

Nachgang auf Plausibilität überprüft. Die Ergebnisse wurden vom Vorstand freigegeben. 

Bei der erstmaligen Durchführung der Wesentlichkeitsanalyse für das Geschäftsjahr 2024 

wurde auf eine Konsistenz zu dem allgemeinen Risikomanagementprozess geachtet. Die 

Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse werden seit 2024 in den Strategieprozess integriert. 



  

35 

 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat das Verfahren im Vergleich zum vorangegange-

nen Berichtszeitraum geändert.  

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Wesentlichkeitsanalyse wurde erstmals für das Berichtsjahr 2024 in dem oben be-

schriebenen Verfahren durchgeführt. Die Überprüfung der Aktualität der Wesentlichkeits-

analyse und damit das Erfordernis einer (teilweisen) Durchführung einer Wesentlichkeits-

analyse findet jährlich statt. 

ESRS 2 Allgemeine Angaben - IRO-2 - Angabepflicht im ESRS, die von den Nach-
haltigkeitserklärungen des Unternehmens abgedeckt werden 

Angabepflicht und zugehöri-
ger Datenpunkt 

Referenz Seitenzahl 
im Bericht 
[k.A. bei keiner 
Angabe] 

Wesentlich 
oder nicht 
wesentlich SFDR Säule 3 Benchmark-

Verordnung 
EU-                
Klimagesetz 

ESRS 2 GOV-1, Absatz 21 
Buchstabe d 

x  x  10 Wesentlich 

ESRS 2 GOV-1, Absatz 21 
Buchstabe e 

  x  10 Wesentlich 

ESRS 2 GOV-4, Absatz 30 x    14 Wesentlich 

ESRS 2 SBM-1, Absatz 40 
Buchstabe d Ziffer i 

x x x  18 Wesentlich 

ESRS 2 SBM-1, Absatz 40 
Buchstabe d Ziffer ii 

x  x  k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS 2 SBM-1, Absatz 40 
Buchstabe d Ziffer iii 

x  x  k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS 2 SBM-1, Absatz 40 
Buchstabe d Ziffer iv 

  x  k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E1-1, Absatz 14    x 55 Wesentlich 

ESRS E1-1, Absatz 16 Buch-
stabe g 

 x x  55 Wesentlich 

ESRS E1-4, Absatz 34 x x x  63 Wesentlich 

ESRS E1-5, Absatz 38 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E1-5, Absatz 37 x    65 Wesentlich 

ESRS E1-5, Absätze 40 bis 43 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E1-6, Absatz 44 x x x  67 Wesentlich 

ESRS E1-6, Absätze 53 bis 55 x x x  68 Wesentlich 

ESRS E1-7, Absatz 56    x k.A. Wesentlich 

ESRS E1-9, Absatz 66   x  k.A. Wesentlich 

ESRS E1-9, Absatz 66 Buch-
stabe a 

 x   k.A. Wesentlich 

ESRS E1-9, Absatz 66 Buch-
stabe c 

 x   k.A. Wesentlich 

ESRS E1-9, Absatz 67 Buch-
stabe c 

 x   k.A. Wesentlich 

ESRS E1-9, Absatz 69   x  k.A. Wesentlich 
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ESRS E2-4, Absatz 28 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E3-1, Absatz 9 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E3-1, Absatz 13 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E3-1, Absatz 14 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E3-4, Absatz 28 Buch-
stabe c 

x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E3-4, Absatz 29 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS 2 – SBM-3 – E4, Absatz 
16 Buchstabe a Ziffer i 

x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS 2 – SBM-3 – E4, Absatz 
16 Buchstabe b 

x    72 Wesentlich 

ESRS 2 – SBM-3 – E4, Absatz 
16 Buchstabe c 

x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E4-2, Absatz 24 Buch-
stabe b 

x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E4-2, Absatz 24 Buch-
stabe c 

x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E4-2, Absatz 24 Buch-
stabe d 

x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E5-5, Absatz 37 Buch-
stabe d 

x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS E5-5, Absatz 39 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS 2 SBM3 – S1, Absatz 14 
Buchstabe f 

x    79 Wesentlich 

ESRS 2 SBM3 – S1, Absatz 14 
Buchstabe g 

x    79 Wesentlich 

ESRS S1-1, Absatz 20 x    80 Wesentlich 

ESRS S1-1, Absatz 21   x  80 Wesentlich 

ESRS S1-1, Absatz 22 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS S1-1, Absatz 23 x    81 Wesentlich 

ESRS S1-3, Absatz 32 Buch-
stabe c 

x    84 Wesentlich 

ESRS S1-14, Absatz 88 Buch-
staben b und c 

x  x  95 Wesentlich 

ESRS S1-14, Absatz 88 Buch-
stabe e 

x    k.A. Wesentlich 

ESRS S1-16, Absatz 97 Buch-
stabe a 

x  x  95 Wesentlich 

ESRS S1-16, Absatz 97 Buch-
stabe b 

x    95 Wesentlich 

ESRS S1-17, Absatz 103 Buch-
stabe a 

x    96 Wesentlich 

ESRS S1-17, Absatz 104 Buch-
stabe a 

x  x  k.A. Nicht          
wesentlich 
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ESRS 2 SBM3 – S2, Absatz 11 
Buchstabe b 

x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS S2-1, Absatz 17 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS S2-1, Absatz 18 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS S2-1, Absatz 19 x  x  k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS S2-4, Absatz 36 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS S3-1, Absatz 16 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS S3-1, Absatz 17 x  x  k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS S3-4, Absatz 36 x    k.A. Nicht          
wesentlich 

ESRS S4-1, Absatz 16 x    99 Wesentlich 

ESRS S4-1, Absatz 17 x  x  99 Wesentlich 

ESRS S4-4, Absatz 35 x    105 Wesentlich 

ESRS G1-1, Absatz 10 Buch-
stabe b 

x    110 Wesentlich 

ESRS G1-1, Absatz 10 Buch-
stabe d 

x    110 Wesentlich 

ESRS G1-4, Absatz 24 Buch-
stabe a 

x  x  114 Wesentlich 

ESRS G1-4, Absatz 24 Buch-
stabe b 

x    114 Wesentlich 

Die Liste der Angabepflichten entspricht dem Inhaltsverzeichnis dieses Berichts. 

Die inhaltlichen Erläuterungen, wie die Bewertung der IROs erfolgte, sind bereits in IRO-1 

erfolgt.  
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Umweltinformationen 

Angaben nach Artikel 8 der Verordnung 2020/852 (Taxonomie-Verordnung) 

Qualitative Angaben 1 

Allgemeine Informationen zur Taxonomie und zur Umsetzung im Institut 

Nachhaltigkeitsberichterstattung – EU-Taxonomie Offenlegung 

Aus den Anforderungen der EU-Taxonomie, insbesondere zur Taxonomiekonformität, er-

geben sich für die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zahlreiche quantitative Berichtsan-

forderungen, die in den nachfolgenden Abschnitten umfassend qualitativ beschrieben 

werden. Die nach der delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 (im Folgenden EU-Taxono-

mie-Verordnung) erforderliche Veröffentlichung von zahlreichen Taxonomie-Meldebögen 

kann aufgrund einer übersichtlicheren Darstellung dem Anhang zu diesem Dokument ent-

nommen werden. 

Allgemeine Informationen zur Umsetzung der Taxonomieregulatorik in der Spar-

kasse Hildesheim Goslar Peine 

Die Berichterstattung zur EU-Taxonomie basiert auf den Finanzinformationen, die regelmä-

ßig für das regulatorische Meldewesen gem. Verordnung (EU) 575/2013 (CRR) und der zu-

gehörigen Delegierten Verordnung (EU) 2021/451 (FINREP) erhoben und gemeldet werden 

und die die gesamten Vermögenswerte der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine umfassen. 

Einbezogen in die Berechnungen der beiden Hauptkennzahlen Green Asset Ratio Capex 

und Green Asset Ratio Turnover werden jedoch nur spezifische Vermögenswerte, die ge-

mäß dem Ziel der Finanzierung der jeweils relevantesten Wirtschaftstätigkeit zugeordnet 

werden können, sowie nicht zweckgebundene Risikopositionen gegenüber Unternehmen, 

die eine nichtfinanzielle Erklärung abgeben müssen. Die Berichterstattung erfolgt gemäß 

den Anforderungen aus der EU-Taxonomie-Verordnung mit dem Bruttobuchwert der Ver-

mögenswerte, der, verringert um die gebildeten Wertberichtigungen, die Summe der Ge-

samtaktiva im Sinne der EU-Taxonomie der Sparkasse ergibt. Nachdem für das Geschäfts-

jahr 2023 erstmalig Daten zur Taxonomiekonformität veröffentlicht werden mussten, kön-

nen diese für das Geschäftsjahr 2024 als Vergleichsangaben genutzt werden. In diesem Zu-

sammenhang befinden sich ab diesem Berichtsjahr erstmalig in den Meldebögen auch die 

Vorjahreswerte (t-1). 

Für die Identifikation von nach EU-Taxonomie nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten von Fi-

nanz- und Nichtfinanzunternehmen werden eine Vielzahl von bisher nicht vorliegenden In-

formationen benötigt. Die Analyse der Vermögenswerte der Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine erfordert neben allgemein veröffentlichten Informationen zu den nachhaltigen Wirt-

schaftstätigkeiten von Kreditnehmern und Gegenparteien weitere von diesen Kreditneh-

mern bereitzustellende Informationen.  

Im Vergleich zum Berichtsjahr 2023 lagen zum Berichtszeitpunkt 2024 veröffentlichte Be-

richte über Kennzahlen zur Taxonomiekonformität von Finanz- und Nicht-Finanzunterneh-

men vor, was zu einer besseren Datengrundlage für die Berichterstattung über EU-taxono-

miekonforme Wirtschaftstätigkeiten führte.  

Die Beschränkungen aufgrund einer nicht vollumfänglichen IT-technischen Unterstützung 

in der Berichterstattung im letzten Berichtsjahr über die Eignung in Frage kommender Ver-

mögenswerte und finanzierter Wirtschaftstätigkeiten für die vier zusätzlichen Umweltziele, 

die neuen Wirtschaftstätigkeiten aus dem Sustainable-Finance-Paket und der Wirt-

schaftstätigkeiten mit Bezug zu Kernenergie und fossilem Gas wurden für das Berichtsjahr 
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2024 behoben. Die zusätzlichen Wirtschaftstätigkeiten und Meldebögen wurden entspre-

chend in der technischen Abbildung ergänzt. 

Trotz der Bemühungen die Datengrundlage zu verbessern, führen die Beschränkungen in 

der Verfügbarkeit der Daten zur Einwertung EU-taxonomiekonformer Vermögenswerte wei-

terhin zu einer konservativen Ableitung der Taxonomiekennzahlen, insbesondere der bei-

den Green Asset Ratios.  

Die Zuordnung zu den einzelnen Positionen der EU-Taxonomie-Meldebögen erfolgt auf Ba-

sis des Bruttobuchwertes und unter Berücksichtigung weiterer Kennzeichen wie Kontra-

hentengruppe und Wirtschaftssektor in Übereinstimmung mit dem Ausweis in der FINREP-

Meldung. 

Die zur Ableitung der Taxonomiefähigkeit notwendige Identifikation einer relevanten Wirt-

schaftstätigkeit erfolgt regelmäßig über Kennzeichen zum Verwendungszweck, des ausge-

wählten Umweltziels, dessen wesentlicher Beitrag überprüft werden soll, und der Kunden-

systematik, die die Sparkassenorganisation basierend auf der Wirtschaftszweigzuordnung 

(NACE – Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Union) imple-

mentiert hat. Kennzeichen der berichtspflichtigen Unternehmen ergänzen die Ableitung ta-

xonomiefähiger Risikopositionen. 

Meldebogen 0 – Überblick über die von Kreditinstituten nach Artikel 8 der Taxonomie-

Verordnung offenzulegenden KPI 

Green Asset Ratio 

Die Green Asset Ratio der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine auf Basis der Umsatz-KPI der 

Gegenpartei beträgt zum Geschäftsjahresende 2024 0,18 Prozent (Bogen „0. Überblick 

über die von Kreditinstituten nach Artikel 8 der Taxonomie-Verordnung offenzulegenden 

KPI“, zum Vergleich: Wert betrug 0,19 Prozent im Geschäftsjahr 2023). Die Green Asset Ra-

tio der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine auf Basis der CapEx-KPI der Gegenpartei beträgt 

zum Geschäftsjahresende 2024 0,23 Prozent (Bogen „0. Überblick über die von Kreditinsti-

tuten nach Artikel 8 der Taxonomie-Verordnung offenzulegenden KPI“, zum Vergleich: Wert 

betrug 0,19 Prozent im Geschäftsjahr 2023). Diese beiden Zahlen liegen im Rahmen der Er-

wartungen. 

Die Entwicklung der Green Asset Ratio und die Erörterung der potenziellen Gründe dieser 

Entwicklung werden unter den „Erläuterungen zu Art, Zielen der taxonomiekonformen Wirt-

schaftstätigkeiten und zu ihrer Entwicklung im Laufe der Zeit“ umfassend eingeordnet. 

Es wurden in den vergangenen Jahren Anstrengungen unternommen, die regulatorischen 

Anforderungen zur Verordnung (EU) 2020/852 (EU-Taxonomie) Nachhaltigkeitsregulatorik 

in die Kreditprozesse, Bewertungsprozesse von Kapitalmarktanlagen, den Datenhaushalt 

und die weitestgehend automatisiert laufende Ableitungslogik der Kennzahlen aus dem 

Datenhaushalt in die Taxonomiemeldebögen zu ermöglichen. Die GARs liegen im Rahmen 

der Erwartungen, da: 

• größere Anteile der Aktiva der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine gegenüber nicht 

nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Firmenkunden bestehen. Potentielle taxonomiekon-

forme Kredite an diese Unternehmen, zu denen neben klassischen KMUs (Handwerksbe-

trieben, kleinen Dienstleistern) auch größere Betriebe ohne Nachhaltigkeitsberichts-

pflicht, sowie finanzierte Projekte von Zweckgesellschaften, die nicht im Sinne einer kon-
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solidierten Tochter behandelt werden, gehören, dürfen nicht in den Zähler bei der Be-

rechnung der GAR einbezogen werden, erhöhen im Nenner aber die Bemessungsgrund-

lage. 

• es trotz Bemühungen bisher noch nicht möglich ist, den kompletten Bestand an be-

reits ausgereichten Immobilienfinanzierungen gegenüber privaten Haushalten auf Basis 

der tatsächlichen Energieausweise bzgl. Taxonomiekonformität nachzuerfassen. Denn 

regelmäßig ist die Erfolgsquote der relevanten Datenbeschaffung z. B. bezüglich Ener-

gieeffizienzklassen anhand Energieausweisen nur dann hoch, wenn Gesprächsanlässe 

mit den Kunden generiert werden konnten. Gesprächsanlässe sind zumeist Prolongatio-

nen oder sonstige Anpassungen am Kreditvertrag. Es wurden Anstrengungen unternom-

men die erforderlichen Daten nach zu erheben. Im Neukreditgeschäft werden Energie-

ausweise von privaten Haushalten seit einiger Zeit eingesammelt. In den kommenden 

Jahren wird mit einem stetig verbesserten Datenbestand und damit auch steigenden 

KPIs gerechnet.  

• Ein weiterer Anteil der gehaltenen Kapitalmarktpositionen im Depot-A besteht ge-

genüber Emittenten, die nicht der Offenlegungspflicht der Richtlinie über die Angabe 

nichtfinanzieller Informationen unterliegen und zugleich keine Tochterunternehmen von 

berichtspflichtigen Mutterunternehmen sind. Dabei handelt es sich z. B. auch um Unter-

nehmen aus Drittstaaten. Diese Positionen erhöhen die Bemessungsgrundlage (Nen-

ner), dürfen im Zähler aber nicht berücksichtigt werden. 

Anteil der Vermögenswerte die nicht im Zähler der GAR einbezogen werden 

Der Anteil der Vermögenswerte, die nicht in den Zähler der GAR einbezogen werden, be-

trägt für 2024 29,11 Prozent (Bogen „0. Überblick über die von Kreditinstituten nach Arti-

kel 8 der Taxonomieverordnung offenzulegenden KPI“, zum Vergleich: Wert betrug 37,87 

Prozent im Geschäftsjahr 2023). 

Diese Kennzahl wird im Wesentlichen determiniert durch Risikopositionen gegenüber klei-

nen und mittleren Unternehmen (i. d. R. Kredite) und nicht-finanziellen Kapitalgesellschaf-

ten (direkt und/oder indirekt gehaltenen Kapitalmarktpositionen), die nicht der Offenle-

gungspflicht der Richtlinie über die Angabe nichtfinanzieller Informationen unterliegen. 

Sowohl KMU-Kredite als auch kurzfristige Interbankenkredite können dem Zähler der GAR 

nicht angerechnet werden, auch wenn taxonomierelevante Kennzahlen zur Bewertung vor-

liegen würden. 

Erläuterungen der nach Artikel 8 der Taxonomieverordnung offenzulegende KPIs 

Da die Definition der Haupt-KPIs in Meldebogen 0 stellenweise nicht eindeutig ist und Be-

richte verschiedener Finanzunternehmen aus dem Vorjahr unterschiedliche Berechnungs-

logiken aufzeigen, werden nachfolgend die Berechnungsannahmen, denen die Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine gefolgt ist, erläutert: 

„Prozent Erfassung (an den Gesamtaktiva)“ wird in Meldebogen 0 definiert als „Prozent der 

für den KPI-erfassten Vermögenswerte im Verhältnis zu den Gesamtaktiva der Bank“. Als 

„für den KPI-erfasste Vermögenswerte“ werden die taxonomiekonformen Vermögenswerte 

aus Meldebogen 1 Spalte ac Zeile 1 verstanden. Diese werden ins Verhältnis zu den Ge-

samtaktiva aus Meldebogen 1 Spalte a Zeile 53 gesetzt. 

„Prozent der Vermögenswerte, die nicht in den Zähler der GAR einbezogen werden“ wird in 

Meldebogen 0 definiert als der Bruttobuchwert der Vermögenswerte aus Meldebogen 1 

Spalte a Zeile 32 ins Verhältnis zu den Gesamtaktiva der Bank aus Meldebogen 1 Spalte a 

Zeile 53. 
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„Prozent der Vermögenswerte, die nicht in den Nenner der GAR einbezogen werden“ wird 

in Meldebogen 0 definiert als der Bruttobuchwert der Vermögenswerte aus Meldebogen 1 

Spalte a Zeile 49 ins Verhältnis zu den Gesamtaktiva der Bank aus Meldebogen 1 Spalte a 

Zeile 53. 

 Bestand Grüne Aktiva-Quote (GAR) 

Haupt-KPI 
Wert 

 Gesamte ökologisch nachhaltige Vermögenswerte 15 

 KPI**** 0,18 

 KPI***** 0,23 

 % Erfassung (an den Gesamtaktiva)*** 0,16 

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Zähler der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Ab-

sätze 2 und 3 sowie Anhang V Abschnitt 1.1.2) 

29,11 

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Nenner der GAR einbezogen werden (Artikel 7 

Absatz 1 und Anhang V Abschnitt 1.2.4) 

13,33 

 

 GAR (Zuflüsse)  

Zusätzliche KPI 
Wert 

 Gesamte ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 4 

 KPI**** 0,53 

 KPI***** 0,55 

 % Erfassung (an den Gesamtaktiva)*** 63,12 

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Zähler der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Absätze 

2 und 3 sowie Anhang V Abschnitt 1.1.2) 

44,62 

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Nenner der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Ab-

satz 1 und Anhang V Abschnitt 1.2.4) 

0,00 

 

 Handelsbuch* 

Zusätzliche KPI 
Wert 

 Gesamte ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 0 

 KPI**** 0,00 

 KPI***** 0,00 

 % Erfassung (an den Gesamtaktiva)***  

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Zähler der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Absätze 

2 und 3 sowie Anhang V Abschnitt 1.1.2) 

 

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Nenner der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Absatz 

1 und Anhang V Abschnitt 1.2.4) 

 

 

  



  

42 

 

 Finanzgarantien 

Zusätzliche KPI 
Wert 

 Gesamte ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 0 

 KPI**** 0,00 

 KPI***** 0,00 

 % Erfassung (an den Gesamtaktiva)***  

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Zähler der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Absätze 

2 und 3 sowie Anhang V Abschnitt 1.1.2) 

 

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Nenner der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Absatz 

1 und Anhang V Abschnitt 1.2.4) 

 

 

 Verwaltete Vermögenswerte (Assets under management) 

Zusätzliche KPI 
Wert 

 Gesamte ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 0 

 KPI**** 0,00 

 KPI***** 0,00 

 % Erfassung (an den Gesamtaktiva)***  

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Zähler der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Absätze 

2 und 3 sowie Anhang V Abschnitt 1.1.2) 

 

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Nenner der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Absatz 

1 und Anhang V Abschnitt 1.2.4) 

 

 

 Gebühren- und Provisionserträge** 

Zusätzliche KPI 
Wert 

 Gesamte ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  

 KPI****  

 KPI*****  

 % Erfassung (an den Gesamtaktiva)***  

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Zähler der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Absätze 

2 und 3 sowie Anhang V Abschnitt 1.1.2) 

 

 % der Vermögenswerte, die nicht in den Nenner der GAR einbezogen werden (Artikel 7 Absatz 

1 und Anhang V Abschnitt 1.2.4) 

 

*Für Kreditinstitute, die die Bedingungen von Artikel 94 Absatz 1 oder Artikel 325a Absatz 1 der Kapitaladäquanzverordnung 

nicht erfüllen 

**Gebühren- und Provisionserträge aus anderen Dienstleistungen als Kreditvergabe und AuM 

***% der für den KPI erfassten Vermögenswerte im Verhältnis zu den Gesamtaktiva der Banken 

****basierend auf dem Umsatz-KPI der Gegenpartei 

*****basiert auf dem CapEx-KPI der Gegenpartei, außer für das Kreditgeschäft; für das allgemeine Kreditgeschäft wird der 

Umsatz-KPI verwendet  
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Meldebogen 1 – Vermögenswerte für die Berechnung der GAR 

Private Haushalte 

Durch Wohnimmobilien besicherte Kredite gegenüber privaten Haushalten 

Zum Geschäftsjahresende 2024 hatte die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ein Volumen 

an Wohnimmobiliendarlehen gegenüber privaten Haushalten in Höhe von 4.298 Mio. Euro 

(Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“, zum Vergleich: 

Wert betrug 4.297 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) begeben. Dies entspricht ca. 52,3 Pro-

zent (Bogen „3. GAR KPI-Bestand - Basis Umsatz“) der gesamten erfassten Vermögenswerte 

im Nenner (zum Vergleich: Wert betrug 8,42 Prozent im Geschäftsjahr 2023). 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine finanziert dabei einen Querschnitt des Gebäudebe-

stands der Region. Neben der Finanzierung von Neubauten, die tendenziell eher energieef-

fizient gebaut wurden, finanziert die Sparkasse auch ältere Gebäude mit einer schlechteren 

Energiebilanz. Insgesamt beträgt das Volumen der taxonomiekonformen finanzierten 

Wohnimmobilien gegenüber privaten Haushalten 9 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte 

für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“, zum Vergleich: Wert betrug 16 Mio. Euro im 

Geschäftsjahr 2023). 

Zu dieser Quote tragen dabei grundsätzlich diejenigen Darlehen erhöhend bei, bei denen 

eine Energieeffizienzklasse von A oder besser nachgewiesen werden konnte. Die Nachweise 

über die Energieeffizienzklasse werden dabei über die Energieausweise erbracht. Im 

Neukreditgeschäft werden seit einiger Zeit Energieausweise mit angefordert. Die große 

Herausforderung bestand und besteht darin, Energieeffizienzklassen für den Altbestand 

nach zu erfassen. In der Vergangenheit war es nicht erforderlich, Energieausweise systema-

tisch zu erheben. Es wurden in den vergangenen zwei Jahren Anstrengungen unternom-

men, um diese Energieausweise von den Kunden nachträglich einzuholen. Nicht alle ent-

sprechenden Anfragen an Kunden führten jedoch zu einer Verbesserung der Datenlage. Es 

ist zu erwarten, dass sich die Datenbasis in den kommenden Jahren verbessern wird, was 

sich voraussichtlich positiv auf die Taxonomie-KPIs in diesem Bereich auswirken dürfte. 

Aufgrund von Klarstellungen in der Auslegungspraxis sowie neuen regulatorischen Ent-

wicklungen sind die im letzten Berichtsjahr getroffenen und angewandten Vereinfachungen 

zur Ermittlung der ökologisch nachhaltigen Finanzierungen so nicht mehr zutreffend. Dies 

betrifft in erster Linie die im letzten Berichtsjahr ausgelassene Prüfung der DNSH-Kriterien 

im Bereich der durch Wohnimmobilien besicherten Kredite. Baufinanzierungen werden ab 

diesem Berichtsjahr nicht mehr pauschal anhand der Energieeffizienzklasse des Finanzie-

rungsobjektes als taxonomiekonform eingestuft, sondern zusätzlich einer Klimarisiko- und 

Vulnerabilitätsanalyse (KRVA) unterzogen. Dabei werden alle gem. delegierter Verordnung 

(EU) 2021/2139 Anlage A genannten physischen Risiken, die eine Immobilie voraussichtlich 

während ihrer Lebensdauer beeinträchtigen können, berücksichtigt. Weiterhin wird die 

Kombination aus Szenario-Schwere und unterschiedlichen Zeiträumen so gewählt, dass die 

KRVA der Intention der DNSH-Prüfung gerecht wird. So werden neben der aktuellen Risiko-

situation drei weitere Szenarien herangezogen, darunter auch das adverse Szenario mit 

dem längsten Betrachtungszeitraum (SSP2-4.5 Zeitraum 2015-2044, SSP5-8.5 Zeitraum 

2035-2064 und SSP5-8.5 Zeitraum 2070-2099). Somit erfolgt eine den technischen Bewer-

tungskriterien konforme Prüfung der Taxonomiekonformität für WT 7.7. 
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Gebäudesanierungskredite 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine weist zum Geschäftsjahresende 2024 Gebäudesan-

ierungskredite gegenüber Privaten Haushalten in Höhe von 120 Mio. Euro (Bogen „1. Ver-

mögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug 104 

Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) aus. Davon wurden 120 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögens-

werte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug 104 Mio. 

Euro im Geschäftsjahr 2023) als taxonomiefähig klassifiziert.  

0 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“ Feld 

ac26; zum Vergleich: Wert betrug 0 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) konnten als ökolo-

gisch nachhaltig klassifiziert werden. Die Ableitung der Taxonomiefähigkeit dieser Darle-

hensart basiert im Wesentlichen auf Basis einer internen Klassifizierung des Verwendungs-

zwecks der Darlehenskonten, welche im Kreditbeantragungsprozess festgelegt wird. Rele-

vant sind hierbei die Ausprägungen "Modernisierung und Instandsetzung bestehender Ge-

bäude Eigenheim/ETW", "Modernisierung und Instandsetzung bestehender Gebäude übri-

ger Wohnungsbau (MFH)", sowie "Modernisierung / Renovierung". Bei diesen Darlehen 

handelt es sich nicht um durch Immobilien besicherte Darlehen. Eine Ableitung der Taxono-

miekonformität ist für das Bestandsgeschäft aufgrund häufig fehlender Informationen und 

Nachweisen zu den konkreten Kundenvorhaben regelmäßig nicht möglich. 

Kfz-Kredite 

Kreditinstitute sollen Auskunft über taxonomiekonforme Kfz-Kredite gegenüber natürli-

chen Personen offenlegen. Derzeit vergibt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine keine in 

der eigenen Bilanz erfassten Kfz-Kredite gegenüber privaten Haushalten. Kreditwünsche an 

diese Kundengruppe werden durch das Institut an die S-Kreditpartner GmbH vermittelt. 

Nicht-Finanzunternehmen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat zum Geschäftsjahresende 2024 37 Mio. Euro 

(Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: 

Wert betrug 8 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) Risikopositionen gegenüber Nicht-Finanz-

unternehmen, die der Pflicht zur nicht-finanziellen Berichterstattung unterliegen. Diese 

Positionen enthalten alle Risikopositionen, die als allgemeine oder zweckgebundene Dar-

lehen klassifiziert wurden, sowie direkt gehaltene Anleihen und Aktien von Nicht-Finanz-

unternehmen dieser Kategorie. Von der Sparkasse nicht direkt gehaltene Fremd- und Ei-

genkapitalanteile von nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Unternehmen, z. B. über Publi-

kums- oder Spezialfonds (auch Dachfonds-Konstrukte), gehören auch in diese Kategorie. 

Die Bewertung der Fonds einiger verbundinterner Kapitalverwaltungsgesellschaften kann 

bereits technisch abgebildet werden und fließt entsprechend positiv in die GAR ein. Alle 

weiteren Fonds konnten aufgrund der Fehleranfälligkeit einer manuellen Bewertung nicht 

berücksichtigt werden, weshalb diese nicht positiv in die GAR einfließen. Gemäß Kapitel 

3.2.1.9 der Fragen und Antworten des IDW vom 1.12.2023 hat der „Investor alle angemes-

senen Anstrengungen zu unternehmen, um erforderliche Daten zu erhalten“. Solche Be-

mühungen, um an entsprechende Daten zur technischen Abbildung der Fondsbewertung 

zu gelangen, wurden unternommen. Ein weiterer Ausbau der technischen Abbildung der 

Fondsbewertung ist geplant. 

Derzeit sind 0,11 Prozent (Bogen „3. GAR KPI-Bestand – Basis CapEx“; zum Vergleich: Wert 

betrug 0 Prozent im Geschäftsjahr 2023) bzw. 0,19 Prozent (Bogen „3. GAR KPI-Bestand – 

Basis CapEx“; zum Vergleich: Wert betrug 0 Prozent im Geschäftsjahr 2023) der Risikoposi-

tionen gegenüber Nicht-Finanzunternehmen taxonomiekonform bzw. taxonomiefähig. Da 
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ein Großteil unserer Unternehmenskunden kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sind, 

und Risikopositionen gegenüber diesen Unternehmen nicht in den Zähler für die GAR-Be-

rechnung einbezogen werden dürfen, fällt diese Einzelkennzahl entsprechend sowie die 

GAR insgesamt vergleichsweise niedrig aus. Die Kennzahl für allgemeine Risikopositionen 

(allgemeine Darlehen, gehaltene Anleihen und Aktien) wird im Wesentlichen determiniert 

durch die KPI-Angaben der jeweiligen Unternehmen zum Umweltziel 1. Nur sehr wenige 

Unternehmen haben eine Analyse der Wirtschaftstätigkeiten nach dem Umweltziel 2 vor-

genommen. Die den Kennzahlen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zugrunde liegen-

den Unternehmensdaten stammen vom Geschäftsjahresende 2023. Dabei handelt es sich 

um die zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts aktuellsten vorliegenden Unterneh-

mensinformationen. 

Hinweis zu den zugrundeliegenden Unternehmensdaten: Für die Ermittlung der Kennzah-

len und die Befüllung der einzelnen Meldebögen muss nicht mehr, wie im letzten Jahr er-

forderlich, auf eine umfangreiche, manuell erstellte Stammdatenliste zurückgegriffen wer-

den. Stattdessen werden taxonomierelevante Kennzahlen nun zentral über einen Datenan-

bieter, der dieses Jahr über den IT-Dienstleister der Sparkassen-Finanzgruppe (Finanz In-

formatik – FI) neu an die Systeme angebunden wurde, bezogen. Über den LEI-Code (Legal 

Entity Identifier) werden Taxonomiefähigkeits- und konformitätsquoten, Quoten der Über-

gangstätigkeiten sowie Quoten der ermöglichenden Tätigkeiten für alle relevanten Um-

weltziele und auf Gesamtunternehmensebene berichtspflichtiger Unternehmen bezogen. 

Alle Kennzahlen sind auf Basis der Turnover- (Umsatz-) und CapEx (Investitionsausgaben)-

KPIs der Nicht-Finanzunternehmen verfügbar. 

Aufgrund dieser umfassenden Unternehmensdaten war für die Sparkasse Hildesheim  

Goslar Peine die Ableitung der Taxonomie-KPIs der allgemeinen Risikoposition gegenüber 

nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Nicht-Finanzunternehmen möglich. Für den Datenhaus-

halt der Sparkasse bedeutet dies, dass bei Kreditvergabe eine Ermittlung und Zuordnung 

der LEI-Codes bei Unternehmenskunden notwendig ist. Ebenso bedarf es einer datentech-

nischen Festlegung, ob ein Unternehmenskunde der Pflicht zur nicht-finanziellen Bericht-

erstattung zum entsprechenden Geschäftsjahresende unterlag. Danach konnten die taxo-

nomierelevanten Kennzahlen mit Hilfe des zentralen IT-Dienstleisters der Sparkassen-Fi-

nanzgruppe (Finanz Informatik – FI) in den Datenhaushalt überführt werden. 

Finanzunternehmen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine weist gegenüber Finanzunternehmen, die der 

Pflicht zur nicht-finanziellen Berichterstattung unterliegen, zum Geschäftsjahresende 

2024 Risikopositionen in Höhe von 253 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Be-

rechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug 209 Mio. Euro im Ge-

schäftsjahr 2023) auf.  Davon sind 24 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Be-

rechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug 26 Mio. Euro im Geschäfts-

jahr 2023) taxonomiefähig und 1 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berech-

nung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug 0 Mio. Euro im Geschäftsjahr 

2023) taxonomiekonform.  Die Entwicklung dieser Kennzahlen und die Erörterung der po-

tenziellen Gründe dieser Entwicklung werden unter den „Erläuterungen zu Art, Zielen der 

taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten und zu ihrer Entwicklung im Laufe der Zeit“ 

umfassend eingeordnet. 

Finanzunternehmen mussten erstmals Kennzahlen zur Taxonomiekonformität zum 31. De-
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zember 2023 berichten. Im Vergleich zum Erstbericht, verbessert sich somit für das Be-

richtsjahr 2024 die Grundlage der Berichtserstellung, da die Unternehmenskennzahlen der 

Finanzunternehmen nun nichtmehr auf jenen Kennzahlen zum Geschäftsjahresende 2022 

basieren, welche im Wesentlichen nur eine Taxonomiefähigkeitsquote beinhaltet haben. 

Die Kennzahlen der Taxonomiekonformität von Risikopositionen gegenüber Finanzunter-

nehmen für das Geschäftsjahresende 2024 können somit nun von zweckgebunden und 

nicht-zweckgebundenen Darlehen an diese Finanzunternehmen determiniert werden. 

Zweckgebundene taxonomiekonforme Darlehen an diese Gesellschaften lagen in geringer 

Höhe, gerundet 0 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Ba-

sis Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug ebenfalls 0 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) vor. 

Daher ist der Beitrag zur Taxonomiekonformitätsquote in diesem Geschäftsbereich mit 

0,02 Prozent niedrig (Bogen „3. GAR KPI-Bestand - Basis Umsatz“; zum Vergleich: Wert be-

trug 0 Prozent im Geschäftsjahr 2023).  

Kreditinstitute 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat zum Geschäftsjahresende 2024 227 Mio. Euro 

(Bogen 1. „Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: 

Wert betrug 184 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) Risikopositionen gegenüber Kreditin-

stituten, die der Pflicht zur nicht-finanziellen Berichterstattung unterliegen. Diese Positio-

nen enthalten alle Risikopositionen, die als allgemeine oder zweckgebundene Darlehen 

klassifiziert wurden (84 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR 

- Basis Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug 67 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) – davon 

1 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum 

Vergleich: Wert betrug 0 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) taxonomiekonform, sowie di-

rekt gehaltene Anleihen und Aktien 142 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Be-

rechnung der GAR - Basis Umsatz“) – davon 1 Mio. Euro taxonomiekonform; (Bogen „1. 

Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: diese Werte 

betrugen 0 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) in dieser Kategorie. Taxonomiekonforme 

zweckgebundene Darlehen gegenüber nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Kreditinstituten 

liegen nicht (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum 

Vergleich: Wert betrug ebenfalls 0 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) vor. Die Entwicklung 

dieser Kennzahlen und die Erörterung der potenziellen Gründe dieser Entwicklung werden 

unter den „Erläuterungen zu Art, Zielen der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 

und zu ihrer Entwicklung im Laufe der Zeit“ umfassend eingeordnet. 

Grundsätzlich erfolgte die Ableitung der Eigenschaft „Kreditinstitut“ in diese Kategorie im 

Meldebogen anhand der üblichen FINREP-Kategorisierung und einer zusätzlichen indivi-

duellen Einschätzung bzgl. der Nachhaltigkeitsberichtspflicht des jeweiligen Kreditinsti-

tuts. Zu den allgemeinen Darlehen zählen auch die Einlagen bei anderen Kreditinstituten. 

Von der Sparkasse nicht direkt gehaltene Fremd- und Eigenkapitalanteile von nachhaltig-

keitsberichtspflichtigen Finanzunternehmen, z. B. über Publikums- oder Spezialfonds 

(auch Dachfonds-Konstrukte), gehören auch in diese Kategorie. Die Bewertung der Fonds 

einiger verbundinterner Kapitalverwaltungsgesellschaften kann bereits technisch abgebil-

det werden und fließt entsprechend positiv in die GAR ein. Alle weiteren Fonds konnten 

aufgrund der Fehleranfälligkeit einer manuellen Bewertung nicht berücksichtigt werden, 

weshalb diese nicht positiv in die GAR einfließen. Gemäß Kapitel 3.2.1.9 der Fragen und 

Antworten des IDW vom 1.12.2023 hat der „Investor alle angemessenen Anstrengungen zu 

unternehmen, um erforderliche Daten zu erhalten“. Solche Bemühungen, um an entspre-
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chende Daten zur technischen Abbildung der Fondsbewertung zu gelangen, wurden unter-

nommen. Ein weiterer Ausbau der technischen Abbildung der Fondsbewertung ist geplant. 

Ein Teil der Risikopositionen gegenüber der Unternehmenskategorie „Kreditinstitute“ be-

steht auch gegenüber Kreditinstituten, die selbst nicht nachhaltigkeitsberichtspflichtig 

sind. Diese Risikopositionen gegenüber diesen Kreditinstituten dürfen nicht in den Zähler 

für die GAR-Berechnung einbezogen werden, darf aber auch nicht vom Nenner abgezogen 

werden und verzerrt damit die GAR. 

Im Vergleich zum Erstbericht 2023 betragen die den Kennzahlen der Sparkasse Hildes-

heim Goslar Peine zugrunde liegenden Unternehmensdaten nicht mehr grundsätzlich 0 

Prozent, da Finanzunternehmen zum Berichtsjahr 2023 nun erstmalig vollständig Taxono-

mie-berichtspflichtig waren und man somit auf die entsprechenden Taxonomie-Kennzah-

len zurückgreifen konnte. 

Versicherungsunternehmen 

Es bestehen keine relevanten Risikopositionen gegenüber dieser Kategorie von Unterneh-

men. 

Wertpapierfirmen 

Es bestehen keine relevanten Risikopositionen gegenüber dieser Kategorie von Unterneh-

men. 

Verwaltungsgesellschaften 

Es bestehen keine relevanten Risikopositionen gegenüber dieser Kategorie von Unterneh-

men. 

Finanzierung lokaler Gebietskörperschaften 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist ein starker Finanzierungspartner für Kommunen 

vor Ort. Die meisten Forderungen gegenüber lokalen Gebietskörperschaften stellen soge-

nannte Kassenkredite dar. Mit diesen unterstützt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 

die jederzeitige Liquiditätssicherung der Kommunen/Städte im Geschäftsgebiet. Es konn-

ten keine (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum 

Vergleich: Wert betrug ebenfalls 0 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) taxonomiekonforme 

Darlehen gegenüber lokalen Gebietskörperschaften zum Geschäftsjahresende identifiziert 

werden. Taxonomiekonforme zweckgebundene Darlehen gegenüber lokalen Gebietskörper-

schaften liegen nicht (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Um-

satz“; zum Vergleich: Wert betrug ebenfalls 0 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) vor.  

Ein wichtiger Anteil an der Bilanzsumme der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine machen 

die Kassenkredite aus. Diese können nicht positiv auf den Zähler der erfassten Vermögens-

werte zur Berechnung der GAR einzahlen und dürfen auch nicht vom Nenner der erfassten 

Vermögenswerte, wie etwa Staatsanleihen, abgezogen werden. Damit lässt sich ein Teil der 

geringen GAR i. H. v. 0,18 Prozent (Basis Turnover) bzw. 0,23 Prozent (Basis CapEx) (Bogen 

(Bogen „0. Überblick über die von Kreditinstituten nach Artikel 8 der Taxonomieverordnung 

offenzulegenden KPI“; zum Vergleich: Werte betrugen 0,19 Prozent im Geschäftsjahr 2023) 

erklären. 

Darüber hinaus ist die Sparkasse dennoch sehr aktiv bei der Kreditvergabe gegenüber kom-

munalen Unternehmenskunden. So wurde in der Vergangenheit z. B. der kommunale Woh-

nungsbau finanziert. Die Kreditnehmer sind in diesen Fällen jedoch regelmäßig nicht die 
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kommunalen Gebietskörperschaften selbst, sondern z. B. kommunale Wohnungsunterneh-

men. Kredite an kommunalen Wohnungsunternehmen, die nicht den lokalen Gebietskör-

perschaften zuzurechnen sind, werden, je nachdem ob das Unternehmen berichtspflichtig 

ist oder nicht, im Meldebogen 1 in der Zeile 21 oder - auch wenn sie in Teilen ökologisch 

nachhaltigen Projekten dienen – nicht für die Berechnung der Taxonomiekennzahlen ange-

setzt und in Zeile 35 aufgeführt. 

Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: Wohn- und Gewerbeimmobilien 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat keine derartigen Vermögenswerte. 

Meldebogen 1 – Vermögenswerte, die nicht in den Zähler für die GAR-Berechnung ein-

bezogen werden (im Nenner enthalten) 

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – KMU 

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – KMU und nicht-Finanzielle Kapitalgesell-

schaften 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat zum Geschäftsjahresende 2024 1.960 Mio. Euro 

(Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: 

Wert betrug 2.346 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) Risikopositionen gegenüber Finanzun-

ternehmen und Nicht-Finanzunternehmen, die der Pflicht zur nicht-finanziellen Berichter-

stattung nicht unterliegen. Diese Positionen enthalten alle Risikopositionen, die als allge-

meine oder zweckgebundene Darlehen klassifiziert wurden, sowie direkt gehaltene Anlei-

hen und Aktien von Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen dieser Kategorie. Zusätzlich 

können diese Risikopositionen auch die von der Sparkasse erworbenen allgemeinen Publi-

kums- oder Spezialfondsanteile von Unternehmen enthalten, die nicht berichtspflichtig 

sind. 

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – KMU 

Bei den 1.960 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis 

Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug 2.346 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) Risikopositio-

nen gegenüber nicht nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Finanz- und Nicht-Finanzunterneh-

men handelt es sich im Wesentlichen um die klassischen KMU-Kredite. Der Hauptteil der 

Unternehmensfinanzierungen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine betrifft somit Kredit-

geschäft, welches nicht von der Taxonomie erfasst ist. Eine Berücksichtigung dieses großen 

Anteils an der Gesamtaktiva kann aufgrund regulatorischer Vorgaben der delegierten Ver-

ordnung (EU) 2021/2178 nicht positiv auf die Taxonomiekennzahlen (z. B. GAR) einzahlen. 

Dadurch, dass diese Risikopositionen nicht aus dem Nenner der Bemessungsgrundlage für 

die Berechnung der GAR herausgerechnet werden dürfen, wird die GAR negativ verzerrt. Da 

die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine besonders aufgrund ihrer regionalen Ausrichtung 

im Bereich der Unternehmensfinanzierung auf KMU-Finanzierung fokussiert ist, wird dieser 

die GAR verzerrende Effekt verstärkt. 

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – Nicht-KMU 

Bei den 1.960 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis 

Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug 2.346 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) Mio. Euro Ri-

sikopositionen gegenüber nicht nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Finanz- und Nicht-Fi-

nanzunternehmen handelt es sich neben den klassischen KMU-Krediten auch um Kredite an 

größeren und großen Unternehmen, die z. B. aufgrund einer fehlenden Kapitalmarktorien-

tierung oder aufgrund einer von der Pflicht zur nicht-finanziellen Berichterstattung nicht 

erfassten Rechtsform, nicht einer Nachhaltigkeitsberichtspflicht unterliegen. Dazu zählen 
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auch Kredite an Unternehmen, die Tochtergesellschaften von nachhaltigkeitsberichtspflich-

tigen Muttergesellschaften sind. Risikopositionen gegenüber diesen Unternehmen verzer-

ren die GAR der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zusätzlich negativ. 

Perspektivisch könnte dieser Tatsache durch die „Vererbung“ der Taxonomie-KPIs des Mut-

terunternehmens entgegengewirkt werden (siehe EU-FAQs aus November 2024), da sich 

solche Geschäfte im Zähler wiederfinden. 

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – Fondsanteile 

Von der Sparkasse nicht direkt gehaltene Fremd- und Eigenkapitalanteile von nachhaltig-

keitsberichtspflichtigen Unternehmen, z. B. über Publikums- oder Spezialfonds (auch Dach-

fonds-Konstrukte), gehören auch in diese Kategorie. Die Bewertung der Fonds einiger ver-

bundinterner Kapitalverwaltungsgesellschaften kann bereits technisch abgebildet werden 

und fließt entsprechend positiv in die GAR ein. Alle weiteren Fonds wurden aufgrund der 

Fehleranfälligkeit einer manuellen Bewertung nicht berücksichtigt, weshalb diese nicht po-

sitiv in die GAR einfließen. Gemäß Kapitel 3.2.1.9 der Fragen und Antworten des IDW vom 

1.12.2023 hat der „Investor alle angemessenen Anstrengungen zu unternehmen, um erfor-

derliche Daten zu erhalten“. Solche Bemühungen, um an entsprechende Daten zur techni-

schen Abbildung der Fondsbewertung zu gelangen, wurden unternommen. Ein weiterer 

Ausbau der technischen Abbildung der Fondsbewertung ist geplant. 

Derzeit sind 5 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis 

Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug 0 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) der Risikopositio-

nen gegenüber nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Nicht-Finanzunternehmen taxonomie-

konform. Da ein Großteil der Unternehmenskunden der Sparkasse kleine und mittlere Un-

ternehmen (KMU) sind, und Risikopositionen gegenüber diesen Unternehmen nicht in den 

Zähler für die GAR-Berechnung einbezogen werden dürfen, fällt die GAR insgesamt ver-

gleichsweise niedrig aus. Die Kennzahl für allgemeine Risikopositionen (allgemeine Darle-

hen, gehaltene Anleihen und Aktien) wird im Wesentlichen determiniert durch die KPI-An-

gaben der jeweiligen Unternehmen zum Umweltziel 1. Nur sehr wenige Unternehmen ha-

ben eine Analyse der Wirtschaftstätigkeiten nach dem Umweltziel 2 vorgenommen. Die den 

Kennzahlen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zugrunde liegenden Unternehmensda-

ten stammen vom Geschäftsjahresende 2023. Dabei handelt es sich um die zum Zeitpunkt 

der Erstellung dieses Berichts aktuellsten vorliegenden Unternehmensinformationen. 

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – Unternehmen aus Drittstaaten 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat zum Geschäftsjahresende 2024 54 Mio. Euro 

(Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: 

Wert betrug 1 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023) Risikopositionen gegenüber Nicht-Finanz-

unternehmen und Finanzunternehmen, die ihren Sitz in einem Staat außerhalb der europäi-

schen Union haben. Allgemeine Risikopositionen gegenüber diesen Unternehmen, zu de-

nen neben allgemeinen Darlehen auch von der Sparkasse direkt gehaltene Inhaberschuld-

verschreibungen und Aktien gehören, können nicht in die Berechnung der Green-Asset-Ra-

tio einbezogen werden. Ein Herausrechnen aus dem Nenner kann aus regulatorischen 

Gründen nicht durchgeführt werden. Dies hat einen voraussichtlich negativen Effekt auf die 

GAR der Sparkasse. 

Meldebogen 1 – Vermögenswerte, die nicht in den Zähler für die GAR-Berechnung ein-

bezogen werden (im Nenner nicht enthalten) 

Die Vermögenswerte der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine, welche nicht in den Zähler 

und den Nenner der GAR einbezogen werden dürfen, umfassen für 2024 1.263 Mio. Euro 
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(Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: 

Wert betrug 456 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023). Dies entspricht ca. 13,3 Prozent (Bogen 

„1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“ Feld a49 geteilt durch Bo-

gen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“ Feld a53; zum Ver-

gleich: Wert betrug 4,8 Prozent im Geschäftsjahr 2023) der gesamten Aktiva. Diese Kenn-

zahl wird im Wesentlichen determiniert durch Risikopositionen gegenüber Zentralstaaten 

sowie Einlagen bei der Zentralen Notenbank. Relevante Handelsbuchpositionen existieren 

nicht (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Ver-

gleich: Wert betrug ebenfalls 0 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023). 

Zentralstaaten und supranationale Emittenten 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat zum Geschäftsjahresende 2024 Risikopositio-

nen gegenüber Zentralstaaten und supranationalen Emittenten über 389 Mio. Euro (Bogen 

„1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: Wert be-

trug 373 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2023). Dies entspricht ca. 4,1 Prozent (Bogen „1. Ver-

mögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“ Feld a50 geteilt durch Bogen „1. 

Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Basis Umsatz“ Feld a53; zum Vergleich: Wert 

betrug 4,0 Prozent im Geschäftsjahr 2023) der Gesamtaktiva. Diese Risikopositionen dürfen 

nicht im Zähler und Nenner der GAR einbezogen werden. Diese Kennzahlen werden im We-

sentlichen determiniert durch Risikopositionen gegenüber Zentralstaaten.  

Risikopositionen gegenüber Zentralbanken 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat zum Geschäftsjahresende 2024 Risikopositio-

nen gegenüber Zentralbanken über 874 Mio. Euro (Bogen „1. Vermögenswerte für die Be-

rechnung der GAR - Basis Umsatz“; zum Vergleich: Wert betrug 83 Mio. Euro im Geschäfts-

jahr 2023). Dies entspricht ca. 9,2 Prozent (Bogen „1. Vermögenswerte für die Berechnung 

der GAR - Basis Umsatz“ Feld a51 geteilt durch Bogen „1. Vermögenswerte für die Berech-

nung der GAR - Basis Umsatz“ Feld a53; zum Vergleich: Wert betrug 0,9 Prozent im Ge-

schäftsjahr 2023) der Gesamtaktiva. Diese Risikopositionen dürfen nicht im Zähler und 

Nenner der GAR einbezogen werden. Bei dieser Risikoposition handelt es sich im Wesentli-

chen um Einlagen bei der Deutschen Bundesbank. 

Meldebogen 2 – GAR-Sektorinformationen 

Im Meldebogen „2. GAR-Sektorinformationen“ sind alle Risikopositionen gegenüber Nicht-

Finanzunternehmen aufzuführen, die der Pflicht zur nicht-finanziellen Berichterstattung un-

terliegen. Die Auflistung der einzelnen Vermögenswerte basiert konsolidiert auf Ebene des 

vierstelligen NACE-Codes, welches dem Nicht-Finanzunternehmen zugeordnet wurde. Eine 

Berichterstattung über Finanzunternehmen erfolgt aufgrund der regulatorischen Vorgaben 

nicht in diesem Meldebogen. Die Zuordnung des NACE-Codes erfolgte dabei nach einem 

Best-Effort-Ansatz anhand der Einschätzung über die Haupttätigkeit des Unternehmens 

durch die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine. Eine qualitative Datenaufbereitung des am 

meisten zutreffenden NACE-Codes erfolgte mit Blick auf die vollumfängliche Taxonomiebe-

richterstattungspflicht im Vorfeld. Es besteht die Möglichkeit, dass sich die Zusammenset-

zung und die jeweiligen Anteile in den kommenden Berichtsperioden aufgrund von neuen 

Erkenntnissen über die Hauptgeschäftstätigkeiten der Unternehmen oder aufgrund von 

Portfolioveränderungen verändern. 

Die drei bedeutendsten NACE-Codes waren dabei C20.60 mit 3 Mio. Euro; D35.11 mit 2 Mio. 

Euro sowie J61.10 mit 2 Mio. Euro (siehe Bogen „2. GAR-Sektorinformation - Basis Um-

satz“). Die höchsten taxonomiekonformen Risikopositionen für das Umweltziel 1 und auf 
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Gesamtebene weist der NACE-Code D35.11 mit 1 Mio. Euro auf (siehe Bogen „2. GAR-Sekto-

rinformation - Basis Umsatz“). Für das Umweltziel 2 veröffentlichen nur sehr wenige Nicht-

Finanzunternehmen entsprechende Informationen. Das für die Gesamtkennzahl determi-

nierende Umweltziel ist daher für 2024 noch das Umweltziel 1 (Klimaschutz). 

Ein Vergleich zwischen dem Meldebogen auf Basis CapEx mit dem Meldebogen auf Basis 

Turnover zeigt, dass tendenziell die Quote der ökologisch nachhaltigen Investitionsausga-

ben systematisch höher ist als die Quoten der ökologisch nachhaltigen Unternehmensum-

sätze. Dies könnte darauf hindeuten, dass bei Neuinvestitionen Nicht-Finanzunternehmen 

eher in neue ökologisch nachhaltige Projekte investieren, während der Gesamtinvestitions-

bestand (alte und neue Investitionen), welcher ursächlich für die erzielbaren Unternehmen-

sumsätze ist, auch noch große Anteile von nicht ökologisch nachhaltigen Vermögenswerten 

enthält. 

Berichtsbogen 1. Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas 

Dieser Berichtsbogen enthält grundsätzlich Angaben darüber, ob berichtende Unterneh-

men Wirtschaftstätigkeiten im Bereich der Kernenergie oder des fossilen Gases nachgehen. 

Darunter zählt u. a. der Bau oder Betrieb von Kraftwerken und Anlagen zur Stromerzeugung 

mittels Kernkraft oder der Verfeuerung von fossilem Gas. Dazu zählt aber auch die Finanzie-

rung oder das Halten von Risikopositionen in diesen Wirtschaftstätigkeiten. Durch das Hal-

ten von Risikopositionen in diesen Bereichen, z. B. mittels Inhaberschuldverschreibung 

oder Eigenkapitalanteilen von Unternehmen, die diesen Wirtschaftstätigkeiten nachgehen, 

müssen die Angaben dieser Unternehmen auch auf die Angaben des berichtenden Kreditin-

stituts übertragen werden. Die Kreditinstitute sind damit indirekt investiert. Der Berichts-

bogen enthält sechs Fragestellungen, die jeweils mit JA oder NEIN zu beantworten sind. All-

gemeine Darlehen an nachhaltigkeitsberichtspflichtige Unternehmen oder gehaltene Inha-

berschuldverschreibungen sowie Aktien von nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Unterneh-

men, die in ihrer Berichterstattung die einzelnen Fragen bejaht haben, führen beim berich-

tenden Kreditinstitut damit automatisch auch zu einer Bejahung der jeweiligen Fragestel-

lung, unabhängig davon wie hoch der dem Kreditinstitut indirekt zurechenbare Anteil an 

der Wirtschaftstätigkeit ist. Kreditinstitute haben häufig größere Bestände an verschiede-

nen direkt gehaltenen Fremd- und Eigenkapitalanteilen von einer Vielzahl von Unterneh-

men. Die Zahl der zuzuordnen Fremd- und Eigenkapitalanteile erhöht sich nochmals durch 

indirekt gehaltene Fremd- oder Eigenkapitalanteile mittels allgemeinen Publikums- oder 

Spezialfonds. Es ist daher möglich, das Finanzunternehmen aufgrund ihres breit diversifi-

zierten Anlageportfolios in diesem Berichtsbogen Fragen bejahen. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine bejaht alle Fragen zu den Wirtschaftstätigkeiten. Im 

Bereich der Kernenergie kommen die JA-Angaben ausschließlich aufgrund des durchge-

schauten Anlageportfolios bzw. der allgemeinen Darlehen an nachhaltigkeitsberichtspflich-

tige Unternehmen zu Stande, die diese Fragen selbst bejaht haben. Direkte zweckgebun-

dene Finanzierungen im Bereich der Kernenergie existieren nicht. 

Im Bereich des fossilen Gases kommen die JA-Angaben auch nur aufgrund des durchge-

schauten Anlageportfolios bzw. der allgemeinen Darlehen an nachhaltigkeitsberichtspflich-

tige Unternehmen zu Stande, die diese Fragen selbst bejaht haben. Direkte zweckgebun-

dene Finanzierungen im Bereich des fossilen Gases existieren nicht. (zum Vergleich: Wert 

wurde aufgrund der fehlenden Datenlage für das Geschäftsjahr 2023 nicht berichtet). 

Für die Ermittlung der JA-Angaben auf Basis der Unternehmensangaben wird nicht mehr, 

wie im letzten Jahr erforderlich, auf eine umfangreiche, manuell erstellte Stammdatenliste 



  

52 

 

zurückgegriffen. Stattdessen wird dies nun zentral über einen Datenanbieter, der dieses 

Jahr über den IT-Dienstleister der Sparkassen-Finanzgruppe (Finanz Informatik – FI) neu an 

die Systeme angebunden wurde, bezogen. Im Wesentlichen haben Energieerzeuger bzw. 

Finanzunternehmen entsprechende Angaben veröffentlicht. Im Vergleich zu 2023 können 

um Berichtsjahr 2024 erstmals quantitative Unternehmensangaben bzgl. der restlichen 

Meldebögen zu den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas verwendet werden. Da jedoch 

von der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine keine direkt begebene zweckgebundenen Fi-

nanzierung vergeben wurde, ist für das Geschäftsjahresende 2024 keine Befüllung der rest-

lichen quantitativen Meldebögen zu Kernenergie und fossilem Gas erforderlich. 

Qualitative Angaben 2 

Erläuterungen zu Art und Zielen der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten  

Die Risikopositionen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine mit denen taxonomiefähige 

oder taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten finanziert werden können, betreffen im 

Wesentlichen die Kategorie 7 „Baugewerbe und Immobilien“ der in der delegierten Verord-

nung (EU) 2021/2139 aufgeführten Wirtschaftstätigkeiten. Diese Risikopositionen beste-

hen im Wesentlichen gegenüber privaten Haushalten und KMU. Letzte dürfen bei der Veröf-

fentlichung von Kennzahlen derzeit nicht berücksichtigt werden, was sich negativ auf die 

GAR insgesamt auswirkt. Allgemeine Risikopositionen gegenüber nachhaltigkeitsberichts-

pflichtigen Unternehmenskunden (z. B. allgemeine Darlehen, Inhaberschuldverschreibun-

gen, Aktien) determinieren weitere wichtige Teile der GAR der Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine. Die Art und die Ziele der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten werden dabei 

von den Unternehmenskunden beeinflusst, da deren KPIs lediglich in den Datenhaushalt 

der Sparkasse übernommen werden. Die taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber 

privaten Haushalten werden im Wesentlichen durch das Umweltziel 1 „Klimaschutz“ deter-

miniert. Dies liegt daran, dass es für die allermeisten Finanzierungsvorhaben in diesem Be-

reich das wesentliche Umweltziel ist. Die taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten, wel-

che über die allgemeinen Risikopositionen vom Unternehmenskunden übernommen wer-

den, basieren im Wesentlichen auch auf dem Umweltziel 1. Dies liegt daran, dass die Unter-

nehmenskunden bei der Ermittlung der Kennzahlen in den allermeisten Fällen ausschließ-

lich die Bestimmung der Taxonomiekonformität nach Umweltziel 1 vorgenommen haben. 

Dies schlägt dann auch indirekt auf die Kennzahlen der Sparkasse durch. Perspektivisch ist 

es denkbar, dass die anderen Umweltziele in den kommenden Berichtsperioden ebenso 

Einfluss auf die GAR und die weiteren Kennzahlen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 

nehmen werden. 

Entwicklung der Art und der Ziele der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 

im Lauf der Zeit 

Für das Geschäftsjahr 2023 veröffentlichte die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine erstmalig 

die Taxonomiequoten aus dem Meldebogen „3. GAR KPI-Bestand - Basis Umsatz / Basis 

CapEx“. 

Angaben über Entwicklung der Art und der Ziele der taxonomiekonformen Wirtschaftstätig-

keiten im Lauf der Zeit können nun erstmals sinnvoll ab diesem Berichtsjahr geleistet wer-

den. 

Wie bereits für den Meldebogen 0 dargestellt, beträgt die Green Asset Ratio der Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine auf Basis der Umsatz-KPI der Gegenpartei zum Geschäftsjahres-

ende 2024 0,18 Prozent. Im Vergleich dazu belief sich diese Kennzahl zum Ende des Ge-
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schäftsjahres 2023 auf 0,19 Prozent. Die Green Asset Ratio der Sparkasse Hildesheim Go-

slar Peine auf Basis der CapEx-KPI der Gegenpartei beträgt zum Geschäftsjahresende 2024 

0,23 Prozent. Im Vergleich dazu belief sich diese Kennzahl zum Ende des Geschäftsjahrs 

2023 auf 0,19 Prozent. Dabei wird ersichtlich, dass die Green Asset Ratio der Sparkasse Hil-

desheim Goslar Peine im Vergleich zum vorherigen Geschäftsjahr stabil geblieben ist.  

Diese zeitliche Entwicklung der Green Asset Ratio kann auf mehrere Aspekte zurückgeführt 

werden: 

1. Eine gesunkene Green Asset Ratio kann durch methodische Anpassungen der Be-

wertung zum Geschäftsjahr 2024 erklärt werden. Aufgrund neuer regulatorischer 

Auslegungen wurde die für das Geschäftsjahr 2023 verwendete Bewertungsme-

thode aktualisiert. Als Folge dieser Anpassung und der damit einhergehenden 

strengeren und umfangreicheren Prüfung kam es zur Reduktion der als taxonomie-

konform bewerteten Geschäfte. Dies war vor allem bei den privaten Immobilienfi-

nanzierungen, den Sanierungen sowie den Kfz-Finanzierungen der Fall. 

2. Für dieses Berichtsjahr lagen erstmalig auch die Taxonomie-Kennzahlen der Finanz-

unternehmen vor. So konnten auf Basis der veröffentlichten Kennzahlen aus dem 

Berichtsjahr 2023 erstmalig auch Geschäfte gegenüber anderen Finanzunterneh-

men hinsichtlich Taxonomiekonformität für das Berichtsjahr 2024 bewertet werden. 

Dies hat zu einem Anstieg der als taxonomiekonform bewerteten Geschäfte geführt. 

Die Auswirkungen der beschriebenen Aspekte haben sich insgesamt ausgeglichen, sodass 

sich die Green Asset Ratio stabil entwickelt hat.  

Qualitative Angaben 3 

Beschreibung der Einhaltung der Verordnung (EU) Nr. 2020/852 in der Geschäfts-

strategie des Finanzunternehmens, bei den Produktgestaltungsprozessen und der 

Zusammenarbeit mit Kunden und Gegenparteien 

Nachhaltigkeit ist ein wesentlicher Bestandteil der Geschäftsstrategie. In der Geschäftsstra-

tegie und im täglichen Handeln bekennt sich die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zu ei-

ner nachhaltigen Geschäftspolitik. 

Die Verordnung (EU) Nr. 2020/852 (EU-Umwelttaxonomie) sowie die dazugehörigen ver-

schiedenen delegierten Verordnungen haben für die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 

eine sehr hohe Bedeutung. Denn EU-Taxonomie betrifft wesentliche Geschäftsfelder. Dazu 

zählen im Wesentlichen das komplette Privatkundengeschäft, die Kapitalmarktanlagen und 

einen kleinen Teil der Unternehmenskunden. 

Darüber hinaus kann die EU-Taxonomie dazu beitragen, dass Finanzströme leichteren Zu-

gang zu ökologisch nachhaltigen Wirtschaftstätigen finden. Aufgrund der Bedeutung der 

EU-Taxonomie ist es daher für die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine besonders wichtig, 

das Regelwerk in der Geschäftsstrategie, bei Produktgestaltungsprozessen und der Zusam-

menarbeit mit Kunden und Gegenparteien zu beachten. Dies findet seit Ende 2023 statt. Es 

werden umfangreiche Anstrengungen unternommen die EU-Taxonomie anzuwenden. 
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Qualitative Angaben 4 

Qualitative Angaben zur Anpassung der Handelsbestände an die Verordnung (EU) 

Nr. 2020/852, einschließlich der Gesamtzusammensetzung, beobachteten Trends, 

Ziele und Leitlinien 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hatte zum Geschäftsjahresende keine Handelsbuch-

positionen. Daher entfällt diese Berichtsposition. 

Qualitative Angabe 5 

Diese Anforderungen sind abgedeckt mit den Ausführungen in 1. und 3. 

Beschränkungen: 

Am 08.11.2024 hat die EU-Kommission die FAQ aus Dezember 2023 zu Leitlinien zur Ausle-

gung und Umsetzung der EU-Taxonomie speziell für Finanzunternehmen final im Amtsblatt 

veröffentlicht. Diese lagen bis dahin in einer Entwurfsversion vor, dessen finale Ausgestal-

tung mit großer Unsicherheit behaftet war. Dies hat viele Institute von einer vollumfängli-

chen Umsetzung der dort thematisierten Sachverhalte zurückgehalten. Mit den veröffent-

lichten FAQ liegt somit keine Rechtsunsicherheit mehr vor. Daher wurden die FAQ in der fi-

nalen Fassung analysiert. Aktuell werden Handlungsbedarfe für Anpassungen abgeleitet, 

welche im Jahr 2025 umgesetzt werden. 

Gemäß der Delegierten Verordnung 2021/2178, geändert durch die Delegierte Verordnung 

2023/2486, sind innerhalb der Meldebögen die taxonomiefähigen und taxonomiekonfor-

men Vermögenswerte zu berichten. Diese Anforderung umfasst bei den Finanzunterneh-

men die Investmentfonds im Depot-A-Geschäft. 

Aktuell sind lediglich die teilnehmenden verbundinternen KVGen von einer Schnittstelle zur 

Übermittlung der Taxonomiekennzahlen abgedeckt. Insbesondere aufgrund der Komplexi-

tät der Erfassung wird auf eine manuelle Nacherfassung der von der Schnittstelle nicht ab-

gedeckten Investmentfonds verzichtet. Ein technischer Ausbau in der Umsetzung ist frü-

hestens für den Berichtsstichtag 31.12.2025 geplant.  
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E1 Klimawandel  

E1 Klimawandel - E1 GOV-3 - Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leis-
tung in Anreizsysteme 

Integration nachhaltigkeitsbezogener Leistungen in Anreizsysteme 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder ist an der wirtschaftlichen Entwicklung der Spar-

kasse Hildesheim Goslar Peine ausgerichtet. Klimabezogene Leistungen werden dabei bis-

her nicht explizit berücksichtigt. 

Die Vergütung der Verwaltungsratsmitglieder enthält keine leistungsbezogenen Anreizsys-

teme, sodass die Vergütung dementsprechend auch unabhängig von klimabezogenen Leis-

tungen erfolgt. 

 Titel 2024 Einheit 

 Anteil der anerkannten Vergütung, der an klimabezogene Aspekte gekoppelt ist (E1 GOV-

3) 

0 % 

E1 Klimawandel - E1-1 - Übergangsplan für den Klimaschutz 

Übergangsplan für den Klimaschutz 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat bisher noch keinen Übergangsplan erarbei-

tet. Da die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ein Kreditinstitut ist, sind erhebliche Investi-

tionsausgaben für Wirtschaftstätigkeit mit Bezug zu folgenden fossilen Energien nicht rele-

vant: 

• Kohle 

• Öl 

• Gas 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist nicht von den Pariser Benchmarks der EU ausge-

schlossen. Ein Übergangsplan wird voraussichtlich ab dem Geschäftsjahr 2025 erarbeitet. 

Dem Aktionsplan zugewiesene finanzielle Ressourcen 

 Titel 2024 Einheit 

 Dem Aktionsplan zugewiesene finanzielle Ressourcen (OpEx) (ESRS E1-1) 0 € 

 Dem Aktionsplan zugewiesene finanzielle Ressourcen (CapEx) (ESRS E1-1) 0 € 

E1 Klimawandel - E1 SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen 
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

Wesentliche klimabezogene Risiken: 

Risiko Wirkungskette Klimabezogenes 
physisches Risiko 

Klimabezogenes 
Übergangsrisiko 

Sachschäden oder Investitions-
stau oder Häufung von Extrem-
wetterereignissen 

Verminderung der Sicherheiten-
werte im Kundengeschäft  

x 
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Höhere Anfälligkeit durch Bo-
denversiegelung 

Die Anfälligkeit für physische Ri-
siken wird erhöht durch Boden-
versiegelung und damit verbun-
dener Verringerung von Sicker-
fläche bei Starkregen oder 
Hochwasser oder Überschwem-
mungen 

x 

 

Sanierungsbedarf eigener Im-
mobilien (eigener Geschäftsbe-
trieb und vermietete Gebäude) 

Erhöhte Kosten für notwendige 
Modernisierungs- und Anpas-
sungsmaßnahmen für Resilienz 
gegenüber physischen Risiken 

x 

 

Sanierungsbedarf eigener Im-
mobilien (eigener Geschäftsbe-
trieb und vermietete Gebäude) 

Erhöhte Kosten für notwendige 
Modernisierungs- und Anpas-
sungsmaßnahmen im Sinne des 
Klimaschutzes  

x 

 

Sanierungsbedarf eigener Im-
mobilien (eigener Geschäftsbe-
trieb und vermietete Gebäude) 

Erhöhte Kosten für notwendige 
Modernisierungs- und Anpas-
sungsmaßnahmen zur Erhö-
hung der Energieeffizienz 

x x 

Höhere Anforderungen an Mo-
dernisierungen (z. B. durch ESG-
Vorgaben) 

Höhere Baukosten für notwen-
dige Modernisierungen 

 

x 

Temperaturanstieg / Hitze in 
Verbindung mit Dürre 

Potenzielle Ausfälle bei gewerb-
lichen Kunden in verschiedenen 
Branchen 

x  

Einführung oder Erhöhung der 
CO2-Bepreisung 

Zusätzliche finanzielle Belastun-
gen für Unternehmen und Im-
mobilienbesitzer, die fossile 
Energieträger oder nicht-mo-
dernisierte Gebäude nutzen (gilt 
auch für Branchen mit hohem 
ESG-Risikoscore im Portfolio) 

 x 

Strengere ESG-Anforderungen 
an Branchen mit hohem ESG-Ri-
sikoscore im Portfolio 

Finanzierungsrisiken und not-
wendige Anpassungen bei be-
troffenen Branchen, insbeson-
dere durch regulatorischen 
Druck 

 

x 

Die Resilienzanalyse wurde auf Basis der jährlichen ESG-Risikoinventur und ergänzender 

Szenariorechnungen durchgeführt. Dabei wurden sowohl klimabezogene physische Risiken 

als auch klimabezogene Übergangsrisiken analysiert, um die Auswirkungen des Klimawan-

dels auf die Geschäftsaktivitäten und das Geschäftsmodell der Sparkasse umfassend zu be-

werten. 

Im Rahmen der Analyse wurden die kurzfristigen (operative Perspektive) und langfristigen 

(strategische Perspektive) Risiken betrachtet. Diese umfassen direkte Auswirkungen auf die 

Geschäftsmodelle durch Klimarisiken und indirekte Effekte wie etwa „Zweitrunden-Effekte“ 

infolge veränderter Adressenrisiken im Kundengeschäft, z.B. durch Kreditausfälle und dar-

aus resultierenden Veränderungen in den Liquiditätsströmen. 

Nach der qualitativen Relevanzeinschätzung durch 81 Ereignisse in der ESG-Risikoinventur 

wurden für die Durchführung der Resilienzanalyse NGFS-Klimaszenarien verwendet, die 

verschiedene zukünftige Klimapfade und ihre potenziellen Auswirkungen simulieren. Ne-

ben der Analyse von ESG-Risiken in der ökonomischen Perspektive sowie im Planszenario 

der normativen Perspektive, wurden diese jedoch nicht im adversen Szenario der normati-

ven Perspektive berücksichtigt. 
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Die Ergebnisse der normativen Sicht im regulären Risikohorizont des Planszenarios zeigen 

keine signifikanten Auswirkungen auf die harte Kernkapitalquote der Sparkasse. Ab dem 

Jahr 2025 ist lediglich eine leichte Reduktion der harten Kernkapitelquote zu erwarten, die 

jedoch unterhalb der aufsichtlichen Anforderungen bleibt. Selbst unter erhöhten Anforde-

rungen aus der CRR III sowie unter Berücksichtigung zukünftiger ESG-Risiken ist keine risi-

kostrategische Umsteuerung erforderlich. 

Die Ergebnisse unterstreichen, dass die Sparkasse gegenwärtig keinen signifikanten ESG-

Risikoauftrieb identifiziert und das bestehende Risikolimit als ausreichend betrachtet. 

Selbst unter Annahme einer frühzeitigen Realisierung von ESG-Effekten in den kommenden 

10-15 Jahren wäre keine unmittelbaren Anpassungen erforderlich. 

Gleichzeitig werden die Ergebnisse der langfristigen Perspektive als Beobachtungskenn-

zahl herangezogen, um frühzeitig Impulse für eine mögliche Anpassung der Risikostrategie 

zu erkennen. Dabei bleibt die Einhaltung der strategischen und regulatorischen Mindest-

quoten ein zentraler Maßstab für die Weiterentwicklung der Risikostrategie. 

E1 Klimawandel - E1 IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Be-
wertung der wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen 

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen 

Anhand der doppelten Wesentlichkeitsanalyse, die in der ESRS gefordert ist, ist die Analyse 

erfolgt (s. Beschreibung unter ESRS 2 IRO-1).  

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Risiken und Chancen 

Im Rahmen unseres strukturierten, mehrstufigen Verfahrens zur Identifizierung und Bewer-

tung klimabezogener Risiken kombinieren wir qualitative und quantitative Ansätze, um 

sämtliche Risiken, die finanzielle Effekte haben oder haben können, systematisch zu erfas-

sen, zu bewerten, zu priorisieren und fortlaufend zu überwachen. 

Die initiale Identifikation erfolgt in der ESG-Risikoinventur auf Basis einer umfassenden 

Long-List von 81 Nachhaltigkeitstreibern, die sowohl an den von der SR vorgeschlagenen 

ESG-Risikotreibern als auch an den Vorgaben der ESRS ausgerichtet ist. Dies bildet die 

Grundlage zur Ableitung der finanziellen Wesentlichkeit. 

Für die qualitative Bewertung greifen wir auf Expertenschätzungen und institutseigene Be-

wertungen zurück, welche durch anerkannte externe Datenquellen unterstützt werden – un-

ter anderem dem Aqueduct Water Risk Atlas, dem Umweltbundesamt, dem Niedersächsi-

scher Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz sowie dem verbandsei-

genen S-ESG-Score. 

In der qualitativen Risikoidentifikation erfolgt eine transitorische sowie eine physische Be-

troffenheitsanalyse, die über einen operativen Zeithorizont von 1 bis 3 Jahren sowie einen 

strategischen Zeithorizont von mehr als 3 Jahren durchgeführt wird. 

Aufbauend auf den Erkenntnissen der qualitativen ESG-Risikoinventur werden erste quanti-

tative ESG-Szenariorechnungen entwickelt, um mögliche Auswirkungen auf das Adressen-

ausfall- und Migrationsrisiko Kundengeschäft zu simulieren. Es werden hierfür folgende 

fünf Szenaren herangezogen: 

• zwei Szenarien mit Fokus auf transitorische Risiken (Betrachtungszeitraum 1-5 Jahre 

und 5-15 Jahre), 

• zwei Szenarien zur Bewertung chronisch physischer Risiken (Betrachtungszeitraum 5-
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15 Jahre und 10-20 Jahre), 

• ein Szenario, das das akute physische Risiko einer Überschwemmung beinhaltet. 

Ergänzend werden zwei Szenarien mit Auswirkungen transitorischer Risikotreiber auf das 

Zinsänderungsrisiko (Betrachtungszeitraum 1-5 Jahre und 5-15 Jahre) berechnet. 

Die Quantifizierung basiert auf den NGFS-Daten unter Einbeziehung der IPCC-Berichte 

(Weltklimarat), die verschiedene zukünftige Klimaszenarien sowie deren potenzielle Aus-

wirkungen simuliert. Am Markt haben sich die folgenden NGFS-Szenarien etabliert: 

• „Net Zero 2050“: In diesem Szenario kann – in Konformität mit dem Pariser Abkommen 

– die Erderwärmung auf 1,5°C begrenzt werden. Darüber hinaus werden im Jahr 2050 

Netto Null Emissionen global erreicht. 

• „Delayed Transition“: Klimapolitische Entscheidungen und deren Umsetzung erfolgen 

erst verspätet. Außerdem gibt es große sektorale und regionale Unterschiede bezüglich 

des klimapolitischen Ambitionsniveaus. In diesem Transitionspfad werden Netto-Null-

Emissionen sowie das Aufhalten der Erderwärmung bei unter 2°C erst nach 2050 er-

reicht. Daraus ergeben sich langfristig eher geringe physische Risiken, aber hohe transi-

torische Risiken aufgrund von notwendigen Kompensationsmaßnahmen. 

• „Current Policies“: Dieses Szenario beinhaltet lediglich die bis dato umgesetzten Be-

schlüsse und Maßnahmen. 

Aufgrund der besseren Datenverfügbarkeit und konkreteren Prognosemöglichkeit diverser 

Variablen gegenüber den anderen Szenarien, werden diese etablierten Szenarien als 

Grundlage unserer ESG-Szenariorechnungen verwendet. 

Neben der Analyse von ESG-Risiken in der ökonomischen Perspektive sowie im Planszena-

rio der normativen Perspektive, wurden diese jedoch nicht im adversen Szenario der nor-

mativen Perspektive berücksichtigt. 

Die Ergebnisse der normativen Sicht im regulären Risikohorizont des Planszenarios zeigen, 

dass keine signifikanten Auswirkungen auf die harte Kernkapitalquote der Sparkasse zu er-

warten sind. Es ergibt sich eine leichte Reduktion der harten Kernkapitalquote ab 2025, die 

jedoch oberhalb der aufsichtlichen Anforderungen bleibt. Selbst unter erhöhten Anforde-

rungen aus der CRR III sowie unter Berücksichtigung zukünftiger ESG-Risiken ist keine risi-

kostrategische Umsteuerung erforderlich. 

Die Ergebnisse unterstreichen, dass die Sparkasse gegenwärtig keinen signifikanten ESG-

Risikoauftrieb identifiziert und das bestehende Gesamtbanklimit als ausreichend betrach-

tet. Selbst unter Annahme einer frühzeitigen Realisierung von ESG-Effekten in den kom-

menden 10-15 Jahren wäre keine unmittelbaren Anpassungen erforderlich. 

Gleichzeitig werden die Ergebnisse der langfristigen Perspektive als Frühindikatoren ge-

nutzt, um rechtzeitig potenzielle Anpassungen in der Risikostrategie zu initiieren. Dabei 

bleibt die Einhaltung der strategischen und regulatorischen Mindestquoten ein zentraler 

Maßstab für die Weiterentwicklung der Risikostrategie. 

Neben der Risikobetrachtung wurden mögliche Geschäfts- und Vertriebschancen identifi-

ziert, insbesondere in der Finanzierung von Klimaanpassungsmaßnahmen, der Absiche-

rung entsprechender Maßnahmen sowie der Finanzierung energetischer Sanierungen von 

Immobilien. 
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Es wurde qualitativ geprüft, ob Vermögenswerte und Geschäftstätigkeiten der Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine klimabedingten Gefahren ausgesetzt sein könnten. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Es wurden kurz-, mittel- und langfristige Zeithorizonte definiert. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat unter Berücksichtigung der Wahrscheinlichkeit, 

des Umfangs und der Dauer der Gefahren sowie der geografischen Koordinaten und des je-

weiligen Standorts des Unternehmens und seiner Lieferketten bewertet, in welchem Aus-

maß ihre Vermögenswerte und Geschäftstätigkeiten anfällig für die ermittelten Klimagefah-

ren sein können. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat die Ermittlung der Klimagefahren sowie die Be-

wertung der Exposition und Anfälligkeit auf ein Klimaszenario mit hohen Emissionen vorge-

nommen, das sich auf Klimaszenarien des NGFS (Network for Greening the Financial Sys-

tem) mit hohem physischem Risiko wie das Szenario Current Policies (im Quadranten „Hot 

house world“) in Verbindung mit RCP 4.5 des IPCC stützt. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Zur Analyse der physischen Risiken im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurde das Sze-

nario der Current Policies von NGFS herangezogen, welches wohl das realistischste Szena-

rio für klimatische Entwicklungen ist. Ergänzend wurde das Modell der niedrigen Emissio-

nen (RCP2.6) des IPCC im Vergleich dazu betrachtet. Die Verbindung des NGFS Szenarios 

Current Policies zu RCP4.5 ermöglicht es, regionale Entwicklungen auf Grundlage lokaler 

Auswertungen des Climate Service Center Germany (GERICS) besser einschätzen zu können. 

Über GERICS werden anhand unterschiedlicher Konzentrationspfaden des IPCC Klimaprog-

nosen auf Landkreisebene in Deutschland zur Verfügung stellt. Ein Verständnis regionaler 

klimatischer Entwicklungen ist für das Geschäftsmodell von Regionalbanken unabdingbar, 

da deren Geschäftsstellen im regionalen Geschäftsgebiet verankert sind sowie Finanzierun-

gen im Kreditportfolio regional getätigt werden. 

Bei der Betrachtung des Kerngeschäfts liegt der Fokus im gewerblichen Kundenkreditge-

schäft sowie im Immobiliengeschäft der Sparkasse, da hier das größte Exposure vorliegt. 

Das Thema Immobilien ist dabei vielschichtig und trifft die Sparkasse an mehreren Stellen: 

im Rahmen des gewerblichen Kreditgeschäfts über die Branche Grundstücks- und Woh-

nungswesen sowie das Baugewerbe, in der privaten Immobilienfinanzierung, im Rahmen 

des Betriebs und der Vermietung von bankeigenen Gebäuden sowie bei den Eigenanlagen 

im Rahmen von Investitionen in Immobilienfonds. Gleichzeitig liegen die meisten Sicher-

heiten der Sparkasse im Immobilienbereich, sodass auch die Bewertung von Sicherheiten 

ein elementares Thema für Banken darstellt. Der stärkere Fokus auf das Kundenkreditge-

schäft in der Analyse begründet sich anhand dessen Betroffenheit gegenüber ESG-Treibern, 

die im betrachteten strategischen Zeitraum größer 10 Jahre von außen auf diese Bereiche 

wirken können. 
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Das Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der klimabezogenen Übergangsrisiken und 

Chancen im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse erfolgte in einem mehrstufigen Prozess. 

Es wurden Klimaszenarien nach NGFS im Einklang mit der Risikoinventur (MaRisk) definiert. 

Im nächsten Schritt wurden klimabedingte Übergangsrisiken unter Berücksichtigung der 

definierten Klimaszenarien und den damit einhergehenden kurzfristigen Klimagefahren so-

wie mithilfe der TCFD-Klassifizierung für klimabezogene Übergangsereignisse, und in Ein-

klang mit der Risikoinventur (nach MaRisk) abgleitet. Ausgangspunkt bildet dabei eine 

Long-List an Nachhaltigkeitstreibern, die in Verbindung mit den Inhalten und Themen der 

ESRS stehen. Es erfolgt eine qualitative Abschätzung der negativen sowie positiven Effekte 

der Treiber auf das Geschäftsmodell und die Strategie der Sparkasse. Die Würdigung der 

Treiber erfolgt dabei mittels Beschreibung von Wirkungsketten, der Beleuchtung der 

grundsätzlichen Betroffenheit sowie der Ableitung möglicher Chancen und Risiken. Dabei 

werden sowohl die direkte (= eigener Geschäftsbetrieb) als auch indirekte (= Kerngeschäft) 

Betroffenheit der Sparkasse durch die einzelnen Treiber berücksichtigt. Die Betrachtung er-

folgt über verschiedene Zeithorizonte. 

Im letzten Schritt erfolgte eine qualitative Würdigung und Identifikation der relevanten 

Treiber zur Erstellung einer Short-List aus relevanten Nachhaltigkeitstreibern für die Spar-

kasse. Die Abschätzung der Relevanz basierte auf einer aktuellen Einschätzung, ob durch 

die Treiber entstehende Auswirkungen sich auf langfristige Sicht auf das Geschäftsmodell, 

die strategischen Kennzahlen des Kreditinstituts oder deren Ertragslage auswirken, trotz 

einer ansonsten guten Strategieumsetzung. Diese relevanten Treiber flossen in das Bewer-

tungsschema der ESRS. 

Identifizierte Chancen sind oftmals Maßnahmen, um bspw. Treibhausgasemissionen der 

Kategorie Scope 3 zu reduzieren und damit zur Reduktion des Klimawandels beizutragen. 

Da diese Maßnahmen jedoch auch Ursachen entgegenwirken, die nicht (allein) von der 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verursacht wurden, werden diese als Chance gelistet. 

Übergangsereignisse wurden über kurz-, mittel- und langfristige Zeithorizonte ermittelt. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Es wurde geprüft, ob die Vermögenswerte und Geschäftstätigkeiten der Sparkasse Hildes-

heim Goslar Peine diesen Übergangsereignissen ausgesetzt sein könnten. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat qualitativ bewertet, inwieweit ihre Vermögens-

werte und Geschäftstätigkeiten unter Berücksichtigung der Wahrscheinlichkeit, des Ausma-

ßes und der Dauer der Übergangsereignisse den ermittelten Übergangsereignissen ausge-

setzt und anfällig für diese sein können. 

☒ Ja 

☐ Nein 
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Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat für die Ermittlung von Übergangsereignissen 

und die Bewertung der Exposition klimabezogene Szenarioanalysen unter Berücksichti-

gung mindestens eines Szenarios herangezogen, das mit dem Übereinkommen von Paris 

im Einklang steht und die Erderwärmung auf 1,5 °C begrenzen soll, basierend auf Klimasze-

narien des NGFS (Network for Greening the Financial System), Netto-Null-Emissionen 

2050). 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat Vermögenswerte und Geschäftstätigkeiten er-

mittelt, die nicht mit dem Übergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft vereinbar sind oder 

erhebliche Anstrengungen erfordern, um mit dem Übergang zu einer klimaneutralen Wirt-

schaft vereinbar zu sein (z. B. aufgrund erheblicher Mengen an gebundenen Treibhaus-

gasemissionen oder Unvereinbarkeit mit den Anforderungen an die Taxonomie-Konformi-

tät gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 der Kommission) 

☐ Ja 

☒ Nein 

Zur Analyse wurde das Szenario der Netto-Null-Emissionen 2050 von NGFS herangezogen. 

Dies zeigt beispielsweise die Entwicklungen eines CO2-Preises in Abhängigkeit zur Reduzie-

rung von CO2-Emissionen. Zur Analyse transitorischer Treiber stand ergänzend das Ver-

ständnis des Finanzierungsportfolios der Sparkasse im Fokus. Dafür wurde die Zusammen-

setzung des Kreditportfolios nach Branchen untersucht, um identifizieren zu können, inwie-

fern sich das Kreditportfolio aus Branchen zusammensetzt, die gegebenenfalls stärker von 

Auswirkungen einzelner Vorgaben in Bezug auf CO2-Einsparungen / CO2-Bepreisung betrof-

fen sein könnten. Unterstützung lieferte in diesem Kontext u.a. die Bewertung von Bran-

chen über den ESG-Score. 

Bei der Betrachtung des Kerngeschäfts lag der Fokus im gewerblichen Kundenkreditge-

schäft sowie im Immobiliengeschäft der Sparkasse, da hier das größte Exposure vorliegt. 

Das Thema Immobilien ist dabei vielschichtig und trifft die Sparkasse an mehreren Stellen: 

im Rahmen des gewerblichen Kreditgeschäfts über die Branche Grundstücks- und Woh-

nungswesen sowie das Baugewerbe, in der privaten Immobilienfinanzierung, im Rahmen 

des Betriebs und der Vermietung von bankeigenen Gebäuden sowie bei den Eigenanlagen 

im Rahmen von Investitionen in Immobilienfonds. Gleichzeitig liegen die meisten Sicher-

heiten der Sparkasse im Immobilienbereich, sodass auch die Bewertung von Sicherheiten 

ein elementares Thema für Banken darstellt. Der stärkere Fokus auf das Kundenkreditge-

schäft in der Analyse begründet sich anhand dessen Betroffenheit gegenüber ESG-Treibern, 

die im betrachteten strategischen Zeitraum größer 10 Jahre von außen auf diese Bereiche 

wirken können. 

Bisher wurden in den Finanzberichten, die im Geschäftsjahr 2024 veröffentlicht wurden, 

keine kritischen klimabezogenen Annahmen getroffen. 

E1 Klimawandel - E1-2 - Strategien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und 
der Anpassung an den Klimawandel 

Die in ESRS 2 unter SBM-1 aufgeführten Leitsätze verdeutlichen unser Verständnis von 

Nachhaltigkeit: Wir möchten mit dem, was wir tun, zur Verkleinerung des ökologischen Fuß-

abdrucks und zur Erhöhung der – für alle frei zugänglichen – Lebensqualität beitragen, um 

unsere Lebensgrundlagen und die zukünftiger Generationen zu erhalten. Der Klimawandel 
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ist heute eine der größten Herausforderungen der Weltgemeinschaft. Wir sind uns unserer 

Verantwortung bewusst und möchten durch die systematische Reduktion von CO2-Emissio-

nen einen Beitrag zur Klimaneutralität leisten. Die Sparkasse hat daher ein Konzept zur Re-

duzierung von CO2-Emissionen im Geschäftsbetrieb erstellt. Grundlage hierfür ist die durch 

die Sparkasse unterzeichnete „Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundli-

ches und nachhaltiges Wirtschaften“. 

Die Umweltauswirkung unseres direkten Geschäftsbetriebs ergibt sich im Wesentlichen aus 

Verbräuchen bei Gebäudeenergie, Dienstreisen, Papier und Wasser sowie darüber hinaus 

durch Abfälle. Unsere Verbrauchswerte und die damit einhergehenden Treibhausgasemissi-

onen legen wir nach dem Branchenstandard des Vereins für Umweltmanagement und Nach-

haltigkeit in Finanzinstituten e. V. (VfU) offen. 

Die Verringerung unseres ökologischen Fußabdrucks haben wir als strategisches Ziel in un-

serer Geschäftsstrategie festgeschrieben und wollen unsere Emissionen im Geschäftsbe-

trieb (Scope 1 und 2) bis zum Jahr 2035 deutlich senken. Auf dem Weg dahin wollen wir die 

Zielerreichung sukzessive verbessern. 

Durch die Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien konnte unsere CO2-Bilanz bereits 

deutlich reduziert werden. Der Einkauf von nachhaltigem Büromaterial und Werbegeschen-

ken, sofern möglich und wirtschaftlich sinnvoll, wurde durch den Vorstand beschlossen. Wir 

erwarten positive Auswirkungen für die Klimabilanz der Sparkasse aus dem mobilen Arbei-

ten unserer Mitarbeitenden. Zudem wollen wir mit der Richtlinie zur Beschaffung von 

Dienstfahrzeugen unsere Fahrzeugflotte nachhaltig auf Elektro- bzw. Hybridantrieb umstel-

len. Bis Ende 2025 möchten wir 90 Prozent unserer Fahrzeugflotte umgestellt haben. 

Die Implementierung eines Energiemanagementsystem nach DIN ISO 50001 läuft und wird 

2025 umgesetzt. 

Im Nachhaltigkeitsausschuss, zu dem der Gesamtvorstand und die Führungskräfte der von 

Nachhaltigkeit betroffenen Fachbereiche gehören, werden unsere Nachhaltigkeitsziele 

jährlich überprüft, Zielabweichungen analysiert und, sofern notwendig, Projekte und Maß-

nahmen festgelegt. Steuerungsgrundlage ist das Reifegradmodell von N-Motion. Die 

Klimabilanz veröffentlichen wir zusätzlich in der Nichtfinanziellen Erklärung, die gemein-

sam mit dem Lagebericht im Unternehmensregister und auf unserer Homepage veröffent-

licht wird. 

Das Konzept der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine berücksichtigt die folgenden Bereiche: 

☒ Klimaschutz 

☒ Anpassung an den Klimawandel 

☒ Energieeffizienz 

☒ Einsatz erneuerbarer Energien 

☒ Sonstige 

Zu den weiteren Konzepten zählen die Umsetzung der Positivkriterien im Anlagebereich, 

die Begleitung der Kund:innen bei der Transformation und die Schulung der Beratenden 

zum Thema ESG. 

Für die Begleitung unserer Kund:innen bei der Transformation haben wir das Projekt Trans-

fomationsfinanzierung gestartet, welches im Jahr 2025 finalisiert wird. Entwickelt werden 

Beratungsansätze und passgenaue Produkte mit Nachhaltigkeitsbezug, die unsere Kund:in-

nen im Mittelstand bei ihrer Transformation unterstützen sollen. Die Beratenden werden im 



  

63 

 

Rahmen des Projektes umfassend geschult, um die Rolle des Transformationsbegleiters zu-

verlässig ausfüllen zu können. 

E1 Klimawandel - E1-3, E1-4 - Ziele, Maßnahmen und Ressourcen im Zusammen-
hang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel 

Ziele und Maßnahmen 

Die Sparkasse hat Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der 

Anpassung an den Klimawandel angegeben: 

Bei folgenden Maßnahmen kommen Hebel zur Dekarbonisierung zum Einsatz: 

Sanierung Gebäude des Geschäftsbetriebs: 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine saniert nicht ein einzelnes Gebäude als „Leucht-

turmprojekt“, sondern prüft anlassbezogen (z.B. bei Gebäudeumbauten) auf mögliche ener-

getische Sanierungsmaßnahmen und setzt diese je nach Vorteilhaftigkeit mit der Maß-

nahme um. Insbesondere wird eine Verbesserung der Energieeffizienz durch Anpassung bei 

raumlufttechnischen Anlagen, Heizungsanlagen und Fenstern erreicht. 

Tausch der Beleuchtung 

Die Beleuchtung wird derzeit sukzessive in den Standorten durch aktuelle LED-Technik er-

setzt. 

Umstellung Fuhrpark auf E-Kfz 

Die Umstellung des Fuhrparks der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine auf Elektromobilität 

wurde ab 2020 intensiviert. Mittlerweile sind 23 von 30 Kfz (= 77 Prozent) E- oder Hybrid-

Fahrzeuge. Für diese Fahrzeuge steht zudem eine eigene Ladeinfrastruktur zur Verfügung. 

Bis Ende 2025 soll 90 Prozent der Fahrzeugflotte der Sparkasse umgestellt sein. 

Ausbau Photovoltaik-Anlagen 

Aktuell wird die Installation von Photovoltaik-Anlagen auf drei großen Hildesheimer Gebäu-

den geprüft, um künftig eigenständig nachhaltigen Strom produzieren zu können. 

Es konnte bislang nicht quantifiziert werden, wie viel Tonnen CO2-äquivalenter Treibhaus-

gasemissionen dadurch reduziert wurden bzw. werden.  

Klimaschutzspezifische Investitions- und Betriebsausgaben werden im Geschäftsbericht 

nicht explizit ausgewiesen. Die Betriebsausgaben, die direkt oder indirekt zur Umsetzung 

der Klimastrategie beitragen, sind in der GuV unter den Positionen 10b, 11 oder 12 erfasst. 

Diese beinhalten Kosten für Energieeffizienzmaßnahmen und nachhaltige Beschaffungs-

praktiken. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine als Finanzinstitut ist gemäß der Delegierten Verord-

nung (EU) 2021/2178 der Kommission nicht zu einer Erstellung eines CapEx-Plans ver-

pflichtet. Zudem sind in Anhang 5 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 der Kom-

mission keine zutreffenden Leistungsindikatoren aufgeführt, zu welchen sich ein Verhältnis 

zu den OpEx beschreiben ließe. 

Mit der Unterzeichnung der Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundli-

ches und nachhaltiges Wirtschaften bekennt sich die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 

zum Ziel der CO2-Minderung von drei bis fünf Prozent pro Jahr. Das Bezugsjahr der Spar-

kasse Hildesheim Goslar Peine als Ausgangspunkt für die jährliche und im Zuge der Ge-

schäftsstrategie angestrebte CO2-Reduzierung ist das Jahr 2021. Das Ziel ist in Anlehnung 

an die Ziele des Pariser Klimaabkommens festgelegt worden, für welche sich die Sparkasse 
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Hildesheim Goslar Peine aktiv einsetzt. In der Festlegung des Ziels wurden die Interessens-

träger der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine mit einbezogen. Ihre Erwartungen an eine 

nachhaltige Zukunft und die gemeinsame Verantwortung zur Reduzierung des CO2-Fußab-

drucks flossen in die Zielsetzung mit ein und unterstreichen das Engagement für eine um-

weltbewusste Entwicklung. Der Fortschritt wird in Zukunft jährlich innerhalb des Nachhal-

tigkeitsmanagements verfolgt. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat Ziele zur Reduzierung der Treibhausgasemissio-

nen und (oder) andere Ziele festgelegt, um wesentliche klimabezogene Auswirkungen, Risi-

ken und Chancen zu bewältigen. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die festgelegten Ziele zur Begrenzung der Treibhausgasemissionen beziehen sich aus-

schließlich auf die Emissionen des eigenen Geschäftsbetriebs (Scope 1 und 2). Eine Einbe-

ziehung der finanzierten Emissionen, die im Rahmen des Treibhausgasinventars ebenfalls 

erfasst werden, findet derzeit nicht statt, sodass keine vollständige Übereinstimmung zwi-

schen den gesetzten Zielen und den Emissionen im Treibhausgasinventar besteht. Die Ziele 

der Sparkasse zur Reduktion der Treibhausgasemissionen entsprechen den in der unter-

zeichneten Selbstverpflichtung genannten Zielen für den eigenen Geschäftsbetrieb. Wei-

tere Ziele wurden bislang noch nicht formuliert, da hierzu zunächst weitere Analyseschritte 

notwendig sind, die ab dem Geschäftsjahr 2025 getätigt werden. 

Das Basisjahr wird auf das Jahr festgelegt, ab dem die CSRD in Deutschland Gültigkeit er-

langen werden. Das Basisjahr soll dabei ein repräsentatives Berichtsjahr darstellen, wel-

ches nicht von externen Faktoren wie der Corona-Pandemie oder außerordentlichen Ge-

schäftsereignissen mit Einfluss auf die CO2-Bilanz beeinflusst ist. 

In Einklang mit Artikel 5 Absatz 2 der Richtlinie (EU) 2022/2464 ist nicht geplant, das Basis-

jahr aus Gründen der Vergleichbarkeit bis mindestens 2030 zu ändern. 

Die Ziele zur Verringerung der Treibhausgasemissionen der Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine sind wissenschaftlich fundiert und mit der Begrenzung der globalen Erwärmung auf 

eineinhalb Grad Celsius vereinbar.  

☐ Ja 

☒ Nein 

Die in E1-3 beschriebenen erwarteten Dekarbonisierungshebel können aktuell nicht quanti-

fiziert werden. Die berücksichtigten Klimaszenarien aus E1.IRO-1 fanden bislang bei der Er-

mittlung der Dekarbonisierungshebel keine Verwendung. 

Mit der Unterzeichnung der „Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundli-

ches und nachhaltiges Wirtschaften“ bekennt sich die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 

zum Ziel der CO2-Minderung von drei bis fünf Prozent pro Jahr. Darüberhinausgehende 

Ziele hat sich die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine noch nicht gesetzt, da es zunächst um 

die Schaffung der Grundlagen, d. h. die Status quo-Erhebung geht. 

E1 Klimawandel - E1-5 - Energieverbrauch und Energiemix 

Verbrauch nicht-erneuerbarer Energie 

Der Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleprodukten ist nicht relevant, da die Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine nicht in einem klimaintensiven Sektor tätig ist. 
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Der Kraftstoffverbrauch aus Rohöl und Erdölprodukten ist nicht relevant, da die Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine nicht in einem klimaintensiven Sektor tätig ist. 

Der Kraftstoffverbrauch aus Erdgas ist nicht relevant, da die Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine nicht in einem klimaintensiven Sektor tätig ist. 

Der Kraftstoffverbrauch aus anderen fossilen Quellen ist nicht relevant, da die Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine nicht in einem klimaintensiven Sektor tätig ist. 

Der Verbrauch von gekauftem oder erworbenem Strom, Wärme, Dampf oder Kälte aus fossi-

len Quellen ist nicht relevant, da die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine nicht in einem kli-

maintensiven Sektor tätig ist. 

Die Energieintensität von Aktivitäten in Sektoren mit hohen Klimaauswirkungen ist nicht 

relevant, da die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine nicht in einem klimaintensiven Sektor 

tätig ist. Sektoren mit hoher Klimaauswirkung, die zur Bestimmung der Energieintensität 

herangezogen werden, sind nicht relevant, da die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine nicht 

in einem klimaintensiven Sektor tätig ist. 

Die Offenlegung der Überleitung zu den entsprechenden Posten oder Anmerkungen in den 

Jahresabschlüssen der Nettoeinnahmen aus Aktivitäten in Sektoren mit hoher Klimaauswir-

kung ist nicht relevant, da die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine nicht in einem klimain-

tensiven Sektor tätig ist. 

 Titel 2024 Einheit 

 Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen (ESRS E1-5) 5.154 MWh 

 Gesamtenergieverbrauch aus Kernenergie 0 MWh 

 Anteil Energieverbrauch aus nicht-erneuerbaren Quellen (ESRS E1-5) 47 % 

 Anteil des Energieverbrauchs aus Kernenergie am Gesamtenergieverbrauch 0 % 

Verbrauch erneuerbarer Energie 

 Titel 2024 Einheit 

 Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen (ESRS E1-5) 5.813 MWh 

 Verbrauch erneuerbaren Brennstoffen (ESRS E1-5) 0 MWh 

 Verbrauch von gekauftem oder erworbenem Strom, Wärme, Dampf und Kälte aus erneu-

erbaren Energiequellen (ESRS E1-5) 

5.809 MWh 

 Verbrauch von selbst erzeugter erneuerbarer Energie (nicht aus Brennstoffen) (ESRS E1-

5) 

4 MWh 

 Anteil erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch (ESRS E1-5) 53 % 

Energieerzeugung 

 Titel 2024 Einheit 

 Nicht erneuerbare Energieerzeugung (ESRS E1-5) 0 MWh 

 Erzeugung erneuerbarer Energien (ESRS E1-5) 3,6 MWh 
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Gesamtenergieverbrauch 

 Titel 2024 Einheit 

 Gesamtenergieverbrauch im Eigenbetrieb 10.966 MWh 

E1 Klimawandel - E1-6 - THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 
sowie THG-Gesamtemissionen 

THG-Emissionen 

Für das vorliegende Berichtsjahr wurde erstmals eine Signifikanzanalyse durchgeführt zur 

Auswahl aller relevanten Scope 3-Kategorien. Daher wurden folgende Änderungen vorge-

nommen: 

• Es wurden weitere Faktoren aus Scope 3 ergänzt (3.03 Brennstoffe fossil und erneuer-

bar). 

Aus diesem Grund ist ein Vergleich mit den Klimabilanzen aus den Vorjahren nicht möglich. 

Die Klimabilanzierung 2024 für den eigenen Geschäftsbetrieb der Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine orientiert sich methodisch an den international anerkannten Richtlinien zur 

Erstellung von Unternehmensklimabilanzen: dem Corporate Accounting and Reporting 

Standard des Greenhouse Gas Protocol. Betrachtet wurde die Wirkungskategorie Treib-

hauspotenzial anhand des Indikators Kohlendioxid-Äquivalente (CO2e). Gemäß den Vorga-

ben des GHG Protocol werden Scope 2-Emissionen nach dem marktbasierten und standort-

basierten Ansatz doppelt ausgewiesen („dual reporting“). Bei der Berechnung der standort-

basierten Scope 2-Emissionen wird der Stromverbrauch mit einem Durchschnittsfaktor für 

den deutschen Strom-Mix bewertet. Der marktbasierte Ansatz erlaubt die bilanzielle Be-

rücksichtigung von spezifischen Energieprodukten wie z. B. Ökostrom. Die produktspezifi-

schen Emissionen des jeweiligen Stromversorgers sind im marktbasierten Berechnungsan-

satz erfasst. 

Die zur Bemessung der Klimawirksamkeit herangezogenen Emissionsfaktoren stammen 

aus anerkannten Ökobilanzdatenbanken. Unter Berücksichtigung der räumlichen, zeitlichen 

und technologischen Bezüge werden vorzugsweise Umrechnungsfaktoren aus der Daten-

bank, Ecoinvent 3.10 und EXIOBASE 3.8.2 (VfU-Tool 2024) verwendet. Prinzipiell gilt, dass 

Emissionsfaktoren, die für die Ermittlung der Scope 1 und 2-Emissionen herangezogen 

werden, eine höhere Datenqualität aufweisen. Qualitativ niedriger einzustufen sind hinge-

gen Emissionsfaktoren, die in die Berechnung der Scope 3-Emissionen einfließen, da sie 

auf Annahmen basierende Durchschnittswerte abbilden. Sofern nicht explizit hervorgeho-

ben, sind keine versorger- oder lieferantenspezifischen Faktoren in die Berechnung der 

Emissionen eingeflossen. 

Weiterhin ist anzumerken, dass die vorliegenden Berechnungen einem konservativen An-

satz folgen. Das bedeutet, dass bei Vorliegen mehrerer, qualitativ vergleichbarer Emissi-

onsfaktoren der Datensatz mit dem pessimistischeren Ergebnis gewählt wurde, um eine 

Überbewertung der unternehmerischen Klimawirksamkeit zu vermeiden. 

Die finanzierten Emissionen im Kundenkreditportfolio, im Depot A und von Beteiligungen 

werden in der Klimabilanz noch nicht ausgewiesen. Ursächlich ist dafür eine nicht ausrei-

chende Datenqualität. Wir planen eine sichere Datenbasis aufbauen, um in den folgenden 

Berichtsjahren Aussagen zu finanzierten Emissionen treffen zu können. 
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Da alle Stromverträge (100 Prozent) Ökostrom aus Lauf-Wasserkraft beinhalten (mit 100 

Prozent gebündelten Attributen), fallen keine Scope 2-THG-Emissionen an. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine stellt die Herkunft der erneuerbaren Energie, die sie 

bezieht, durch Herkunftsnachweise mit Informationen über die Erzeugungsquelle, die Um-

weltauswirkungen, die Herkunft und den Erzeugungszeitpunkt sicher. Energielieferanten 

(sowohl Strom als auch Gas) werden dazu aufgefordert, diese mit Abschluss des Vertrages 

bereitzustellen. 

Folgende Kategorien von Scope-3-Treibhausgasemissionen wurden aus der Klimabilanz 

ausgeschlossen: 

3.01 Bezogene Güter und Dienstleistungen [ausschließlich Cloud Computing und Daten-

zentrumsdienste] 

3.02 Kapitalgüter 

3.04 Vorgelagerter Transport 

3.05 Produzierter Abfall  

3.06 Geschäftsreisen 

3.07 Berufspendler 

3.08 Angemietete oder geleaste Sachanlagen 

3.09 Nachgelagerter Transport und Verteilung 

3.10 Verarbeitung der verkauften Güter 

3.11 Nutzung der verkauften Güter 

3.12 Umgang/ Behandlungen der verkauften Güter am Lebenszyklusende 

3.13 Vermietete oder verleaste Sachanlagen 

3.14 Franchise 

3.15 Investitionen nach PCAF Standard (Finanzierte Emissionen) 

Folgende Kategorien von Scope-3-Treibhausgasemissionen wurden in die Klimabilanz 

aufgenommen: 

3.03 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 

Dabei wurden folgende Berichtsgrenzen, Berechnungsmethoden zur Schätzung und Be-

wertungswerkzeuge verwendet: 

• Berichtsgrenzen: Wärmeverbrauch in Form fossiler Energien und Fernwärmebezug so-

wie Wasserverbrauch 

• Berechnungsmethoden zur Schätzung: Für den größeren Teil der Standorte lagen zum 

Berichtsstichtag noch keine Abrechnungen vor, weshalb dafür Schätzwerte verwendet 

wurden. Dazu wurde die Entwicklung der Verbräuche der vorliegenden Abrechnungen im 

Vergleich zum Vorjahr ermittelt und auf die Standorte ohne aktuelle Abrechnung über-

tragen. 

• Verwendeter THG-Emissionsrechner: VfU-Tool 

 Titel 2024 Einheit 

 THG-Emissionen Scope 1 (GRI 305-1) (ESRS E1-6) 678 t CO2e 

 THG-Emissionen Scope 3 (GRI 305-3) (ESRS E1-6) 376 t CO2e 

 Gesamte THG Emissionen (marktbasiert) (ESRS E1-6) 1.102 t CO2e 

 Gesamte THG Emissionen (standortbasiert ) (ESRS E1-6) 2.735 t CO2e 

 THG-Emissionen Scope 2 (standortbasiert) (ESRS E1-6) 1.681 t CO2e 
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 THG-Emissionen Scope 2 (marktbasiert) (ESRS E1-6) 48 t CO2e 

 Scope 3.1 THG-Emissionen (Eingekaufte Güter und Dienstleistungen) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.2 THG-Emissionen (Kapitalgüter) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.3 THG-Emissionen (Brennstoff- und energiebezogene Aktivitäten) (ESRS E1-6) 376 t CO2e 

 Scope 3.4 THG-Emissionen (Vorgelagerter Transport und Vertrieb) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.5 THG-Emissionen (Abfall) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.6 THG-Emissionen (Geschäftsreisen) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.7 THG-Emissionen (Pendeln der Arbeitnehmer:innen) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.8 THG-Emissionen (Angemietete oder geleaste Anlagen) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.9 THG-Emissionen (Nachgelagerter Transport und Verteilung) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.10 THG-Emissionen (Verarbeitung der verkauften Produkte) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.11 THG-Emissionen (Nutzung der verkauften Produkte) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.12 THG-Emissionen (Umgang mit verkauften Produkten an deren Lebenszyk-

lusende) (ESRS E1-6) 

0 t CO2e 

 Scope 3.13 THG-Emissionen (Vermietete oder verleaste Sachanlagen) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.14 THG-Emissionen (Franchise) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Scope 3.15 THG-Emissionen (Investitionen) (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Biogene CO2-Emissionen Scope-1 (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Biogene CO2-Emissionen Scope-2 (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Biogene CO2-Emissionen Scope-3 (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Prozentsatz Scope-3-THG-Emissionen anhand von Primärdaten (ESRS E1-6) 0 t CO2e 

 Prozentsatz der vertraglichen Instrumente, Scope 2-THG-Emissionen (ESRS E1-6) 100 % 

 Offenlegung der Arten vertraglicher Instrumente, Scope 2-Treibhausgasemissionen 

(ESRS E1-6) 

Strom-

verträge 
Art 

 Prozentsatz der vertraglichen Instrumente, die für den Kauf und Verkauf von Energie 

verwendet werden, gebündelt mit Attributen zur Energieerzeugung im Verhältnis zu 

Scope 2-THG-Emissionen (ESRS E1-6) 

100 % 

 Prozentsatz der vertraglichen Instrumente, die für den Kauf und Verkauf ungebündelter 

Energieattributansprüche in Bezug auf Scope-2-THG-Emissionen verwendet werden 

(ESRS E1-6) 

0 % 

THG-Intensität 

Die standortbezogene Intensität der THG-Emissionen betrug 0,00001 t CO2e / €, bei Anwen-

dung der marktbezogenen Methode ergab sich eine Intensität von 0,000004 t CO2e / €. 

Die für die Berechnung der Treibhausgasemissionsintensität verwendeten, vollständigen 

Nettoumsatzerlöse können der Anlage zum Jahresabschluss gemäß § 26a Abs. 1 Satz 2 

KWG entnommen werden und betragen 268.997 TEUR. 
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 Titel 2024 Einheit 

 THG Intensität - marktbasiert (pro Nettoumsatz) (ESRS E1-6) 0,000004 t CO2e / € 

 THG Intensität - standortbasiert (pro Nettoumsatz) (ESRS E1-6) 0,000010 t CO2e / € 

 Nettoumsatz (ESRS E1-6) 268.997 TEUR 

E1 Klimawandel - E1-7 - Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verrin-
gerung von Treibhausgasen, finanziert über CO2-Zertifikate 

Emissionsgutschriften 

Zum jetzigen Zeitpunkt hat die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine keine Treibhaus-

gasemissionsreduktionen oder -entnahmen, die durch Klimaschutzprojekte außerhalb der 

Wertschöpfungskette (z. B. durch den Kauf von CO2-Zertifikaten) erzielt wurden, finanziert. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat öffentlich bekannt gegeben, durch den Einsatz 

von CO2-Zertifikaten treibhausgasneutral zu sein. 

☐ Ja 

☒ Nein 

E1-8 Interne CO2-Bepreisung 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine wendet derzeit keine internen CO2-Bepreisungssys-

teme an. 

E1 Klimawandel - E1-9 - Erwartete finanzielle Auswirkungen wesentlicher physi-
scher Risiken und Übergangsrisiken sowie potenzielle klimabezogene Chancen 

Erwartete finanzielle Effekte von wesentlichen physischen Risiken 

Diese Datenpunkte werden ausgelassen. 

Erwartete finanzielle Effekte von wesentlichen Übergangsrisiken 

Diese Datenpunkte werden ausgelassen. 

Möglichkeiten zur Nutzung wesentlicher klimabezogener Chancen 

Diese Datenpunkte werden ausgelassen. 

Konnektivität mit Finanzberichterstattungsinformationen 

Diese Datenpunkte werden ausgelassen. 
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E2 Umweltverschmutzung 

E2 Umweltverschmutzung - E2 IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur Ermitt-
lung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im 
Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat ihre Standorte und Geschäftstätigkeiten über-

prüft, um ihre tatsächlichen und potenziellen Auswirkungen im Zusammenhang mit Um-

weltverschmutzung im Rahmen ihrer eigenen Tätigkeiten und innerhalb ihrer vor- und 

nachgelagerten Wertschöpfungskette zu ermitteln. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Eine Analyse erfolgte nach dem in ESRS 2 IRO-1 beschriebenen Vorgehen. 

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Risiken und Chancen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat ihre Standorte und Geschäftstätigkeiten über-

prüft, um ihre Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung im Rah-

men ihrer eigenen Tätigkeiten und innerhalb ihrer vor- und nachgelagerten Wertschöp-

fungskette zu ermitteln. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Eine Analyse erfolgte nach dem in ESRS 2 IRO-1 beschriebenen Vorgehen. 

Zusammenhänge 

Eine Analyse erfolgte nach dem in ESRS 2 IRO-1 beschriebenen Vorgehen. 

Einbeziehung von Stakeholdern 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat Konsultationen, insbesondere mit betroffenen 

Gemeinschaften, durchgeführt. 

☐ Ja 

☒ Nein 

E2 Umweltverschmutzung - E2-1 - Konzepte im Zusammenhang mit Umweltver-
schmutzung 

Der Nachhaltigkeitsaspekt E2 Umweltverschmutzung wurde für die Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine als nicht wesentlich deklariert. Es wurden weder Standorte, an denen Umwelt-

verschmutzung für die Tätigkeiten und die vor- und nachgelagerte Wertschöpfungskette 

von wesentlicher Bedeutung ist, noch Geschäftstätigkeiten, die mit wesentlichen Auswir-

kungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung verbunden 

sind, identifiziert. 
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E3 Wasser- und Meeresressourcen 

E3 Wasser- und Meeresressourcen - E3 IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur 
Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen 

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat ihre Vermögenswerte und Geschäftstätigkeiten 

überprüft, um ihre tatsächlichen und potenziellen Auswirkungen im Zusammenhang mit 

Wasser- und Meeresressourcen im Rahmen ihrer eigenen Tätigkeiten und innerhalb ihrer 

vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette zu ermitteln. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Es gilt das unter ESRS 2 IRO-1 aufgeführte Verfahren. Für die Inside-Out Betrachtung er-

folgt zudem eine Betrachtung von Wasser- und Meeresressourcen mit Annäherung über 

den ESG-Score im Kundenkreditgeschäft und unter Berücksichtigung von Brancheninforma-

tionen und Quellen wie des Umweltbundesamtes sowie des Statistischen Bundesamtes. Es 

wurden im Rahmen der Impactanalyse für die Sparkasse jedoch keine wesentlichen Auswir-

kungen festgestellt. 

Einbeziehung von Stakeholdern 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat Konsultationen, insbesondere mit betroffenen 

Gemeinschaften, durchgeführt. 

☐ Ja 

☒ Nein 

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Risiken und Chancen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat ihre Vermögenswerte und Geschäftstätigkeiten 

überprüft, um ihre Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresres-

sourcen im Rahmen ihrer eigenen Tätigkeiten und innerhalb ihrer vor- und nachgelagerten 

Wertschöpfungskette zu ermitteln. 

Es gilt das unter ESRS 2 IRO-1 aufgeführte Verfahren. Ergänzend gilt die Betrachtung von 

Wasserrisiken in Verbindung mit dem Klimawandel über Hochwassergefahrenkarten, Stark-

regenkarten sowie bei Immobilienfonds in der Betrachtung von Standorten, um eine An-

grenzung an Meeresressourcen zu prüfen. Auswertungsmöglichkeiten zur Betroffenheit 

von Wasserrisiken sind vor allem für Sicherheiten im Bestand jedoch derzeit über die vorlie-

genden Instrumente des Verbands eingeschränkt möglich. In der Analyse wurden für die 

Sparkasse keine wesentlichen Risiken und Chancen festgestellt. 
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E4 Biodiversität und Ökosysteme 

E4 Biodiversität und Ökosysteme - E4-1 - Übergangsplan und Berücksichtigung 
von biologischer Vielfalt und Ökosystemen in Strategie und Geschäftsmodell 

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse 2024 erkannte die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 

ihre wesentlichen negativen Auswirkungen auf das Sub-Sub-Thema Bodenversiegelung 

durch ihr Kreditgeschäft. Weitere Analysen in Bezug auf die Anpassung von Strategie und 

Geschäftsmodell erfolgten bislang noch nicht. 

E4 Biodiversität und Ökosysteme - E4 SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risi-
ken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

Es wurden wesentliche negative Auswirkungen in Bezug auf Bodenversiegelung festge-

stellt, bedingt durch die Finanzierung von Immobilien, d. h. die Wesentlichkeit bezieht sich 

ausschließlich auf die nachgelagerte Wertschöpfungskette und nicht die eigene Geschäfts-

tätigkeit (Details s. ESRS 2 SBM-3). 

E4 Biodiversität und Ökosysteme - E4 IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur 
Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken, Abhängig-
keiten und Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Ökosyste-
men 

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat die tatsächlichen und potenziellen Auswirkun-

gen auf die biologische Vielfalt und die Ökosysteme an ihren eigenen Standorten und in-

nerhalb der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette ermittelt und bewertet. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat zur Ermittlung und Bewertung der tatsächlichen 

und potenziellen Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Ökosysteme an seinen 

eigenen Standorten und innerhalb der nachgelagerten Wertschöpfungskette das in ESRS 2 

IRO-1 beschriebene Verfahren inklusive der dort beschriebenen Bewertungskriterien ver-

wendet. Die vertiefte Impactanalyse erfolgte beispielsweise anhand der Ratingagentur ISS 

ESG. Es wurden im Rahmen der Impactanalyse für die Sparkasse wesentliche Auswirkungen 

festgestellt, aufgrund des größten Volumens der Sparkasse im Bereich Grundstücks- und 

Wohnungswesen und somit dem Beitrag zur Bodenversiegelung. Aus diesem Impact heraus 

kam es Stand heute zu keinen wesentlichen Risiken und Chancen. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist zu dem Schluss gekommen, dass Abhilfemaß-

nahmen in Bezug auf die biologische Vielfalt ergriffen werden müssen. 

☒ Ja 

☐ Nein 
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Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Risiken und Chancen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat Übergangsrisiken und physische Risiken sowie 

Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Ökosystemen ermittelt und be-

wertet. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat zur Ermittlung und Bewertung der Übergangsri-

siken und physischen Risiken sowie Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt 

und Ökosystemen das in ESRS 2 IRO-1 beschriebene Verfahren inklusive der dort beschrie-

benen Bewertungskriterien verwendet. 

Ergänzend gilt, dass in diesem Kontext keine wesentlichen Risiken und Chancen aufgetre-

ten sind. Eine Beurteilung möglicher relevanter Risiken und Chancen erfolgte auf qualitati-

ver Basis und anhand von Brancheninformationen. NGFS-Szenarien, die ansonsten für eine 

Szenarioanalyse im Finanzsektor herangezogen werden, bieten derzeit noch keine Möglich-

keit zur Szenarioanalyse im Kontext biologischer Vielfalt und Ökosysteme. Analysen zur bi-

ologischen Vielfalt und Ökosystemen (z. B. des Weltbiodiversitätsrates IPBES) umfassen in 

ihren Auslegungen einen internationalen Kontext, der für die Ausrichtung der Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine als regionales Kreditinstitut in Deutschland nicht anwendbar ist. 

Die Sparkasse hat systemische Risiken berücksichtigt. 

☐ Ja 

☒ Nein 

Abhängigkeiten 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat die Abhängigkeiten von der biologischen Viel-

falt und von Ökosystemen und deren Leistungen an ihren eigenen Standorten und inner-

halb der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette ermittelt und bewertet. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die Abhängigkeiten in Form von Chancen 

und Risiken ermittelt und bewertet. 

Einbeziehung von Stakeholder 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat Konsultationen mit betroffenen Gemeinschaften 

zu Nachhaltigkeitsbewertungen gemeinsam genutzter biologischer Ressourcen und Öko-

systeme durchgeführt. 

☐ Ja 

☒ Nein 

Überprüfung des Geschäftsmodells/der Geschäftsmodelle 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügt über Standorte in oder in der Nähe von Ge-

bieten mit schutzbedürftiger Biodiversität. 

☐ Ja 

☒ Nein 



  

74 

 

Die Geschäftsaktivitäten der Sparkasse beziehen sich mit einem großen Schwerpunkt auf 

das Thema Immobilienfinanzierung. Potenzielle Auswirkungen bestehen, wenn Immobilien-

projekte in Schutzgebieten durchgeführt werden würden. Dies ist durch hohe nationale und 

lokale Standards und umfangreiche kommunale Prüfmaßnahmen ausgeschlossen. Auf-

grund des regionalen Geschäftsmodells bestehen somit keine wesentlichen negative Aus-

wirkungen. 

E4 Biodiversität und Ökosysteme - E4-2 - Konzepte im Zusammenhang mit bio-
logischer Vielfalt und Ökosystemen 

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse 2024 erkannte die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 

ihre wesentlichen negativen Auswirkungen auf das Sub-Sub-Thema Bodenversiegelung 

durch ihr Kreditgeschäft. Stand 2024 hat die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine noch keine 

Strategien oder Konzepte für die Minimierung der negativen Auswirkungen auf Bodenver-

siegelung. Das Thema wird aber perspektivisch bearbeitet. 

E4 Biodiversität und Ökosysteme - E4-3,E4-4 - Ziele, Maßnahmen und Mittel im 
Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Ökosystemen 

Stand 2024 hat die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine keine Ziele zur Minimierung der ne-

gativen Auswirkungen auf Bodenversiegelung. Das Thema wird aber perspektivisch bear-

beitet. 

Stand 2024 hat die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine keine Maßnahmen und Mittel für die 

Minimierung der negativen Auswirkungen auf Bodenversiegelung. Das Thema wird aber 

perspektivisch bearbeitet. 
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E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 

E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft - E5 IRO-1 - Beschreibung der 
Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risi-
ken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirt-
schaft 

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat ihre Vermögenswerte und Geschäftstätigkeiten 

überprüft, um ihre tatsächlichen und potenziellen Auswirkungen im Rahmen ihrer eigenen 

Tätigkeiten und innerhalb ihrer vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette zu ermitteln. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Es gilt das aufgeführte Verfahren unter ESRS 2 IRO-1. 

Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Risiken und Chancen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat ihre Vermögenswerte und Geschäftstätigkeiten 

überprüft, um ihre Risiken und Chancen im Rahmen ihrer eigenen Tätigkeiten und inner-

halb ihrer vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette zu ermitteln. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Es gilt das aufgeführte Verfahren unter ESRS 2 IRO-1. 

Zusammenschaltung 

Der Nachhaltigkeitsaspekt E5 Kreislaufwirtschaft wurde für die Sparkasse Hildesheim  

Goslar Peine als nicht wesentlich deklariert. In der Inside-Out-Perspektive erfolgt eine An-

näherung über den ESG-Score im Kundenkreditgeschäft zu gefährlichen Abfällen. In der  

Outside-In-Perspektive wurde kein wesentlicher Treiber im Kontext Kreislaufwirtschaft fest-

gestellt. Es wurden somit keine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zu-

sammenhang mit Kreislaufwirtschaft über die gesamte Wertschöpfungskette identifiziert. 

Einbeziehung von Stakeholder 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat Konsultationen, insbesondere mit betroffenen 

Gemeinschaften, durchgeführt. 

☐ Ja 

☒ Nein  
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Soziale Informationen 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1 SBM-2 - Interessen und Standpunkte 
der Stakeholder 

Die Interessen, Standpunkte und Rechte der Arbeitskräfte der Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine sind besonders wichtig, da sie einen zentralen Erfolgsfaktor im Geschäftsmodell der 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine darstellen. In der Geschäftsstrategie wurde ihnen daher 

auch ein separater Bereich zugeordnet. Die Überprüfung der Strategie erfolgt im jährlichen 

Turnus bzw. anlassbezogen. Durch verschiedene, fest etablierte Dialogformate fließen die 

Sichtweisen der Mitarbeitenden in Strategien, Entscheidungen und Handlungen der Spar-

kasse Hildesheim Goslar Peine ein. Diese werden in den nachfolgenden Kapiteln näher er-

läutert. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1 SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Ri-
siken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

Wesentliche Auswirkungen 

Die ermittelten Auswirkungen auf die eigenen Arbeitskräfte sind ausschließlich tatsächlich 

positive Auswirkungen. Dies ist auf das besondere Geschäftsmodell und die Branche der 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zurückzuführen. 

Als Anstalt des öffentlichen Rechts ist eine Bindung an den Tarifvertrag gegeben und die 

meisten arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen sind geregelt, soweit sie nicht durch den 

Gesetzgeber in Deutschland bereits vorbestimmt sind. Außerdem sind Personalthemen 

auch strategisch bzw. konzeptionell verankert. Somit sind viele Regelungen und Möglich-

keiten, die Auswirkungen auf das Personal positiv zu gestalten, auch über die Strategie be-

gründet. 

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf die ermittelten Auswirkungen, 

Chancen und Risiken sollen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine nicht nur den Berichts-

rahmen vorgeben, sondern werden auch im Rahmen der jährlichen Strategiegespräche ein-

gebunden. Damit besteht die Möglichkeit, die Strategie zu verbessern, um langfristigen Er-

folg und Stabilität im Geschäftsgebiet zu schaffen und eine faire und attraktive Arbeitgebe-

rin zu bleiben. 

Alle Mitarbeitenden der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine, die von wesentlichen Auswir-

kungen der Geschäftstätigkeit betroffen sein können, sind in den Umfang der Offenlegung 

gemäß ESRS 2 einbezogen. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügt über eine Belegschaft, die im Wesentlichen 

aus fest angestellten Beschäftigten besteht. Zu den Beschäftigten gehören sowohl unbe-

fristete als auch befristete Beschäftigte, die in Vollzeit oder Teilzeit tätig sind. Zu den be-

fristeten Beschäftigten zählen auch Auszubildende und dual Studierende. Die Beschäftig-

ten der Sparkasse kommen im Wesentlichen aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse sowie 
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aus angrenzenden Regionen. Die Beschäftigten üben überwiegend bankspezifische Tätig-

keiten sowie den Bankbetrieb unterstützende Tätigkeiten aus und haben größtenteils ei-

nen Bank- oder Sparkassen-spezifischen Ausbildungshintergrund. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine beschäftigt keine Selbständigen. 

Negative Auswirkungen auf eigene Arbeitskräfte der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine lie-

gen nicht vor. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine fördert aktiv die Zufriedenheit und Bindung ihrer 

Beschäftigten durch Maßnahmen, die zu wesentlichen positiven Auswirkungen auf die ge-

samte Belegschaft führen. Im Mittelpunkt dieser Bemühungen stehen ein umfassendes Ma-

nagementsystem für Gesundheit und Sicherheit sowie tarifliche Regelungen mit flexiblen 

Arbeitszeitmodellen und Gehältern über dem gesetzlich definierten Mindestlohn für alle 

Mitarbeitenden, die darauf abzielen, ein sicheres und unterstützendes Arbeitsumfeld zu 

schaffen. Zusätzlich verfügt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine über einen Gleichstel-

lungsplan und hat eine Schwerbehindertenvertretung. 

Darüber hinaus verfolgt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine eine Strategie zur kontinu-

ierlichen Weiterbildung und Kompetenzentwicklung ihrer Beschäftigten, was durch vielfäl-

tige Angebote sowie regelmäßige Evaluation des Bildungsbedarfs unterstützt wird. 

Ein weiterer zentraler Aspekt ist die Förderung von Diversität und Chancengleichheit. Diese 

Maßnahmen wirken sich direkt und positiv auf die Zufriedenheit der Arbeitnehmenden aus, 

was zu einer erhöhten Arbeitgeberattraktivität führt und sich wiederum in einer höheren 

Mitarbeitendenbindung und -motivation widerspiegelt. 

Die positiven Auswirkungen dieser Aktivitäten betreffen alle Beschäftigten in sehr ähnli-

chem Ausmaß, unabhängig von ihrer Position oder Funktion innerhalb des Unternehmens. 

Da die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine bisher keinen spezifischen Übergangsplan zur 

Reduzierung der negativen Umweltauswirkungen und zur Erreichung eines klimaneutralen 

Betriebs entwickelt hat, können aktuell keine daraus resultierenden Auswirkungen auf die 

Arbeitskräfte des Unternehmens, benannt werden. 

Wir sind dabei, die folgenden Dinge sukzessive umzusetzen:  

1) Energetische Sanierung von Filialen und Verwaltungsgebäude: Arbeitnehmende arbeiten 

in neuen und modernen Gebäuden mit ergonomischer Büroausstattung; 

2) Ausweitung von mobilem Arbeiten: Arbeitnehmende arbeiten vermehrt von zu Hause, 

was zu einer Veränderung der Arbeitsweise führt. Durch die Veränderung der Arbeitsweise 

ergibt sich eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben; 

3) Reduktion von Geschäftsreisen zugunsten virtueller Meetings: Anpassung der Arbeits-

weise für Mitarbeitende in Schnittstellenfunktion 

Risiken und Chancen 

Die Auswirkungen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine auf ihre eigenen Arbeitskräfte 

stehen in einem direkten Verhältnis zu den Risiken und Chancen, die sich für die Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine ergeben. Das Geschäftsmodell der Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine ist grundsätzlich aufgrund der Tätigkeit und des regionalen Geschäftsgebiets von 

vielen Risiken nicht betroffen. Als Anstalt des öffentlichen Rechts gelten weiterhin grund-

sätzliche Bestimmungen, die sich positiv auf die Mitarbeitenden der Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine auswirken. Die personalstrategische Ausrichtung in der Geschäftsstrategie de-

finiert die Mitarbeitenden als zentralen Erfolgsfaktor für die Sparkasse Hildesheim Goslar 
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Peine. Die daraus abgeleiteten Maßnahmen sind als übertariflich zu bewerten und unter-

stützen die Strategie zur Verminderung von Risiken aus dem demografischen Wandel und 

dem einhergehenden Fachkräftemangel. Mit dem Bestreben, die Sparkasse Hildesheim Go-

slar Peine als attraktive Arbeitgeberin zu positionieren, sollen qualifizierte Mitarbeitende 

gehalten, gewonnen und langfristig gebunden werden. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sieht wesentliche Chancen, die sich aus den Auswir-

kungen und Abhängigkeiten von den eigenen Arbeitskräften ergeben. Besonders hervorzu-

heben sind die Chancen, die sich aus den stark ausgeprägten Ausbildungsaktivitäten für die 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ergeben. Gut ausgebildete und qualifizierte Beschäf-

tigte steigern die Wettbewerbsfähigkeit. Durch diese Qualifizierung wird die Beratungsqua-

lität, die Fähigkeit für Innovationen und die Anpassung an wandelnde Marktbedingungen 

gefördert. Die kompetenten Beschäftigten verfügen über fundiertes Fachwissen und kön-

nen eine sehr gute Kundenbetreuung bieten. Dies unterstützt die Kundenzufriedenheit und 

-bindung. Durch umfassende Schulungen zu DSGVO und weiteren Compliance-Themen wird 

das Risiko von Verstößen gegen gesetzliche Bestimmungen und Vorschriften, u.a. im Da-

tenschutz, minimiert. 

Als große Arbeitgeberin in der Region legt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine Wert auf 

die gute Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben. Vielfältige Angebote in diesem Bereich 

stärken die Arbeitgeberattraktivität der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine und erleichtern 

die Gewinnung und Bindung von Fachkräften. Zufriedene und ausgeglichene Beschäftigte 

sind zudem häufig innovativer und produktiver. 

Eine weitere Chance liegt darin, über die unbefristete Anstellung mit Sozialschutz und unter 

den Bedingungen des Tarifvertrags die Mitarbeitendenzufriedenheit und -bindung sowie 

die Arbeitgeberattraktivität zu steigern, Vorteile im Recruiting zu generieren, die Risiken 

der Fluktuation zu senken und damit Kosten für die Nachbesetzung von Stellen zu sparen. 

Die Schwerbehindertenvertretung bietet zusätzlich dazu die Chance für ein besseres Ver-

ständnis für Kundschaft mit Einschränkungen. Ein Risiko für die Sparkasse Hildesheim Go-

slar Peine besteht in überdurchschnittlich steigenden Gehältern aufgrund von tarifvertrag-

lichen Erhöhungen. 

Über den aktiven sozialen Dialog sowohl direkt mit den Mitarbeitenden als auch mit dem 

Personalrat als wichtige Stakeholder fördert die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine die Mit-

bestimmung der Mitarbeitenden, um so potenzielle Probleme frühzeitig zu erkennen, auf 

Forderungen von Stakeholdern reagieren zu können und die Arbeitsbedingungen gezielt zu 

verbessern. Da der Personalrat gemäß Niedersächsischem Personalvertretungsgesetz vor-

geschrieben ist, wird dadurch auch das Risiko minimiert, gegen diese Vorschrift zu versto-

ßen und damit mögliche finanzielle und rufschädigende Folgen zu riskieren. 

Durch die bestehenden Maßnahmen für Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz sowie 

zur Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben positioniert sich die Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine als verantwortungsbewusste Arbeitgeberin in ihrem jeweiligen Geschäftsge-

biet und stärkt dadurch ebenfalls die Mitarbeitendenbindung, die Attraktivität für neue 

Fachkräfte sowie die langfristige Arbeitsfähigkeit älterer Mitarbeitender, um dem demogra-

fischen Wandel zu begegnen. Gleichzeitig bringen frühzeitige Investitionen langfristig Kos-

teneinsparungen durch die Minimierung von Gesundheitsschäden mit sich. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine nutzt somit ihre Chancen, sich als attraktive Arbeit-

geberin darzustellen und begegnet so dem Risiko des Fachkräftemangels aufgrund des de-

mografischen Wandels. 
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In der Sparkassenorganisation gibt es keine spezifischen Tätigkeiten oder Arbeitskontexte, 

die zu einem erhöhten Risiko für Schäden bei Arbeitskräften des Unternehmens führen. Die 

Tätigkeiten innerhalb der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine beschränken sich überwie-

gend auf administrative, beratende und finanzwirtschaftliche Aufgaben, die keine besonde-

ren physischen Gefahren mit sich bringen. Alle Arbeitskräfte des Unternehmens, unabhän-

gig von ihren individuellen Merkmalen oder dem Kontext ihrer Arbeit, werden durch ein Ar-

beitsschutz- und Gesundheitsmanagementsystem geschützt, das die Einhaltung allgemei-

ner Sicherheitsvorschriften sicherstellt. Das Arbeitsumfeld der Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine kann daher als sicher eingestuft werden, ohne dass besondere Risiken für bestimmte 

Arbeitskräfte bestehen. 

Die wesentlichen Risiken und Chancen betreffen keine spezifischen Personengruppen unter 

den Arbeitskräften des Unternehmens, sondern wirken sich auf die gesamten Arbeitskräfte 

der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine aus. In diesem Zusammenhang legt die Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine besonderen Wert auf eine gerechte und inklusive Unternehmens-

kultur. Positive Entwicklungen wie kontinuierliche Weiterbildung, Maßnahmen zur Gesund-

heitsförderung und die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben kommen allen Arbeits-

kräften gleichermaßen zugute. Es wird darauf geachtet, dass keine Differenzierung vorge-

nommen wird, die bestimmte Personengruppen bevorzugt oder benachteiligt, sodass alle 

Beschäftigten gleichermaßen von den betrieblichen Chancen profitieren. Ein wesentliches 

Risiko besteht im demografischen Wandel und im allgemeinen Fachkräftemangel, der auch 

die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine betrifft. 

Risiko von Kinder-, Zwangs- und Pflichtarbeit 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat kein Risiko von Zwangsarbeit oder Pflichtarbeit 

festgestellt. Folglich können hier keine Aussagen zu Ländern oder geografischen Gebieten 

mit einem erheblichen Risiko von Zwangs- oder Pflichtarbeit getroffen werden. Die Spar-

kasse Hildesheim Goslar Peine hat kein erhebliches Risiko von Kinderarbeit festgestellt. 

Folglich können hier keine Aussagen zu Ländern oder geografischen Gebieten mit einem 

erheblichen Risiko von Kinderarbeit getroffen werden. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-1 - Konzepte im Zusammenhang mit 
den Arbeitskräften des Unternehmens 

Strategien 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfolgt einen ganzheitlichen Management-Ansatz 

zur Ermittlung, Bewertung sowie zur Handhabung und Verbesserung der wesentlichen Aus-

wirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit sämtlichen eigenen Arbeitskräften. 

Dieser beinhaltet folgende Instrumente und Konzepte: 

• Die personalstrategische Ausrichtung in der Geschäftsstrategie der Sparkasse Hildes-

heim Goslar Peine adressiert sämtliche ermittelten Auswirkungen sowie Risiken und 

Chancen für die gesamte Belegschaft und definiert entsprechende Handlungsfelder und 

Maßnahmen, um die Zufriedenheit und das Wohlbefinden der Mitarbeitenden zu fördern 

und gleichzeitig die Effizienz und Produktivität der Organisation zu steigern. Dies betrifft 

auch explizit den Tarifvertrag mit flexiblen Arbeitszeitmodellen sowie Gehältern über 

dem gesetzlichen Mindestlohn. Zu den definierten Handlungsfeldern gehören u. a. die 

Ableitung einer angemessenen Personalausstattung unter Berücksichtigung der demo-

grafischen Entwicklung sowie die Digitalisierung von Produkten und Geschäftsfeldern 

mit Einfluss auf den Schulungsbedarf. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Erhöhung 
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der Attraktivität als Arbeitgeberin, um der erschwerten Gewinnung von Mitarbeitenden 

zu begegnen und diese langfristig zu binden. Die Entwicklung und Implementierung der 

personalstrategischen Ausrichtung der Geschäftsstrategie liegen in der Verantwortung 

des Vorstands gemeinsam mit der Bereichsleitung Personal und Unternehmensentwick-

lung. Eine Anpassung und Weiterentwicklung findet i. d. R. jährlich bzw. anlassbezogen 

statt und wird mit der Geschäftsstrategie verabschiedet. 

• Die allgemeine Geschäftsanweisung definiert einen wichtigen Orientierungsrahmen für 

ein regelkonformes Handeln aller Mitarbeitenden zur Förderung eines attraktiven Ar-

beitsumfelds und der Verhinderung von Diskriminierung am Arbeitsplatz. Die allgemeine 

Geschäftsanweisung enthält u. a. Vorgaben zum angemessenen Verhalten gegenüber 

Kolleg:innen und Kund:innen im Sinne der Werte der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 

sowie zu Datenschutz, womit dem Risiko der Nichtbeachtung von oder des Verstoßes 

gegen gesetzliche Vorgaben begegnet wird. Mit Unterschrift des Arbeitsvertrages sind 

sämtliche eigene Arbeitskräfte dazu verpflichtet, die allgemeine Geschäftsanweisung an-

zuerkennen und einzuhalten. Weitere Details hierzu werden in den nachfolgenden Ab-

schnitten ausgeführt. 

• In Zusammenarbeit mit dem Personalrat hat die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine di-

verse Dienstvereinbarungen verabschiedet, die eine Vielzahl von relevanten Themen ab-

decken, einschließlich Vergütung, Sozial- und Zusatzleistungen, Vereinbarkeit von Be-

rufs- und Privatleben sowie Arbeitszeiten. Diese Vereinbarungen sind im Intranet veröf-

fentlicht und für alle Mitarbeitenden zugänglich. 

• Mit der Diversitätsrichtlinie für Mitarbeitende bekennt sich die Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine zu Diversität und Chancengleichheit. Die Diversitätsrichtlinie enthält 

Grundätze zu der Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben, der diversen Verteilung in 

der Führung im Hinblick auf Ausbildungshintergrund, Geschlecht, Herkunft und Alter, ei-

nem wertschätzenden Führungsstil, flexiblen Arbeitszeitmodellen und einem Gesund-

heitsmanagement. Die Schwerbehindertenvertretung spielt eine zentrale Rolle beim 

Schutz und bei der Förderung der Rechte und Interessen von schwerbehinderten oder 

gleichgestellten Mitarbeitenden, sodass diese in einem inklusiven und unterstützenden 

Umfeld arbeiten können, das ihre Fähigkeiten anerkennt und ihnen eine gleichberech-

tigte berufliche Teilhabe ermöglicht. 

All dies führt zu einer Steigerung der Attraktivität der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 

als Arbeitsgeberin, was mit Vorteilen im Recruiting einhergeht und dem Risiko des Fach-

kräftemangels entgegenwirkt. 

Die oben genannten Richtlinien, Grundsätze und Vereinbarungen gelten für alle Mitarbei-

tenden der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Bei der Beachtung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten und Vorkehrungen und zu deren 

Einhaltung wird deutsches und europäisches Recht befolgt. Es erfolgt keine Orientierung 

an darüberhinausgehenden international anerkannten Instrumenten. Bisher gibt es aus 

Wesentlichkeitsgründen kein Konzept zur Achtung von Menschenrechten. Die Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine hat eine eigene Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschen-

rechte und zur Wahrnehmung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten (LkSG) veröffent-

licht. Darüber hinaus enthalten alle oben genannten Richtlinien und Regelungen ebenfalls 

allgemein gültige Menschenrechtsverpflichtungen für die Mitarbeitenden. 
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Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine berücksichtigt alle in nationalen Gesetzen veranker-

ten Menschen- und Arbeitsrechte in ihren Grundsätzen, Vorgaben und Geschäftsprozessen. 

Diese beinhalten insbesondere Vorgaben zu Arbeitssicherheit, Tarif- und Versammlungs-

freiheit, Gleichbehandlung und Mitbestimmungsrechten, Vereinbarkeit von Berufs- und Pri-

vatleben sowie Förderung der physischen und psychischen Gesundheit der Mitarbeitenden. 

Darüber hinaus verpflichtet das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) unsere Spar-

kasse seit dem 01.01.2024 zur Einhaltung weiterer Sorgfaltspflichten in Bezug auf mögliche 

Menschenrechts- und Umweltverstöße entlang der eigenen Lieferkette oder im eigenen Ge-

schäftsbereich und zur Einrichtung eines Beschwerdeverfahrens. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine bekennt sich in ihrer LkSG-Grundsatzerklärung zur 

Verantwortung für Menschenrechte und den Schutz der Umwelt. Wir richten unser unter-

nehmerisches Handeln an den international anerkannten Leitprinzipien für Wirtschaft und 

Menschenrechte der Vereinten Nationen aus und setzen somit die Anforderungen des Nati-

onalen Aktionsplans für Wirtschaft und Menschenrechte um. Von unseren Zulieferern er-

warten wir, dass sie diese Regelungen entlang der Lieferkette angemessen adressieren. 

Die Überwachung der Einhaltung von Verhaltensgrundsätzen erfolgt im Rahmen von Regel-

prozessen insbesondere durch den Beauftragten für Lieferketten-Compliance sowie durch 

die beteiligten Bereiche (z. B. Compliance, Personalwesen und Property Management). 

Eine Meldung von Menschenrechtsverletzungen ist über das LkSG-Beschwerdeverfahren, 

auch anonym, von intern wie extern jederzeit möglich. 

Der Ansatz zur Bereitstellung und/oder Ermöglichung von Abhilfemaßnahmen für Men-

schenrechtsverletzungen umfasst sowohl präventive Maßnahmen als auch Reaktionsme-

chanismen. 

Die Einbeziehung der Perspektiven von Mitarbeitenden mit Blick auf die Wahrung von Men-

schenrechten findet vor allem über die Zusammenarbeit mit dem Personalrat, der Schwer-

behindertenvertretung und der Jugend- und Auszubildendenvertretung als gewählte Mitar-

beitendenvertretung statt. 

Die Grundsätze und Regelungen für die eigenen Mitarbeitenden stehen in Einklang mit in-

ternational anerkannten Instrumenten (wie bspw. mit den Leitprinzipien der Vereinten Nati-

onen für Wirtschaft und Menschenrechte, mit der Erklärung der ILO über grundlegende 

Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unter-

nehmen). 

Die Konzepte der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine in Bezug auf die Themen Menschen-

handel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit sind nicht relevant, da keine Risiken bestehen. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügt über ein Konzept oder ein Managementsys-

tem für die Verhütung von Arbeitsunfällen 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügt über einen Gleichstellungsplan, der auf 

Chancengleichheit in der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine abzielt. 

☒ Ja 

☐ Nein 
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Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügt über spezifische Konzepte, die auf die Be-

seitigung von Diskriminierung (einschließlich Belästigung), die Förderung der Chancen-

gleichheit und andere Möglichkeiten zur Förderung von Vielfalt und Inklusion abzielen. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Um die Einhaltung der Chancengleichheit durch den Gleichstellungsplan sicherzustellen, 

setzt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine auf spezifische Verfahren wie z. B. regelmäßige 

Schulungen und Sensibilisierungsmaßnahmen sowie auf ein transparentes Monitoring und 

Reporting. Der Gleichstellungsplan wird regelmäßig überprüft und weiterentwickelt, um si-

cherzustellen, dass dieser den aktuellen Anforderungen entspricht und effektiv wirkt. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine erfasst folgende Gründe für Diskriminierung aus-

drücklich in ihren entsprechenden Konzepten: Rasse und ethnische Herkunft, Hautfarbe, 

Geschlecht, sexuelle Orientierung, Geschlechtsidentität, Behinderung, Alter, Religion, poli-

tische Meinung, nationale Abstammung oder soziale Herkunft sowie andere Formen der 

Diskriminierung, die unter die EU-Rechtsvorschriften und nationales Recht fallen. 

☐ Ja 

☒ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist gemäß § 154 SGB IX verpflichtet, auf wenigstens 

5 Prozent der Arbeitsplätze schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen. 

Zudem gelten die Vorgaben aus dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG), welches 

die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zu diskriminierungsfreien Einstellungs- und Ar-

beitspraktiken verpflichtet. Dies ist in der internen Arbeitsanweisung zu Einstellungspro-

zessen festgelegt. Für alle Mitarbeitende gelten flexible Voll- und Teilzeitmöglichkeiten so-

wie eine tarifvertragsorientierte Vergütung unabhängig von jeglichen Unterscheidungs-

merkmalen. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-2 - Verfahren zur Einbeziehung der Ar-
beitskräfte des Unternehmens und von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf 
Auswirkungen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine legt großen Wert darauf, dass die Rückmeldungen 

der Mitarbeitenden, die systematisch über unterschiedliche Formate gewonnen werden, die 

direkt und regelmäßig in die Entscheidungsprozesse einfließen, um sicherzustellen, dass 

die Maßnahmen und Strategien die tatsächlichen Bedürfnisse der Arbeitskräfte widerspie-

geln und potenzielle negative Auswirkungen frühzeitig adressiert werden. 

Die Arbeitskräfte des Unternehmens werden direkt und/oder durch Arbeitnehmervertre-

tende einbezogen. 

☐ Direkt 

☐ Arbeitnehmervertretende 

☒ Beides 

Die Dialogformate sind auf verschiedenen Ebenen angesiedelt, wodurch sichergestellt wird, 

dass die Mitarbeitenden in allen Phasen – von der Identifizierung relevanter Anliegen bis 

hin zur Implementierung und Evaluierung der Maßnahmen – aktiv eingebunden werden. 
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• Feste Gesprächsformate zwischen Mitarbeitenden und ihren Führungskräften wie z. B. 

Jour fixe-Termine, Feedbackgespräche, Zielvereinbarungs- und Zielerreichungsgesprä-

che, anlassbezogene Gespräche zwischen Mitarbeitenden und ihren Führungskräften 

oder Vertreter:innen des Personalwesens 

• Mitarbeitendenbefragung (Turnus alle drei Jahre) zur Messung der Zufriedenheit und 

Motivation der Mitarbeitenden und als Qualitätsprüfung der Maßnahmen im Hinblick auf 

die Belange der Mitarbeitenden. Anschließende Veröffentlichung der konsolidierten Er-

gebnisse über Führungskräfteveranstaltungen, Vorstands-Dialoge, interne Kommunika-

tionsplattform und Teamrunden an alle Mitarbeitenden 

• Feedbackoption zu Beiträgen auf der internen Kommunikationsplattform, um Zustim-

mung oder Bedenken zu äußern, aber auch um konkrete Verbesserungsimpulse sowie 

Ideen zu kommunizieren 

• Ideenmanagement/betriebliches Vorschlagswesen 

• Vertiefende Workshops zu bestimmten Themen mit Vertreter:innen des Personalrats 

(z.B. After-Work-Gespräche) 

• Regelmäßige gemeinsame Sitzungen von Personalrat und Vorstand (in der Regel mo-

natliche Durchführung)  

• Anlassbezogener Austausch zwischen Vorstand, Personalrat und Vertretung für Auszu-

bildende und für Schwerbehinderte 

• Regelmäßige Führungskräftedialoge zwischen Vorstand und Führungskräften (mindes-

tens drei Dialoge pro Jahr)  

• Regelmäßige Mitarbeiterinformationen zwischen Mitarbeitenden und Vorstand im Dia-

logformat (mindestens drei Dialoge pro Jahr)  

• Austausch der Nachhaltigkeitsmanager:innen und internen Stakeholder sowie Vertre-

ter:innen des Personalwesens zur Identifizierung von IROs z. B. im Rahmen der Wesent-

lichkeitsanalyse 

• Projektformate, die Mitarbeitende bei Implementierungsprojekten beteiligen  

Der Vorstand bildet gemeinsam mit der Bereichsleitung Personal, Vorstandsstab und Un-

ternehmensentwicklung die höchste Funktion im Unternehmen, die die operative Verant-

wortung für die unterschiedlichen Dialogformate sowie die Einbeziehung der Rückmeldun-

gen in die operative und strategische Personalarbeit trägt. 

Bei der Beachtung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten und Vorkehrungen und zu deren 

Einhaltung wird deutsches und europäisches Recht befolgt. Es erfolgt keine Orientierung 

an darüberhinausgehenden international anerkannten Instrumenten. Bisher gibt es aus 

Wesentlichkeitsgründen kein Konzept zur Achtung von Menschenrechten.  

Die Wirksamkeit des Engagements zeigt sich vorrangig in den Ergebnissen der Mitarbeiten-

denbefragung, die es ermöglichen, die Zufriedenheit der Belegschaft kontinuierlich zu be-

obachten. 

Um die Perspektiven marginalisierter Personengruppen aktiv einzubeziehen, werden regel-

mäßige Gespräche zwischen Vorstand, Gleichstellungsbeauftragten und Schwerbehinder-

tenvertretung durchgeführt. Zusätzliche Einblicke ergeben sich aus den anonymisierten Be-

richten der Dienstleister für betriebsärztliche Dienste. 

Zusätzlich gibt es regelmäßige Austauschformate zur Förderung von weiblicher Karriere-

möglichkeiten in der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine (Frauennetzwerk). 
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S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-3 - Verfahren zur Verbesserung negati-
ver Auswirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte des Unternehmens Be-
denken äußern können 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfolgt in ihrem Ansatz zur Bereitstellung von Ab-

hilfemaßnahmen für Auswirkungen auf die Mitarbeitenden sowohl präventive Verfahren als 

auch Reaktionsmechanismen. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine führt regelmäßig Gefährdungsbeurteilungen durch, 

um physische und psychische Risiken (potentielle negative Auswirkungen) zu identifizie-

ren. Dabei werden standardisierte Fragebögen und Checklisten genutzt, die dazu dienen, 

Gefährdungen zu identifizieren und gezielte Maßnahmen abzuleiten, wie die Einrichtung 

ergonomischer Arbeitsplätze und die Implementierung zusätzlicher Sicherheitsvorkehrun-

gen. 

Das betriebliche Gesundheitsmanagement hat die Aufgabe, fortlaufend präventive und re-

aktive Maßnahmen zur Abhilfe möglicher negativer Auswirkungen zu entwickeln. Hierzu ge-

hören Strategien und Maßnahmen für einen gesunden und ergonomischen Arbeitsplatz, 

Angebote zur Abhilfe bei psychischen und stressbedingten Belastungen, das betriebliche 

Angebot für regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen sowie Maßnahmen zum betrieblichen 

Eingliederungsmanagement. 

Darüber hinaus dienen die bereits beschriebenen Dialogangebote der Identifikation von 

negativen Auswirkungen auf die Mitarbeitenden, die Abhilfemaßnahmen bedürfen. Ziel ist 

die Erarbeitung von Abhilfemaßnahmen, die zeitnah die negative Auswirkung bekämpfen. 

Das betriebliche Gesundheitsmanagement in der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine be-

steht aus folgenden drei Säulen: 

• Arbeits- und Gesundheitsschutz: Zielsetzung sind die Verhütung von Unfällen sowie 

Prävention berufsbedingter Gesundheitsstörungen, z.B. durch regelmäßige Gefähr-

dungsbeurteilungen und betriebsärztliche Beratungen. 

• Betriebliches Eingliederungsmanagement: Zielsetzung ist es, künftige Arbeitsunfähig-

keiten zu vermeiden bzw. zu verringern. Kernelement ist das Angebot bzw. die Durchfüh-

rung eines Vertrauensgesprächs durch den Beauftragten für das betriebliche Eingliede-

rungsmanagement. 

• Betriebliche Gesundheitsförderung: Ziel ist die Förderung von Gesundheit und Wohlbe-

finden. Die Sparkasse unterstützt daher Betriebssportgemeinschaften sowie Aktivitäten. 

Darüber hinaus steht die Gesundheitsplattform „machtfit“ mit vielfältigen Angeboten 

rund um Bewegung, Ernährung und Entspannung zur Verfügung. Hier können diverse 

digitale Kursangebote von verschiedenen Anbietern, entsprechend der individuellen 

Mitarbeitendenpräferenzen, genutzt werden. Seit Ende 2022 besteht zudem das Ange-

bot „Fahrrad-Leasing“ für alle Mitarbeitenden. 

Bei der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine werden alle Mitarbeitenden eingeladen, ihre An-

liegen direkt mit der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zu teilen. Daher verfügt die Spar-

kasse Hildesheim Goslar Peine über unterschiedliche digitale und analoge Kanäle, über die 

Mitarbeitende Bedürfnisse, Vorschläge oder Probleme direkt und ohne Angst kommunizie-

ren können: 

• Dokumentiertes, anonymes Beschwerdeverfahren/ Hinweisgebersystem sowohl digital 

als auch analog 

• Vertrauensperson 

• Jährliche Zielvereinbarungsgespräche mit „Performancedialogen“ 
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• Meldung beim betrieblichen Vorschlagswesen 

• Meldung beim Personalrat 

• Meldung bei der Personalabteilung 

• Meldung bei Vorgesetzten 

• Meldung bei Schwerbehindertenvertretung 

• Meldung bei Gleichstellungsbeauftragten 

Zusätzlich wird der Austausch durch verschiedene Formate wie z. B. Vorstandsdialoge, Per-

sonalversammlungen und Mitarbeitendenbefragungen gefördert. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügt über Verfahren zur Bearbeitung von Be-

schwerden im Zusammenhang mit Arbeitnehmerbelangen. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist es sehr wichtig, dass alle Mitarbeitenden ihre 

Beschwerden zu jedem Zeitpunkt und ohne Angst äußern können. Zu diesem Zweck wurden 

sämtliche Kanäle eingerichtet. Zudem fördern die Unternehmenswerte diesen offenen Aus-

tausch. Durch die gelebten Unternehmenswerte wie beispielsweise "Mut" und "Offenheit" 

werden Mitarbeitende dazu angeleitet, dementsprechend zu handeln und Beschwerden zu 

jedem Zeitpunkt über die genannten Kanäle kommunizieren zu können. 

Grundsätzlich wenden sich unsere Mitarbeitenden mit ihren Anliegen und Bedürfnissen an 

ihre Führungskraft, ggfs. wird eine übergeordnete Führungskraft eingeschaltet. Darüber 

hinaus hat die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine mehrere Anlaufstellen: Personalrat, Be-

auftragte LkSG, Gleichstellungsbeauftragte, Schwerbehindertenvertretung, Datenschutzbe-

auftragte, Mitarbeitendenbefragungen, regelmäßige Gespräche zur Leistungsbewertung 

oder auch Austausche mit dem Vorstand. Darüber hinaus können über das Ideenmanage-

ment Bedenken und Verbesserungsvorschläge geäußert werden. Durch den Schutz der Hin-

weisgebenden müssen keine Nachteile oder Pressalien gefürchtet werden. Zudem ist im all-

gemeinen Gleichbehandlungsgesetz festgelegt, alle Mitarbeitenden gleich zu behandeln 

und keine Nachteile durch eventuelle Hinweise entstehen zu lassen. 

Die Hinweise und Zugänge zu den unterschiedlichen Kanälen finden sich ebenfalls im Intra-

net. Darüber hinaus werden alle Mitarbeitenden regelmäßig von Führungskräften, der Per-

sonalabteilung oder dem Personalrat auf die unterschiedlichen Wege, eine Beschwerde zu 

kommunizieren, hingewiesen. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat Verfahren und Kanäle etabliert, die helfen, mög-

liche negative Auswirkungen auf die eigenen Arbeitskräfte frühzeitig zu erkennen und zu 

beheben. Diese werden kontinuierlich überwacht und bei Bedarf angepasst. Dabei ist der 

Anspruch, systematisch jeder eingereichten Beschwerde nachzugehen sowie ggf. notwen-

dige Maßnahmen zu ergreifen. 

Eine Beschwerde über die genannten Kanäle umfasst die anonyme Einreichung, Dokumen-

tation und Bearbeitung von Anliegen durch eine neutrale Stelle, ggf. in Zusammenarbeit 

mit einem Team bestehend aus Personalabteilung, betroffenen Führungskräften, Personal-

rat, Vorstandsmitgliedern, gefolgt von einer Rückmeldung an die meldende Person. Bei der 

Bearbeitung werden sowohl die entstandenen Auswirkungen als auch die Gründe für deren 

Entstehung betrachtet. Ziel ist die Erarbeitung von Maßnahmen, die die Auswirkung zeitnah 

beheben sollen, sowie von Präventionsmaßnahmen, um ähnlichen Fällen vorzubeugen. 

Um die Effektivität dieser Kanäle sicherzustellen, legt die Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine großen Wert auf den Schutz vor Vergeltungsmaßnahmen, der durch klare Richtlinien 
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und den Schutz von Whistleblowern gewährleistet wird. Repressalien gegen Personen, die 

Beschwerden einreichen, sind ausdrücklich verboten und bedeuten eine Missachtung der 

von allen Mitarbeitenden unterschriebenen Verhaltensrichtlinie. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine erfasst und beurteilt nicht, ob die Arbeitskräfte des 

Unternehmens die Strukturen oder Prozesse kennen und ihnen vertrauen, um ihre Anliegen 

oder Bedürfnisse zu äußern und prüfen zu lassen. Dennoch sind alle Kanäle im Intranet frei 

verfügbar. Somit besteht für alle Mitarbeitenden jederzeit die Möglichkeit, diese Kanäle zu 

nutzen. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat ein klares Konzept zum Schutz vor Vergeltungs-

maßnahmen entwickelt, um sicherzustellen, dass Mitarbeitende ihre Anliegen ohne Angst 

äußern können.  

☒ Ja 

☐ Nein 

Innerhalb unserer Arbeitsanweisung "Hinweise/ Whistleblowing bearbeiten" ist aufgeführt, 

dass Hinweisgebende bei der Anzeige von meldefähigen Verstößen besonders geschützt 

werden (u. a. Kündigungs- und Diskriminierungsschutz). Hinsichtlich der Identität des Hin-

weisgebenden ist Vertraulichkeit zu wahren; diese darf nur mit Zustimmung des Hinweisge-

benden aufgehoben werden. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-4,S1-5 - Ziele im Zusammenhang mit 
der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förderung positiver 
Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat umfassende Maßnahmen und Aktionspläne ent-

wickelt, um wesentliche positive Auswirkungen auf die Arbeitskräfte zu erzielen, Risiken zu 

minimieren und Chancen zu nutzen. 

Folgende wichtigste, bereits laufende Maßnahmen leisten einen Beitrag zur Verwirklichung 

der Ziele der personalstrategischen Ziele: (z. B. Mitarbeitendenzufriedenheit): 

Verbesserung der Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz durch ergonomische Arbeits-

platzgestaltung; umfassende Sicherheitsvorkehrungen; regelmäßige Angebote zur Gesund-

heitsförderung durch von der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine bezuschusste Firmenfit-

nesslösung; physische und psychische Gefährdungsbeurteilungen; Prävention von arbeits-

bedingten Verletzungen; Förderung des psychischen und physischen Wohlbefindens unter 

anderem durch Kooperation mit der ansässigen Ameos-Klinik; spezielle Schulungen für 

Führungskräfte zur gesundheitsorientierten Führung; Förderung der Vereinbarkeit von Be-

rufs- und Privatleben durch flexible Arbeitszeitmodelle und mobiles Arbeiten; Weiterbil-

dung und Kompetenzentwicklung der Mitarbeitenden durch maßgeschneiderte Fortbil-

dungsprogramme; regelmäßige Austauschrunden mit dem Personalrat; transparente Ver-

gütungssysteme; Maßnahmen gegen Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz: Schulungen 

für Servicemitarbeitende zum Umgang mit schwierigen Kundensituationen; Maßnahmen 

zur Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben (z. B. mobiles Arbeiten, flexible Arbeitszeitre-

geln); Aus- und Weiterbildungen, Programme für kontinuierliches Lernen (Kompetenzaus-

bau Zukunftsthemen wie Digitalisierung, Nachhaltigkeit, ESG); Transparenzplattform für 

Karrierewege; Zuschussprogramm für Sport- und Freizeitaktivitäten; Fahrradleasing-Pro-

gramm. 
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Diese Maßnahmen erstrecken sich über alle Geschäftsbereiche der Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine, betreffen alle Mitarbeitenden und umfassen alle Standorte im Geschäftsge-

biet. Alle relevanten Interessengruppen werden mit einbezogen, einschließlich der Mitar-

beitenden und Führungskräfte. 

Bereits eingeführte Maßnahmen zeigen deutliche Fortschritte: Die Mitarbeitendenzufrie-

denheit ist durch die Einführung des mobilen Arbeitens gestiegen. Maßnahmen zum Ge-

sundheitsmanagement werden im Mitarbeitendeninformationsportal sehr positiv aufge-

nommen. Diese Ergebnisse belegen die Wirksamkeit der bisherigen Maßnahmen und ge-

ben die Basis, zukünftige Initiativen weiter voranzutreiben. 

Maßnahmen zur Vermeidung oder Abschwächung negativer Auswirkungen auf die Mitarbei-

tenden sind nicht relevant, da keine wesentlichen negativen Auswirkungen auf die eigenen 

Arbeitskräfte festgestellt wurden. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine engagiert sich aktiv für die Schaffung zusätzlicher 

positiver Auswirkungen auf die Belegschaft, indem eine Reihe von Maßnahmen und Initiati-

ven umgesetzt werden, die über die grundlegenden Anforderungen hinausgehen. Diese Ini-

tiativen zielen darauf ab, das Wohlbefinden und die berufliche Zufriedenheit der Mitarbei-

tenden zu steigern und sind zu Beginn dieses Kapitels aufgeführt. 

Die detaillierte Wesentlichkeitsanalyse ist ein zentrales Instrument, um potenziell und tat-

sächlich negative Auswirkungen auf die Belegschaft zu ermitteln und angemessene Maß-

nahmen abzuleiten. In gezielten, partizipativen Workshops mit dem Vorstand sowie den 

verschiedenen Fachbereichen und Interessenvertreter:innen (insb. Personalrat) werden so-

wohl die Geschäftstätigkeiten als auch die zentralen Interessen und Anliegen der Mitarbei-

tenden diskutiert und bewertet. Dieser Prozess bietet einen Einblick und ein besseres Ver-

ständnis für tatsächlich oder potenziell negative Auswirkungen und bildet die Grundlage, 

um angemessene Maßnahmen auf negative Auswirkungen auf die Arbeitskräfte zu entwi-

ckeln. Auf Grundlage dieser Analysen priorisiert die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine die 

Maßnahmen, um sicherzustellen, dass sie sich auf die kritischsten Bereiche konzentriert 

und gezielt darauf reagiert. Im Berichtsjahr wurden keine wesentlichen negativen Auswir-

kungen auf die eigenen Arbeitskräfte festgestellt. 

Das größte Risiko besteht in der Nichtbesetzung offener Stellen aufgrund des Fachkräfte-

mangels und des demografischen Wandels. Zudem gibt es Risiken durch mögliche Nicht-

einhaltung gesetzlicher oder tariflicher Vorgaben, wobei tarifliche Regelungen insbeson-

dere im Bereich der Tariflöhne das Risiko überdurchschnittlich steigender Gehälter mit sich 

bringen. 

Um potenzielle Risiken, die sich aus den Auswirkungen und Abhängigkeiten der eigenen 

Belegschaft ergeben, zu mindern, wird ein systematischer Ansatz verfolgt, der auf präven-

tive und reaktive Maßnahmen setzt und die Attraktivität als Arbeitgeberin erhöht. 

Die oben genannten Maßnahmen werden nach ihrer Priorisierung umgesetzt. Aktuell liegt 

der Fokus auf einer angemessenen Personalausstattung unter Berücksichtigung der demo-

grafischen Entwicklung mithilfe eines externen Benchmarkings zu den Personalkapazitäten. 

Es wird darauf geachtet, dass alle Maßnahmen und Ziele dabei messbar sind, entweder 

quantitativ oder qualitativ durch den Einsatz von Mitarbeitendenbefragungen und deren 

Entwicklung im Zeitverlauf. Je nach Verlauf werden die Maßnahmen und Zielsetzungen an-

gepasst und erweitert. 
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Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat verschiedene Maßnahmen implementiert, um 

wesentliche Chancen in Bezug auf die eigenen Arbeitskräfte systematisch zu nutzen und 

das Potenzial der Mitarbeitenden bestmöglich zu entfalten. Ein zentrales Element dabei ist 

die gezielte Förderung von Chancengerechtigkeit und Diversität. Die Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine hat in ihrem Gleichstellungsplan Programme zur Erhöhung des Frauenanteils 

in Führungspositionen ins Leben gerufen. Hiermit wird die Arbeitgeberattraktivität gestei-

gert, um Chancen im Rahmen des Recruitings zu heben. 

Weiterbildung und lebenslanges Lernen sind ebenfalls entscheidende Pfeiler der Konzepte 

zur Nutzung von Chancen. Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine bietet in Zusammenar-

beit mit Partnern aus der Sparkassen-Finanzgruppe ein breites Spektrum an Aus- und Wei-

terbildungsmöglichkeiten an. Hierdurch eröffnen wir unseren Beschäftigten langfristige be-

rufliche Perspektiven sowohl in den Fach- als auch in den Führungsebenen unseres Hauses. 

Nach der Ausbildung bieten wir vielen Beschäftigten die Weiterbildung zur „Sparkassen-

fachwirtin“ bzw. zum „Sparkassenfachwirt“ oder zur „Bankfachwirtin“ bzw. zum „Bankfach-

wirt“ an den Sparkassenakademien an. Anschließend ist die Weiterbildung zur „Sparkassen-

Betriebswirtin“ bzw. zum „Sparkassen-Betriebswirt“ oder zur „Bankbetriebswirtin“ bzw. 

zum „Bankbetriebswirt“ möglich. Zusätzlich bieten wir das duale Studium „Bachelor of Ban-

king and Sales" an. In dem Studienverlauf erlangen die Studierenden die Ausbildung zu 

Bankkaufleuten, den Sparkassenbetriebswirt:in sowie den Hochabschluss Bachelor of Arts. 

Geeigneten studieninteressierten Beschäftigten fördern wir darüber hinaus das Studium 

zum Bachelor of Science an der verbundenen Hochschule der Sparkassen-Finanzgruppe. 

Zudem haben wir, wie in den Vorjahren, auch im Berichtsjahr studieninteressierte Beschäf-

tigte durch finanzielle und zeitliche Zuschüsse für nebendienstliche Studienabschlüsse ver-

schiedener Anbieter gefördert. Neben der Steigerung der Arbeitgeber-Attraktivität wollen 

wir engagierte und erfolgreiche Absolvierende insbesondere aus der strategisch wichtigen 

Zielgruppe der Nachwuchskräfte an unser Haus binden. 

Darüber hinaus bietet die Sparkasse ein umfassendes Angebot an Mitarbeitendenvorteilen, 

um die langfristige Leistungsfähigkeit und Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu sichern. 

Dazu gehören Maßnahmen wie z. B.: Betriebssport, Gesundheitsprävention, Firmenfitness, 

unabhängiges psychosoziales Beratungsangebot für Beschäftigte in schwierigen persönli-

chen Lebenssituationen, flexible Arbeitszeitmodelle sowie ein Fahrradleasing-Programm, 

das sowohl der Umwelt als auch dem Wohlbefinden der Mitarbeitenden zugutekommt. 

Um sicherzustellen, dass die Unternehmenspraktiken keine negativen Auswirkungen auf 

die eigenen Arbeitskräfte haben, führt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine regelmäßige 

interne Kontrollen durch. Diese stellen sicher, dass alle Prozesse, von der Personalbeschaf-

fung bis zur Arbeitsgestaltung, den höchsten Standards für Arbeitssicherheit, Chancen-

gleichheit und Datenschutz entsprechen. Zudem gibt es vertrauliche Feedbackmechanis-

men, die es den Mitarbeitenden ermöglichen, auf Missstände hinzuweisen. Durch präven-

tive Maßnahmen wie Schulungen und Sensibilisierungskampagnen werden potenzielle Risi-

ken frühzeitig erkannt und adressiert. 

Die Wirksamkeit wird regelmäßig durch Mitarbeitendenbefragungen überprüft und gegebe-

nenfalls angepasst. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine unterliegt den Bestimmungen des LkSG. Nach der 

erfolgten Bewertung bestehen keine relevanten Risiken für den eigenen Geschäftsbereich.  

Zur Bewältigung der wesentlichen Auswirkungen auf die Arbeitskräfte werden bei der Spar-

kasse Hildesheim Goslar Peine gezielt umfangreiche Ressourcen bereitgestellt. 
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Das Gesundheitsmanagement wird durch spezialisierte Fachkräfte unterstützt, die sicher-

stellen, dass Gesundheits- und Sicherheitsmaßnahmen effektiv umgesetzt werden. Finanzi-

elle Mittel werden für die regelmäßige Schulung und Weiterentwicklung der Mitarbeitenden 

eingesetzt. Es wird außerdem kontinuierlich in die ergonomische Gestaltung der Arbeits-

plätze investiert, um langfristig Gesundheit und Wohlbefinden zu fördern. Darüber hinaus 

werden technische Hilfsmittel bereitgestellt. Dazu zählen beispielhaft Bildschirm, Tasta-

tur und Maus für das mobile Arbeiten. 

Es werden personelle Ressourcen im Umfang von 1,10 FTE zur Verfügung gestellt, die spe-

ziell für die Implementierung, Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung von Maßnahmen 

der Chancengleichheit vorgesehen sind. 

Es werden personelle Ressourcen im Umfang von 2,00 FTE zur Verfügung gestellt, die spe-

ziell für die Implementierung, Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung von Maßnahmen 

des Datenschutzes vorgesehen sind. 

Es werden personelle Ressourcen im Umfang von 1,77 FTE zur Verfügung gestellt, die spe-

ziell für die Implementierung, Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung von Maßnahmen 

im Bereich Arbeitssicherheit vorgesehen sind. 

Anhand der Ausgaben im Berichtsjahr für eine ergonomische Arbeitsplatzausstattung lässt 

sich ein jährliches Budget in diesem Aspekt des Bereiches Arbeitsbedingungen ableiten. 

Folgende Investitionen wurden im Jahr 2024 für eine ergonomische Arbeitsplatzausstat-

tung getätigt: 

78 höhenverstellbare Tische für insgesamt 79.000 Euro. 

76 ergonomische Bürostühle für insgesamt 56.000 Euro. 

Das ergibt eine Gesamtinvestition von 135.000 Euro. 

Weitere Angaben des jährlichen Budgets sind schwer darzustellen, da z.B. im Bereich Ar-

beitsbedingungen sämtliche Abteilungen mit inbegriffen sind. Zudem ist der Begriff "Ar-

beitsbedingungen" ein weitreichender Begriff und dementsprechend schwer zu definieren. 

Deshalb wurde sich hierbei auf die FTE-Anzahl der Stellen für Arbeitssicherheit fokussiert. 

Diese Ressourcen gewährleisten, dass die identifizierten Auswirkungen effektiv gehand-

habt und die Arbeitsbedingungen für die Mitarbeitenden sowie deren Wohlbefinden konti-

nuierlich optimiert werden. 

Folgende Maßnahmen wurden ergriffen und kontinuierlich weitergeführt, um negative Aus-

wirkungen des Übergangs zu einer umweltfreundlicheren, klimaneutralen Wirtschaft auf die 

eigenen Arbeitskräfte abzumildern: Betriebliche Mitbestimmung, Flexibilisierung der Ar-

beitszeitmodelle, Psychologische Unterstützung, Partnerschaften mit Bildungs- und For-

schungseinrichtungen, Programme zur Weiterbildung, Förderung von lebenslangem Ler-

nen, Förderung von mobilem Arbeiten, Förderung von Diversitätsinitiativen, Angebote für 

betriebliche Gesundheitsförderung. Weitere Maßnahmen, wie beispielsweise das Zertifi-

katsprogramm zu Sustainable Finance für Beratende im Kreditbereich sind geplant. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 

Chancen in Bezug auf die eigenen Arbeitskräfte identifiziert und im Rahmen der Geschäfts-

strategie konkrete Ziele festgelegt. Die Mitarbeitendenzufriedenheit soll stetig auf 63 Pro-

zent gesteigert werden, um langfristig eine qualitativ und quantitativ wettbewerbsfähige 

Personalstruktur sicherzustellen. Kernthemen der personalstrategischen Ausrichtung sind 

z. B. die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben, Aus- und Weiterbildung, die Transfor-

mation der Unternehmenskultur in Zeiten eines digitalen Kreditinstitutes und die Förde-

rung von Diversität und Chancengleichheit. 
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Ziel  Steigerung der Mitarbeitendenzufriedenheit  

Umfang des Ziels  Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit auf 63 Prozent 

Zeitraum, für den das Ziel gilt  Bis 2025 

festgelegtes Zielniveau  Angestrebt wird, dass die Mitarbeiterzufriedenheit auf 63 
Prozent steigt 

Prozess/ Fortschritt  Im Jahr 2023 lag der Wert bei 61 Prozent  

Einbeziehung der Interessensträger  Mitarbeiterbefragung. Vorstand, der Personalrat und der 
Bereich Personal sind in die Planung und Umsetzung ein-
gebunden, um eine Umfrage zur Mitarbeiterzufriedenheit 
zu erstellen und durchzuführen.  

Änderung der Ziele/ Kennzahlen/ Messmethoden  Bei Bedarf werden die Ziele und Messmethoden überprüft 
und angepasst, um auf sich Erhebungsinstrumente zu re-
agieren.  

Bezugswert/ Bezugsjahr zur Fortschritts-Mes-
sung  

Im Jahr 2023 lag der Wert bei 61 Prozent.  

Methoden und Annahmen zur Festlegung der 
Ziele  

Die Zielsetzung basiert auf Analysen zur Mitarbeiterzu-
friedenheit und ist in der Geschäftsstrategie festgehalten.  

Leistungen im Vergleich zu den angegebenen 
Zielen  

Die Leistung wird anhand der Mitarbeiterbefragung erho-
ben.  

 

 Ziel  Erhöhung des Frauenanteils in Führungspositionen.  

Umfang des Ziels  Ziel umfasst die Erhöhung des Frauenanteils in Führungs-
positionen, um eine stärkere Diversität in den Entschei-
dungsstrukturen zu fördern.  

Zeitraum, für den das Ziel gilt  Januar 2023 - Ende 2025.  

festgelegtes Zielniveau  Bis zum Ablauf des Gleichstellungsplans Ende 2025 stre-
ben wir eine Zielquote für Frauen in Führungspositionen 
von 27 Prozent an.  

Verhältnis zwischen festgelegtem Ziel und Ziel-
vorgabe  

Das Ziel wurde im Gleichstellungsplans festgelegt und 
entspricht dem Nachhaltigkeitszielbild zur Gleichstellung 
und Förderung der Geschlechterdiversität.  

Prozess/ Fortschritt  Im Jahr 2024 lag der Wert bei 22 Prozent.  

Einbeziehung der Interessensträger  Gleichstellungsbeauftragte, Personalrat, Vorstand, um ei-
nen breit abgestimmten Ansatz zu gewährleisten.  

Bezugswert/ Bezugsjahr zur Fortschritts-Mes-
sung  

Die durchschnittliche Frauenquote über alle Führungs-
ebenen in unserer Sparkasse lag zum 31.12.2021 bei 23 
Prozent.  

Methoden und Annahmen zur Festlegung der 
Ziele  

Die Zielsetzung basiert auf internen Analysen zur aktuel-
len Führungskräfteverteilung.  

Leistungen im Vergleich zu den angegebenen 
Zielen  

Der Vergleich der Leistungen wird anhand der jährlich er-
zielten Fortschritte gemessen und dokumentiert.  

Durch verschiedene Dialogformate fließen die Sichtweisen der Mitarbeitenden direkt in Ent-

scheidungen zur Zielformulierung ein. Vertretungen von Mitarbeitenden oder die Mitarbei-

tenden selbst wurden an personalstrategischen Zielsetzungen wie folgt beteiligt: 

• Über einen regelmäßigen Austausch und Beratungen zwischen Vorstand, der Personal-

abteilung, dem Personalrat, der Schwerbehindertenvertretung oder der Jugend- und 

Auszubildendenvertretung, mehrmals im Jahr oder anlassbezogen.  

• Über Austauschformate zwischen Vorstand und Mitarbeitenden mehrmals jährlich z. B. 
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regelmäßig stattfindende Informationsveranstaltungen auf Gesamthausebene (mindes-

tens drei Durchführungen im Jahr) oder auf Bereichsebene. 

• Über die stattfindende Mitarbeitendenbefragung zu den Themen Mitarbeitendenzufrie-

denheit. Konkrete Verbesserungsimpulse werden zur Ableitung von Zielen und Maßnah-

men zur Optimierung der Attraktivität als Arbeitgeberin genutzt. 

Alle aufgeführten Dialogformate nutzt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine zur Ableitung 

von Verbesserungen. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei der stattfindenden Mitarbeiten-

denbefragung und dem betrieblichen Vorschlagswesen. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-6 - Merkmale der Arbeitnehmer des Un-
ternehmens 

Anzahl der Mitarbeitende nach Geschlecht 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine beschäftigte zum Stichtag 31.12.2024 1.241 Mitar-

beitende (nach Köpfen), davon 723 Frauen und 518 Männer. In den Zahlen enthalten sind 3 

Vorstandsmitglieder, 65 Auszubildende, 6 Dualstudierende, 5 Praktikant:innen der Fach-

oberschule, 3 Werkstudierende, 13 Mitarbeitende in Altersteilzeit Freizeitphase, 15 Mitar-

beitende in Elternzeit sowie 16 andere passive Mitarbeitende. Bei der Angabe der Beschäf-

tigten nach Geschlecht unterscheidet aktuell das Personalinformationssystem nur nach 

männlich und weiblich. Die separate Erfassung "divers" oder "nicht angegeben" ist für die 

Zukunft geplant. 

 Titel 2024 Einheit 

 Gesamtanzahl der Mitarbeitenden 1.241 Anzahl 

 Mitarbeitende davon Frauen 723 Anzahl 

 Mitarbeitende davon Männer 518 Anzahl 

 Mitarbeitende davon divers 0 Anzahl 

Mitarbeitendenanzahl nach Ländern (> 50 Mitarbeitende) 

Die Merkmale der Arbeitnehmenden in Ländern mit 50 oder mehr Beschäftigten, die min-

destens 10 Prozent der Gesamtzahl der Arbeitnehmenden ausmachen, sind nicht relevant, 

da alle Arbeitnehmenden der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine in Deutschland leben und 

arbeiten. 

Mitarbeitende nach Vertragsart (Geschlecht) 

Zum 31.12.2024 beschäftigte die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 1.128 Mitarbeitende 

(nach Köpfen) in unbefristeten Arbeitsverhältnissen, davon 668 Frauen und 460 Männer. 

Weiterhin wurden 113 Mitarbeitende in befristeten Arbeitsverhältnissen beschäftigt, davon 

55 Frauen und 58 Männer. Beschäftigte ohne garantierte Arbeitsstunden (z. B. Minijobber) 

gibt es in der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine nicht. 

 Titel 2024 Einheit 

 Mitarbeitende unbefristet (ESRS S1-6) 1.128 Anzahl 

 Mitarbeitende unbefristet davon Frauen (ESRS S1-6) 668 Anzahl 

 Mitarbeitende unbefristet davon Männer (ESRS S1-6) 460 Anzahl 

 Mitarbeitende ohne garantierte Arbeitszeit (ESRS S1-6) 0 Anzahl 
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 Mitarbeitende ohne garantierte Arbeitszeit davon Frauen (ESRS S1-6) 0 Anzahl 

 Mitarbeitende ohne garantierte Arbeitszeit davon Männer (ESRS S1-6) 0 Anzahl 

 Mitarbeitende befristet (ESRS S1-6) 113 Anzahl 

 Mitarbeitende befristet davon Frauen (ESRS S1-6) 55 Anzahl 

 Mitarbeitende befristet davon Männer (ESRS S1-6) 58 Anzahl 

Mitarbeitende nach Vertragsart (Regionen) 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist regional verwurzelt und beschäftigt alle Mitar-

beitenden vor Ort mit deutschen Arbeitsverträgen. 

Mitarbeitendenfluktuation 

Während des Berichtszeitraums haben 92 Arbeitnehmer:innen die Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine verlassen, dies entspricht einer Fluktuationsquote von 7,43 Prozent. Berück-

sichtigt sind Arbeitnehmer:innen, die aufgrund von Kündigung, Auflösungsvertrag, Bezug 

von Regelaltersrente, Rentenbezug vor Regelalter sowie Tod ausgeschieden sind. Diese An-

zahl wurde zu der Mitarbeitendenanzahl zum 01.01.2024 ins Verhältnis gesetzt.  

Die hier angegebenen Informationen zur Anzahl der Beschäftigten stehen in Einklang mit 

der Jahresabschlussberichterstattung. 

 Titel 2024 Einheit 

 Fluktuationsquote (ESRS S1-6) 7,43 % 

 Anzahl Abgänge Mitarbeitende (ESRS S1-6) 92 Anzahl 

Vollzeit/Teilzeit nach Geschlecht  

Zum 31.12.2024 beschäftigte die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 732 Mitarbeitende in 

Vollzeit, davon 248 Frauen und 484 Männer. Weiterhin wurden 491 Mitarbeitende in Teil-

zeit beschäftigt, davon 462 Frauen und 29 Männer. Mitarbeitende in der ATZ-Freizeitphase 

und Praktikant:innen der Fachoberschule wurden hier nicht berücksichtigt. 

Vollzeit/Teilzeit nach Regionen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist regional verwurzelt und beschäftigt alle Mitar-

beitenden vor Ort mit deutschen Arbeitsverträgen. 

S1- Arbeitskräfte des Unternehmens - S1 7 Merkmale der Fremdarbeitskräfte des 
Unternehmens 

Diese Datenpunkte werden ausgelassen. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-8 - Tarifvertragliche Absicherung und 
sozialer Dialog 

Tarifverhandlungen 

In der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sind 98,07 Prozent der Mitarbeitenden von Tarif-

verträgen abgedeckt. Nicht von Tarifverträgen abgedeckt sind die Vorstandsmitglieder, die 
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AT-Angestellten (Arbeitsverträge auf der Grundlage von Tarifverträgen) und die Prakti-

kant:innen der Fachoberschule und damit unberücksichtigt bei der Ermittlung der Kenn-

zahl. 

Die weiteren KPI treffen für die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine nicht zu, da wir aus-

schließlich in Deutschland tätig sind und außerhalb Deutschlands keine Mitarbeitenden be-

schäftigen. 

 Titel 2024 Einheit 

 Anteil Mitarbeitende mit Tarifverträgen (GRI 2-30) (ESRS S1-8) 98,07 % 

 Anteil Mitarbeitende unter Kollektivvereinbarungen nach Land (im EWR) (ESRS S1-8) 0 % 

 Anteil Mitarbeitende unter Kollektivvereinbarungen (außerhalb des EWR) (ESRS S1-8) 0 % 

Sozialer Dialog 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine beschäftigt keine Mitarbeitenden außerhalb des Eu-

ropäischen Wirtschaftsraums, sondern nur in Deutschland. Der Gesamtprozentsatz der Mit-

arbeitenden, die von Arbeitnehmervertretern abgedeckt sind, beträgt 98,07 Prozent. In der 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine gibt es einen Personalrat, der nach den Regelungen des 

Niedersächsischen Personalvertretungsgesetzes (NPersVG) von den Mitarbeitenden ge-

wählt wurde. 

 Titel 2024 Einheit 

 Arbeitnehmervertretung (ESRS S1-8) 98,07 % 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-9 - Diversitätskennzahlen 

Geschlechterverteilung auf Führungsebene 

Die 1. Führungsebene unterhalb des Vorstands umfasst 15 Bereichsleitungen, die 2. Füh-

rungsebene unterhalb des Vorstands 34 Abteilungsleitungen. Bei der Angabe der Füh-

rungspersonen nach Geschlecht unterscheidet aktuell das Personalinformationssystem nur 

nach männlich und weiblich. Die separate Erfassung "divers" oder "nicht angegeben" ist für 

die Zukunft geplant. 

 Titel 2024 Einheit 

 Führungspositionen davon Frauen 11 Anzahl 

 Führungspositionen davon Männer 38 Anzahl 

 Führungspositionen davon divers 0 Anzahl 

 Anteil Frauen in Führungspositionen 22 % 

 Anteil Männer in Führungspositionen 78 % 

 Anteil diverser Personen in Führungspositionen 0 % 

Altersverteilung der Mitarbeitende 

 Titel 2024 Einheit 

 Mitarbeitende in der Altersgruppe < 30 Jahre 190 Anzahl 

 Mitarbeitende in der Altersgruppe 30-50 Jahre 407 Anzahl 
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 Mitarbeitende in der Altersgruppe > 50 Jahre 644 Anzahl 

 Anteil Mitarbeitende in der Altersgruppe < 30 Jahre 15 % 

 Anteil Mitarbeitende in der Altersgruppe 30-50 Jahre 33 % 

 Anteil Mitarbeitende in der Altersgruppe > 50 Jahre 52 % 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-10 - Angemessene Löhne 

Angemessene Löhne 

Alle Beschäftigten erhalten entsprechend den geltenden gesetzlichen und betrieblichen 

Vorgaben zur Vergütung eine angemessene Entlohnung, die über dem gesetzlich definier-

ten Mindestlohn liegt. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-11 – Soziale Absicherung 

Diese Datenpunkte wurden ausgelassen. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-12 - Menschen mit Behinderungen 

Diese Datenpunkte wurden ausgelassen. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-13 - Metriken für Ausbildung und Kom-
petenzentwicklung 

Diese Datenpunkte wurden ausgelassen. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-14 - Metriken zu Gesundheit und Si-
cherheit 

Gesundheits- und Sicherheitsmanagementsystem 

100 Prozent der Mitarbeitenden der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sind auf Grundlage 

von gesetzlichen Anforderungen vom Managementsystem für Gesundheit und Sicherheit 

abgedeckt. Im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements bieten wir arbeitsme-

dizinische Angebotsvorsorge sowie ein betriebliches Eingliederungsmanagement an. Die 

Sicherheit am Arbeitsplatz stellen wir durch die Umsetzung der Vorgaben nach dem Ar-

beitsschutzgesetz (ArbSchG) sicher. 

 Titel 2024 Einheit 

 Anteil Beschäftigte im betr. Gesundheitsmanagement (ERSES S1-14) 100 % 

Todesfälle, arbeitsbedingte Unfälle und Gesundheitsschäden 

Die Zahl der Todesfälle, die auf arbeitsbedingte Verletzungen und Erkrankungen zurückzu-

führen sind, betrug im Berichtsjahr 0. Die Anzahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle betrug 

13. Die Anzahl der Arbeitsunfälle entspricht einer Quote von 8,2 pro 1 Mio. geleisteter Ar-

beitsstunden. Zur Ermittlung der geleisteten Arbeitsstunden für die Quote der Arbeitsun-

fälle sind die Nettoarbeitstage (ohne Wochenende/Feiertage, Urlaub, Krankheit, Fortbil-

dung) mit den täglichen Arbeitsstunden und den jahresdurchschnittlichen FTE aller aktiven 

Mitarbeitenden multipliziert worden. Alle weiteren Datenpunkte wurden ausgelassen. 
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 Titel 2024 Einheit 

 Anzahl Todesfälle infolge von arbeitsbedingten Verletzungen - Angestellte (GRI 403-9) 

(ESRS S1-14) 

0 Anzahl 

 Anzahl meldepflichtige Arbeitsunfälle - Angestellte (GRI 403-9) (ESRS S1-14) 13 Anzahl 

 Anzahl Todesfälle infolge von arbeitsbedingten Verletzungen und Erkrankungen - nicht 

Angestellte (GRI 403-9) (ESRS S1-14) 

0 Anzahl 

 Anzahl Todesfälle infolge von arbeitsbedingten Erkrankungen - Angestellte (GRI 403-

10) (ESRS S1-14) 

0 Anzahl 

 Rate meldepflichtige Arbeitsunfälle - Angestellte (ESRS S1-14) 8,2 Anzahl / 

1.000.000 

Std. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-15 - Kennzahlen für die Vereinbarkeit 
von Berufs- und Privatleben 

Diese Datenpunkte wurden ausgelassen.  

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-16 - Vergütungskennzahlen (Verdienst-
unterschiede und Gesamtvergütung) 

Das geschlechtsspezifische Verdienstgefälle der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine be-

trägt 28,03 Prozent. Die jährliche Gesamtvergütungsquote beträgt 9,11. Das geschlechter-

spezifische Verdienstgefälle wurde wie folgt berechnet: ((Durchschnittlicher Bruttostun-

denverdienst von männlichen Arbeitnehmern - Durchschnittlicher Bruttostundenverdienst 

von weiblichen Arbeitnehmerinnen) / Durchschnittlicher Bruttostundenverdienst von 

männlichen Arbeitnehmern) x 100. Die jährliche Gesamtvergütungsquote errechnete sich 

wie folgt: Jährliche Gesamtvergütung der höchstbezahlten Person / Median der jährlichen 

Gesamtvergütung der Arbeitnehmenden (ohne die höchstbezahlte Person). Die Berech-

nung der Gesamtvergütung umfasst alle Aspekte der Vergütung, einschließlich Grundgeh-

alt, variable Vergütungen, Sachleistungen und langfristige Anreize und beruht auf dem Zu-

flussprinzip.  In der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine findet der TVöD Anwendung. Auf-

grund geltender tariflicher und interner kollektivrechtlicher Bestimmungen werden in der 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für gleiche Tätigkeiten 

gleich vergütet. Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine erstellt gemäß § 16 der Institutsver-

gütungsverordnung (InstitutsVergV) jährlich einen Vergütungsbericht. Grundsätzlich ist 

der Anteil der Mitarbeiterinnen in unteren Tarifgruppen höher als jener der Mitarbeiter. Da-

her resultiert das o.g. Verdienstgefälle. Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine versucht, 

Frauen für höherbewertete Funktionen zu motivieren. Vergleicht man die Vergütungen auf 

Funktionsebene, so ist kein Verdienstgefälle sichtbar. 

 Titel 2024 Einheit 

 Verhältnis der jährlichen Gesamtvergütung 9,11 - 

 Geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle (ESRS S1-16) 28,03 % 
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S1 Arbeitskräfte des Unternehmens - S1-17 - Vorfälle, Beschwerden und schwer-
wiegende Auswirkungen im Zusammenhang mit Menschenrechten 

Vorfälle von Diskriminierung 

Zur Erhebung der Anzahl von Vorfällen von Diskriminierung (einschl. Belästigung) wurden 

folgende Quellen genutzt: Befragung Personalabteilung und Personalrat, eigene Erkennt-

nisse aus Hinweisgebersystem; Ergebnis: es wurden keine Fälle gemeldet bzw. es sind auch 

anderweitig keine bekannt geworden. 

 Titel 2024 Einheit 

 Diskriminierungsvorfälle (GRI 406-1) (ESRS S1-17) 0 Anzahl 

Vorfälle im Zusammenhang mit sozialen Themen 

Es sind keine Hinweise dazu über unser Hinweisgebersystem eingegangen und es sind 

auch ansonsten keine derartigen Fälle bekannt geworden. 

 Titel 2024 Einheit 

 Eingereichte Beschwerden über Beschwerdekanäle durch eigene Belegschaft (ESRS S1-

17) 

0 Anzahl 

 Eingereichte Beschwerden bei den nationalen Kontaktstellen für multinationale Unter-

nehmen der OECD (ESRS S1-17) 

0 Anzahl 

Bußgelder, Strafen und Entschädigungen 

Der Gesamtbetrag der Geldbußen, Sanktionen und Schadensersatzzahlungen im Zusam-

menhang mit Diskriminierungsvorfällen, einschließlich Belästigung und eingereichter Be-

schwerden betrug im Berichtsjahr 0 Euro. 

 Titel 2024 Einheit 

 Geldstrafen aufgrund von Verstößen gegen soziale und menschenrechtliche Faktoren 

(ESRS S1-17) 

0 € 

Status der Vorfälle von Menschenrechtsverletzungen 

Wir verfolgen sämtliche Hinweise, Beschwerden sowie Klagen auf Diskriminierung und lei-

ten ggf. entsprechende disziplinarische sowie personelle Maßnahmen ein. 
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S4 Verbraucher und Endnutzer 

S4 Verbraucher und Endnutzer - S4 SBM-2 - Interessen und Ansichten der Stake-
holder 

Unter Verbraucher:innen und Endnutzer:innen versteht die Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine ihre Privat-, Gewerbe- und Unternehmenskund:innen sowie die öffentliche Hand. Die 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sieht sich in einer aktiven Rolle, die Bedarfe ihrer 

Kund:innen zu erfüllen. Das Geschäftsmodell ist grundsätzlich auf einen regelmäßigen Kon-

takt und Austausch mit diesen Interessenträgern ausgelegt. Kund:innenzufriedenheit ist 

ein wichtiges strategisches Geschäftsziel. Wir bekennen uns zu unserer Verantwortung für 

die Menschen in der Region und möchten daher allen Kund:innen gleichberechtigt unsere 

Dienstleistungen und Produkte zugänglich machen. Die Interessen, Ziele und Rechte der 

Kund:innen sind eine wesentliche Basis für das Geschäftsmodell der Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine. Die Überprüfung der Strategie erfolgt im jährlichen Turnus bzw. anlassbezo-

gen. Durch verschiedene Dialogformate (Regionalbeiräte, Kundenzufriedenheitsbefragun-

gen, Impulsmanagement) fließen die Sichtweisen der Kund:innen in Strategien, Entschei-

dungen und Handlungen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ein. 

S4 Verbraucher und Endnutzer - S4 SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken 
und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

Wesentliche Auswirkungen 

Als Anstalt des öffentlichen Rechts ist die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine aus ihrem Ge-

schäftsmodell heraus mit der Region verbunden. Die positiven Auswirkungen auf die 

Kund:innen rühren in der Einhaltung der gesetzlichen Auflagen. Die Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine stellt sich in den Dienst der Menschen in der Region und kommt so ihrem öf-

fentlichen Auftrag nach. Die Umsetzung erfolgt über eine grundlegende Strategie, die re-

gelmäßig überprüft wird und daher auch Einfluss auf die Auswirkungen hat. 

Alle Verbraucher und Endnutzer der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine, die von wesentli-

chen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit betroffen sein können, sind in den Umfang der 

Offenlegung gemäß ESRS 2 einbezogen: 

☒ Ja 

☐ Nein 

Bei der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sind dies insbesondere die Privatkund:innen. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine bietet privaten Endverbraucher:innen Finanzdienst-

leistungen wie Kredite, Wertpapiergeschäfte, Anlageprodukte und Zahlungsverkehr an. 

Diese sind von Natur aus nicht schädlich für den Menschen und erhöhen nicht das Risiko für 

chronische Krankheiten. Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine unterliegt der Daten-

schutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie weiteren Regulierungen, die den Schutz perso-

nenbezogener Daten übergreifend und bei jedem Produkt sicherstellen. Dadurch entstehen 

keine negativen Auswirkungen auf das Recht auf Privatsphäre, die freie Meinungsäußerung 

oder Nichtdiskriminierung. 

Bei Kredit- und Wertpapierprodukten legt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine besonde-

ren Wert auf Produktaufklärung und Beratungsqualität, um sicherzustellen, dass Kund:in-

nen genaue und zugängliche Informationen erhalten und so daraus resultierende potenzi-

elle finanzielle Risiken minimieren können. Die Sparkasse ist als Finanzdienstleisterin über 
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die Markets in Financial Instruments Directive (MiFID) verpflichtet, die Eignung der Empfeh-

lungen mit einer Geeignetheitserklärung zu dokumentieren. In dem Zuge sind bei den 

Kund:innen bzw. Anleger:innen auch deren Nachhaltigkeitspräferenzen zu erfragen. Da die 

Sparkasse keine Produkte anbietet, die einer potenziell schädlichen Nutzung unterliegen, 

sind weitere Maßnahmen zur Vermeidung solcher Risiken nicht erforderlich. Darüber hin-

aus sind die Verbraucher:innen und Endnutzer:innen durch bestehende Verbraucher:innen-

schutzgesetze abgesichert. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine achtet besonders auf den Schutz schutzbedürftiger 

Kund:innengruppen, wie finanziell schwächere Personen. Beispielsweise erfüllt die Spar-

kasse Hildesheim Goslar Peine im Fall der Verbraucher:innenkredite die seit Juni 2016 gel-

tende gesetzliche Verpflichtung, Kund:innen ein alternatives Kreditangebot zu unterbrei-

ten, wenn sie ihren Dispositionskredit über einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen (§ 

504a BGB). 

Die Produkte und Dienstleistungen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine decken die 

Grundbedürfnisse der finanziellen Daseinsvorsorge ab und stellen eine Basisinfrastruktur 

für die breite Bevölkerung in der Region sicher. Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine bie-

tet Zugang zu Finanzdienstleistungen und sicheren Anlageformen, ohne sich dabei nur auf 

hochprofitable Kundengruppen zu konzentrieren. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat im Berichtszeitraum keine wesentlichen negati-

ven Auswirkungen auf Verbraucher:innen und Endnutzer:innen festgestellt. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine weist eine Vielzahl von Aktivitäten auf, um positive 

Auswirkungen auf Verbraucher:innen und Endnutzer:innen zu erzielen. Ein zentrales Ele-

ment ist die Gewährleistung eines hohen Datenschutzstandards, einschließlich der Abwehr 

von Cyberrisiken. Dies ist essentiell für das Vertrauen der Kund:innen und stärkt ihre Si-

cherheit im Umgang mit den angebotenen Produkten und Dienstleistungen. Darüber hin-

aus legt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine großen Wert darauf, zugängliche, verständ-

liche und vollständige Informationen bereitzustellen. Dies hilft den Verbraucher:innen und 

Endnutzer:innen, fundierte und verantwortungsbewusste Entscheidungen zu treffen, die 

ihren persönlichen Werten und Bedürfnissen entsprechen, und schützt gleichzeitig ihre 

Rechte, indem Missverständnisse und Irreführungen vermieden werden. Insbesondere bei 

der Bereitstellung von Produktinformationen, die Umweltauswirkungen oder soziale As-

pekte beinhalten, unterstützt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ihre Kund:innen da-

bei, Kaufentscheidungen zu treffen, die in Einklang mit ihren individuellen Überzeugungen 

stehen. Maßnahmen zur Förderung der Teilhabe von benachteiligten oder marginalisierten 

Gruppen, wie Menschen mit Behinderungen, Minderheiten, Senior:innen oder Personen mit 

niedrigem Einkommen, gewährleisten, dass alle Kund:innen am sozialen und wirtschaftli-

chen Leben teilhaben können. Schließlich unterstützt die Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine private Endverbraucher:innen und Firmenkund:innen durch die Bereitstellung von 

Bankprodukten und -dienstleistungen, darunter Konten und Zahlungsverkehr. 

Risiken und Chancen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sieht wesentliche Risiken, sollte es zu Nichtbeach-

tung oder Verstößen gegen gesetzliche Regulierungen kommen. Dies wäre mit Strafzahlun-

gen und damit finanziellen Risiken sowie dem Verlust der Reputation verbunden. Die Spar-

kasse Hildesheim Goslar Peine begegnet diesen Risiken mit der Anwendung verantwor-

tungsvoller Vermarktungspraktiken mit dem Ziel, das Vertrauen und die Glaubwürdigkeit 

bei Verbraucher:innen zu stärken, die Kund:innenbindung zu verbessern und stabile 
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Kund:innenbeziehungen zu pflegen. Ein positives Markenimage kann zudem die Reputation 

der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine weiter steigern. Diese strategische Ausrichtung bie-

tet der Sparkasse nicht nur Vorteile in der Kund:innenbindung, sondern auch in der Markt-

positionierung und Wettbewerbsfähigkeit. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sieht keine Gruppen innerhalb ihrer Privatkund-

schaft, die einem größeren Schadensrisiko ausgesetzt sein können. 

Die beschriebenen Risiken betreffen keine spezifischen Gruppen, sondern wirken sich auf 

alle Verbraucher:innen und Endnutzer:innen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine aus. 

S4 Verbraucher und Endnutzer - S4-1 - Konzepte im Zusammenhang mit Ver-
brauchern und Endnutzern 

Verpflichtende Strategien 

Um die wesentlichen Auswirkungen und Risiken in Bezug auf Kund:innen zu adressieren, 

hat sich die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verpflichtet, transparente und verantwor-

tungsvolle Praktiken in den Geschäftsbeziehungen mit Kund:innen zu verfolgen. In unse-

rem Denken und Handeln steht das Kundeninteresse und dessen Wahrung bei unseren An-

lageempfehlungen immer im Vordergrund und genießt oberste Priorität. Im Rahmen der 

Auswahl der von uns angebotenen Produkte werden ebenso Nachhaltigkeitsmerkmale be-

achtet und berücksichtigt. Auf Basis einer breiten Produktpalette sehen wir es als unsere 

Aufgabe an, unseren Kund:innen zielgerichtete, und den Kundeninteressen entsprechende, 

Handlungsalternativen aufzuzeigen. Wir achten schon im Auswahlprozess darauf mögliche 

Interessenkonflikte zu vermeiden bzw. auszuschließen und stellen sicher, dass die auf-

sichtsrechtlichen Vorgaben eingehalten werden. Unsere Mitarbeitenden verfügen über die 

notwendige Sachkunde für die übertragene Aufgabe und werden diesbezüglich gezielt und 

laufend geschult. Wir schaffen damit einen Orientierungsrahmen für verantwortungsvolles, 

regelkonformes und ethisches Verhalten aller Mitarbeitenden und bündeln alle Grundlagen 

und Handlungsvorgaben für die Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen. 

Der Verhaltenskodex der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine in Form der „Allgemeinen Ge-

schäftsanweisung für Beschäftigte“ enthält auf der Grundlage der gesetzlichen Regelun-

gen, insbesondere des Sparkassengesetzes für das Land Niedersachsen (NSpG), eine Viel-

zahl konkreter Vorgaben für gute und verantwortungsvolle Unternehmensführung sowie für 

das verbindliche, verlässliche und gesetzeskonforme Verhalten der Beschäftigten nach in-

nen und außen. 

Die „Allgemeine Geschäftsanweisung“ beinhaltet darüber hinaus die explizite Formulierung 

interner Verhaltensregeln für Mitarbeitende der Sparkasse auf allen Ebenen, um den ge-

setzlichen Anforderungen, aber auch ethischen und gesellschaftlichen Maßstäben gerecht 

zu werden. Sie schafft mittels einer nicht abschließenden Zusammenfassung von Regeln, 

die aufgrund von bestehenden Rechtsquellen außerhalb und innerhalb der Sparkasse zu 

beachten sind, eine Orientierung für eine offene, transparente, rechtskonforme und ver-

lässliche Erledigung aller Geschäfte und Abläufe in der Sparkasse. 

Ergänzt wird die „Allgemeine Geschäftsanweisung für Beschäftigte“ durch Geschäftsord-

nungen, Leitsätze, die schriftlich fixierte Ordnung und Erklärungen in Strategiepapieren. 

Durch deren Ausgestaltung wird die Verbindlichkeit der Inhalte geschaffen (siehe auch 

ESRS G1-1). Diese Regelungen vermindern das Risiko von Verhaltensweisen der Mitarbei-

tenden, die für Kund:innen Nachteile bringen könnten, und fördern Verhaltensweisen der 
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Mitarbeitenden, die positiv auf die Zufriedenheit der Kund:innen und damit den Geschäfts-

erfolg wirken. Durch die Einhaltung dieser Leitlinien wird darüber hinaus mittels der Umset-

zung gesetzlicher Regelungen sowie interner Prüfungen und Überwachung dem Risiko ei-

ner Nichtbeachtung bzw. eines Verstoßes gegen das Sparkassengesetz oder gesetzliche 

Regulatorien begegnet sowie dem öffentlichen Auftrag von Sparkassen nachgekommen.  

Die oben genannten Richtlinien und Grundsätze gelten für die Mitarbeitenden und wirken 

somit auf alle Kund:innen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine.  

In der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine besteht ein Verhaltenskodex in Form einer "All-

gemeinen Geschäftsanweisung für Beschäftigte". Bezogen auf den Verbraucher:innen-

schutz sind die nachfolgenden Sorgfaltspflichten konkret berücksichtigt: Schutz der Per-

sönlichkeitsrechte, Datenschutz sowie die Achtung allgemeiner  Sorgfaltspflichten in den 

Geschäftsbeziehungen zu Kund:innen. Die Überwachung der Einhaltung erfolgt im Rahmen 

von Regelprozessen insbesondere durch die Führungskräfte. 

Bei der Erstellung und Revision der oben genannten Regelwerke stützt sich die Sparkasse 

Hildesheim Goslar Peine auf die dort genannten Standards und bezieht damit die Interes-

sen von Kund:innen mit ein. 

Die Meldung von Verdachtsfällen oder tatsächlichen Menschenrechtsverletzungen ist in-

tern jederzeit an die Führungskräfte, zuständigen Bereiche und das vertrauliche Hinweisge-

bersystem möglich. Diese Hinweise werden gemäß unserer Beschwerderichtlinie von der 

Abteilung Beauftragte sorgfältig überprüft, verfolgt und anlassbezogen Maßnahmen abge-

leitet. Im Berichtszeitraum hat die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine keinerlei Fälle der 

Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Unternehmen und Men-

schenrechte, der Erklärung der ILO über grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit 

und OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen festgestellt und es wurden auch kei-

nerlei entsprechende Fälle gemeldet. 

S4 Verbraucher und Endnutzer - S4-2 - Verfahren zur Einbeziehung von Verbrau-
chern und Endnutzern in Bezug auf Auswirkungen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine berücksichtigt die Sichtweisen von Kund:innen bei 

Entscheidungen und Maßnahmen im Umgang mit tatsächlichen und potenziellen Auswir-

kungen. Hierzu werden regelmäßige Feedbackprozesse, welche im Folgenden näher be-

schrieben sind, durchgeführt, um Einblicke in die Bedürfnisse verschiedener Kund:innen-

gruppen  zu gewinnen. Diese Erkenntnisse fließen in die Gestaltung von Produkten, Dienst-

leistungen und internen Prozessen ein. 

Die Zusammenarbeit mit unseren Kund:innen erfolgt mit Stellvertreter:innen wie z. B. in 

den Regionalbeiräten. 

Die Einbeziehung der Kund:innen erfolgt jedoch auch regelmäßig über unsere Kund:innen-

befragungen wie auch in der Phase der Identifizierung relevanter Themen, wie z. B. in Pro-

jekten, die nur bestimmte Kund:innengruppen betreffen. 

Der Austausch mit Kund:innen findet demnach über die regelmäßigen Kund:innenzufrie-

denheitsbefragungen, über verschiedene Beschwerde-Plattformen und über die Regional-

beiräte statt. 

Im Rahmen der Kund:innenzufriedenheitsbefragungen, die jährlich über das Marktfor-

schungsportal der Sparkassen (S-MIP) durchgeführt werden, werden alle relevanten Kun-

denzufriedenheitswerte ermittelt, um die Loyalität und Zufriedenheit der Kund:innen zu 

messen. 
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Über die Internetfiliale und selbstverständlich vor Ort können die Kund:innen Feedback ge-

ben. Dieses Feedback wird im Rahmen des Beschwerdemanagements von der Abteilung 

Kommunikation systematisch erfasst und analysiert. 

Die operative Verantwortung für die Berücksichtigung der Interessen unserer Kund:innen 

und die Einbeziehung des Feedbacks im unsere Strategie trägt das Vertriebsmanagement. 

Ergebnisse und Entwicklung unserer Indexwerte zu Kund:innenzufriedenheit und Kund:in-

nenbindung, wie wie sie regelmäßig nach den Online-Zufriedenheitsbefragungen ausge-

wertet werden, dienen als Indikatoren für die Zufriedenheit unserer Kund:innen und für die 

Effektivität unserer Zusammenarbeit. Die Auswertung des Kund:innenfeedbacks ermöglicht 

es, kontinuierlich Verbesserungen in der Zusammenarbeit vorzunehmen und sicherzustel-

len, dass die Bedürfnisse und Erwartungen unserer Kund:innen optimal erfüllt werden. 

Diese systematische Bewertung unterstützt uns dabei, die Wirksamkeit der Interaktionen 

mit den Kund:innen zu messen und gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen, um die 

Kund:innenzufriedenheit und die Qualität der Dienstleistungen stetig zu verbessern. 

S4 Verbraucher und Endnutzer - S4-3 - Verfahren zur Verbesserung negativer 
Auswirkungen und Kanäle, über die Verbraucher:innen und Endnutzer:innen Be-
denken äußern können 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat ein Impuls- und Beschwerdemanagement etab-

liert, um Impulse und Beschwerden unserer Kund:innen möglichst umfassend zu erfassen 

und zu bearbeiten. Ziel der Verfahren ist die frühzeitige Erkennung negativer Auswirkungen 

auf die Kund:innen und die Ableitung passender Abhilfemaßnahmen. Dabei sollen Fehler-

quellen erkannt und Präventionsmaßnahmen entwickelt werden. Der Anspruch ist es, syste-

matisch jeder eingereichten Beschwerde nachzugehen sowie alle notwendigen Maßnah-

men zu ergreifen. 

Alle Beschwerden werden in der Beschwerdestelle in der Abteilung Kommunikation erfasst. 

Im Nachgang wird jede einzelne Beschwerde, ggf. unter Einbindung der zuständigen Fach-

bereiche im Haus, analysiert und bewertet. Das Ergebnis wird dem Beschwerdeführer mit-

geteilt. Für die Bearbeitung eingehender Beschwerden besteht ein klar definierter Prozess 

inklusive zeitlicher Vorgaben, auch unter Berücksichtigung der gesetzlichen Regelungen. 

Das Beschwerdeverfahren umfasst die Einreichung, Dokumentation und Bearbeitung von 

Anliegen durch eine neutrale Stelle (Abteilung Kommunikation), ggf. in Zusammenarbeit 

mit den zuständigen Fachabteilungen, gefolgt von einer Rückmeldung an die meldende 

Person. Bei der Bearbeitung werden sowohl die entstandenen Auswirkungen als auch die 

Gründe für deren Entstehung betrachtet. Ziel ist die Erarbeitung von Maßnahmen, die die 

Auswirkung zeitnah beheben sollen, sowie von Präventionsmaßnahmen, um ähnlichen Fäl-

len vorzubeugen. 

Die Hinweise werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Es gibt ein regelmäßiges Report-

ing über die eingegangenen Beschwerden inklusive des Status, evtl. abgeleitetem Hand-

lungsbedarf in der Sparkasse, ihrer monetären Auswirkungen sowie der hauptbetroffenen 

Beschwerdekategorien. Zusätzlich findet eine quantitative Auswertung der eingereichten 

Beschwerden statt. 

Für den Fall, dass keine Einigung im Rahmen einer Beschwerde erreicht werden konnte, 

wird auf Wunsch der Kund:innen die Schlichtungsstelle des DSGV hinzugezogen. Dabei soll 

eine außergerichtliche, schnelle und für alle Beteiligten kostengünstige Lösung erarbeitet 

werden. Dafür werden Ombudspersonen bestellt, die eine Befähigung zum Richteramt ha-

ben. Sie sind unabhängig und nicht an Weisungen gebunden und in den letzten drei Jahren 
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nicht beim DSGV, einem Regionalverband der Sparkassen oder einem Institut der Sparkas-

sen-Finanzgruppe tätig gewesen. 

Um Hemmschwellen zur Äußerung von Beschwerden für unsere Kund:innen so gering wie 

möglich zu halten, stehen verschiedene Beschwerdekanäle zur Verfügung. Die Kanäle, über 

die sich Kund:innen beschweren können, sind folgende: 

• Kund:innenzufriedenheitsumfrage 

• telefonischer Kund:innenservice 

• persönliches Gespräch 

• E-Mail 

• Brief 

• Online-Formulare.  

Die genannten Kanäle sind von der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine eingerichtet wor-

den. 

Grundsätzlich können Beschwerden von allen Kund:innen, ehemaligen Kund:innen und po-

tentiellen Kund:innen eingereicht werden, sowohl von natürlichen als auch juristischen Per-

sonen. 

Uns ist es sehr wichtig, dass alle Kund:innen ihre Beschwerden zu jedem Zeitpunkt und 

ohne Angst äußern können. Das Kontaktformular ist auf der Website für jede:n zugänglich. 

Sobald jemand Kund:in geworden ist, wird außerdem im Onlinebanking ermöglicht, Be-

schwerden und Hinweise zu kommunizieren. 

In der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine gibt es Maßnahmen zum Schutz vor Vergeltungs-

maßnahmen, um Personen vor Vergeltungsmaßnahmen zu schützen, wenn sie das Impuls- 

und Beschwerdemanagement nutzen. Bei unseren Beschwerdekanälen achten wir auf den 

vertraulichen Umgang mit personenbezogenen Daten. 

S4 Verbraucher und Endnutzer - S4-4, S4-5 - Ziele und Maßnahmen im Zusam-
menhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förde-
rung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und 
Chancen 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine setzt regelmäßig Maßnahmen und Mittel für das 

Management der wesentlichen Auswirkungen und Risiken in Bezug auf Verbraucher:innen 

und Endnutzer:innen um. 

Die laufenden zentralen Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Kund:in-

nen sowie zum Management wesentlicher Risiken in diesem Zusammenhang umfassen: die 

Aufnahme von Zufriedenheitszielen in unsere Geschäftsstrategie und unser Berichtswesen, 

sämtliche Maßnahmen zur Steigerung der Kund:innenzufriedenheit, die Implementierung 

eines umfassenden Nachhaltigkeitsmanagementsystems inkl. Einführung eines Transpa-

renzberichts für Kund:innen sowie Schulungen aller Mitarbeitenden im Vertrieb, die anlass-

bezogen auch Aspekte zum Verbraucher:innenschutz enthalten. Diese Maßnahmen erstre-

cken sich über alle Geschäftsbereiche der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine, betreffen alle 

Kund:innengruppen und umfassen sämtliche Standorte im Geschäftsgebiet. 

Bisherige Ergebnisse unserer regelmäßigen Zufriedenheitsbefragungen zeigen eine stetige 

Verbesserung der Zufriedenheit unserer Kund:innen in den letzten zwölf Jahren. 



  

103 

 

Im vergangenen Jahr haben wir z. B. wiederum eine Erhöhung unserer Kund:innenzufrie-

denheit erreicht, so dass wir bei unseren Privatkunden nun über dem Verbandsschnitt der 

niedersächsischen Sparkassen liegen. 

Das Budget für die o. g. Maßnahmen ist nicht quantifizierbar, da personelle und finanzielle 

Ressourcen aus dem Gesamtbudget verschiedener Bereiche sowie der Sparkasse insge-

samt darauf einzahlen. 

Zur Verhinderung negativer Auswirkungen auf unsere Kund:innen hat die Sparkasse Hildes-

heim Goslar Peine Maßnahmen implementiert, die regelmäßige Überprüfungen unserer 

Dienstleistungen umfassen, eine umsichtige und ganzheitliche Kund:innenberatung för-

dern und auf klare, nachvollziehbare Kommunikation setzen, die Risiken und Chancen für 

Kund:innen verständlich machen. 

Zur Behebung negativer Auswirkungen gibt es ein bewährtes Beschwerdemanagement-

System, das es unseren Kund:innen ermöglicht, Probleme schnell zu melden und einen Re-

aktion auf ihr Anliegen zu erhalten. Dies garantiert eine zügige Bearbeitung und Lösung. 

Unsere interne standardmäßige Überprüfung sowie die Auswertung der eingegangenen 

Kund:innen-Beschwerden haben für den Berichtszeitraum keine nennenswerten Schwer-

punktthemen zur Verbesserung ergeben, da es keinerlei mittel- bis schwerwiegende 

Kund:innen-Beschwerden gab. 

Da keine tatsächlichen wesentlichen negativen Auswirkungen festgestellt wurden, waren 

auch keine Abhilfemaßnahmen erforderlich. 

Gemäß ihrer Satzung engagiert sich die Sparkasse für die Menschen und für die Wirtschaft 

in ihrem Geschäftsgebiet und unterstützt sie in ihrer Entwicklung. 

Sie fördert regional Sport, Kultur, Bildung, Wissenschaft und Soziales. (Satzung, §3 Allge-

meine Grundsätze für die Geschäftspolitik der Sparkasse). 

Darüber hinaus entwickelt und implementiert die Sparkasse regelmäßig Maßnahmen, die 

darauf abzielen, einen positiven Beitrag zu besseren sozialen Ergebnissen für Kund:innen 

zu leisten. 

So haben wir z. B. 

• den Kund:innenservice verbessert, indem wir in der Mobile Banking App sowie in der 

Internet-Filiale einen Finanzplaner zur privaten Budgetplanung eingeführt haben 

• in diesen beiden digitalen Angeboten einen Lösungsfinder (Q und A) zu ausgewählten 

Fragen entwickelt. 

Beide Features sind speziell darauf ausgerichtet, individuelle Bedürfnisse und Fragen 

der Kund:innen zu adressieren. Durch diese erweiterten Beratungsangebote wird gezielt 

auf die finanziellen Herausforderungen der Kund:innen eingegangen, um ihnen maßge-

schneiderte Lösungen zu bieten. 

• Seit 1999 setzt sich die Sparkasse mit umfassenden Fördermaßnahmen für die Berufs-

orientierung junger Menschen im Geschäftsgebiet ein und sorgt für einen besseren 

Übergang der Schüler:innen in den Beruf. 

• Auch die Projekte Schulservice, Deutscher Gründerpreis für Schüler:innen, unsere För-

derplattform „Heimatherzen“ und das Planspiel Börse tragen zur Finanzbildung in unse-

rem Geschäftsgebiet in allen Generationen bei. 

• Über den unabhängigen Beratungsdienst Geld und Haushalt werden private Haushalte 

mit werbe- und kostenfreien Angeboten zur Budget- und Finanzplanung unterstützt und 

damit zur selbstverantwortlichen Zukunftsvorsorge befähigt. Sparkassen sind diejenige 
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kreditwirtschaftliche Gruppe in Deutschland, welche die Schuldnerberatungsstellen fi-

nanziell unterstützt, obwohl ihre Kund:innen diese Leistungen nur unterdurchschnittlich 

in Anspruch nehmen müssen. 

• Digitale Angebote: 

Die Nutzung von Filialen und digitalen Zugangswegen hat sich in den vergangenen Jah-

ren dynamisch verändert. Das Filialnetz wird konsequent an diesen Wandel angepasst. 

Gleichzeitig wird den Kund:innen mit der Sparkassen-Internetfiliale sowie weiteren Soft-

ware-Anwendungen ein sicherer, bedarfsgerechter, digitaler und mobiler Zugang zu al-

len Finanzdienstleistungen und modernen Bezahlverfahren geboten. 

Die Wirksamkeit unserer Maßnahmen und Initiativen wird über regelmäßige Kund:innenbe-

fragungen überprüft. 

Zusätzlich werden interne Daten analysiert, wie z. B. die Anzahl der in Anspruch genomme-

nen Beratungsleistungen, die Anzahl der Abschlüsse digital angebotener Finanzdienstleis-

tungen, die Anzahl unserer Konten sowie die Nutzung unseres S-Mehrwert-Kundenbin-

dungsprogramms, die Kund:innenzufriedenheit anhand der regelmäßigen Zufriedenheits-

befragungen. 

Die Ergebnisse dieser Überprüfungen werden regelmäßig mit den festgelegten Zielen ab-

geglichen, um sicherzustellen, dass die Maßnahmen den gewünschten positiven Einfluss 

auf die Kund:innen haben. Bei Bedarf werden die Maßnahmen und Prozesse angepasst, um 

die Wirksamkeit weiter zu steigern. 

Der Ansatz zur Ermittlung der erforderlichen und angemessenen Maßnahmen basiert auf 

einer umfassenden Risikoanalyse, einer detaillierten Kund:innenfeedback-Auswertung so-

wie regelmäßigem überregionalem Austausch mit anderen Sparkassen. Dabei werden 

grundsätzlich potenzielle und tatsächliche negative Auswirkungen auf Kund:innen identifi-

ziert und bewertet. 

Da aktuell keine negativen Auswirkungen auf Kund:innen identifiziert wurden, ist die Er-

mittlung von reaktiven Maßnahmen diesbezüglich nicht notwendig. 

Darüber hinaus wurden keine negativen Auswirkungen auf Kund:innen identifiziert, die ei-

ner branchenweiten Zusammenarbeit bzw. einer Zusammenarbeit mit anderen externen 

Partnern bedürfen. Aktuell wurden keine wesentlichen negativen Auswirkungen auf 

Kund:innen identifiziert, daher sind auch keine darüber hinaus gehenden Abhilfemaßnah-

men nötig. 

Die Sparkasse hat im Berichtszeitraum wesentliche Risiken in Bezug auf Verbraucher:innen 

und/oder Endnutzer:innen festgestellt, die aus möglichen Verstößen gegen gesetzliche Re-

gulierungen rühren können. 

Sie überprüft kontinuierlich ihre Produkt- und Dienstleistungsangebote, um sicherzustel-

len, dass diese den Bedürfnissen der Kund:innen gerecht werden und keine negativen Fol-

gen nach sich ziehen. Diese Prüfungen umfassen Aspekte wie die Transparenz und Aufklä-

rung zu Konditionen, Chancen und Risiken, die Fairness der Vertragsbedingungen und die 

Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorgaben. 

Vermeidung von Diskriminierung und Förderung der Inklusion: Um sicherzustellen, dass 

alle Verbraucher:innen gleich behandelt werden, achtet die Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine darauf, keine diskriminierenden Praktiken anzuwenden, sei es in Bezug auf den Zu-

gang zu Finanzprodukten oder im Rahmen der Kreditvergabe. Damit setzt die Sparkasse die 

allgemeinen Vorgaben des Barrierefreiheitsstärkungsgesetzes um. Besondere Maßnahmen 
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werden situativ ergriffen, um benachteiligten und marginalisierten Gruppen wie Menschen 

mit Behinderungen oder einkommensschwachen Haushalten gleiche Chancen und einen 

gleichberechtigten Zugang zu den Dienstleistungen zu ermöglichen. 

Risikomanagement und Compliance-Überwachung: Das Risikomanagementsystem der 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist so konzipiert, dass potenzielle Risiken für Kund:in-

nen frühzeitig erkannt und abgemildert werden. 

Es wurden außerdem keine wesentlichen Chancen in Bezug auf Verbraucher:innen und/oder 

Endnutzer:innen identifiziert. 

Die Beauftragten für Compliance sowie die interne Revision spielen eine Schlüsselrolle da-

bei, negative Auswirkungen auf Kund:innen zu identifizieren und ggf. geeignete Gegen-

maßnahmen zu ergreifen. Diese Maßnahmen werden regelmäßig evaluiert und an neue 

rechtliche Vorgaben angepasst. Im Berichtszeitraum wurden keine wesentlichen negativen 

Auswirkungen auf Kund:innen identifiziert. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verpflichtet sich zur Achtung der Menschenrechte 

und verfolgt eine Null-Toleranz-Politik gegenüber jeglichen Verstößen, die negative Aus-

wirkungen auf Kund:innen haben könnten. In der Berichtsperiode wurden alle Maßnahmen 

ergriffen, um potenzielle Menschenrechtsprobleme zu identifizieren, vorzubeugen und 

transparent zu behandeln. 

In der Berichtsperiode sind keine Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten von 

Kund:innen gemeldet worden. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine stellt sicher, dass alle notwendigen Ressourcen zum 

Management der Auswirkungen auf Kund:innen bereitgestellt werden. Dies betrifft sowohl 

finanzielle als auch personelle und organisatorische Ressourcen. Diese Ressourcen werden 

nicht gesondert quantifiziert, sondern sind im allgemeinen Budget enthalten. 

Finanzielle Ressourcen werden zur Finanzierung von Schulungen und externen Beratungs-

leistungen verwendet. Darüber hinaus werden sie eingesetzt, um technologische Lösungen 

zur Datenanalyse und Risikoüberwachung zu implementieren. 

Der Bereich Unternehmensentwicklung, in dem in unserem Haus die Koordination des 

Nachhaltigkeitsmanagements und das Risikomanagement angesiedelt ist, sowie der Be-

reich für Compliance arbeiten eng mit anderen relevanten Bereichen wie der IT-Sicherheit, 

der Abteilung Kommunikation und dem Vertriebsmanagement zusammen, um ggf. Maß-

nahmen zur Vermeidung negativer Auswirkungen zu koordinieren. Fachkräfte in diesen Be-

reichen verfügen über spezielle Kompetenzen in der Analyse, Überwachung und Berichter-

stattung von Risiken, die sich auf Kund:innen auswirken können. 

Das Risikomanagement ist verantwortlich für die Identifikation, Bewertung und Kontrolle 

potenzieller Risiken, die sich auf Kund:innen auswirken können. Dies umfasst sowohl die 

Sicherstellung des Datenschutzes als auch die Prävention unethischer Geschäftsprakti-

ken. Die Beauftragten für Compliance überwachen und die Revision prüft die Einhaltung der 

internen Richtlinien und externen Vorschriften, um sicherzustellen, dass alle Maßnahmen 

im Einklang mit den geltenden Vorschriften stehen. 

Die Wirksamkeit unserer Konzepte und Maßnahmen in Bezug auf wesentliche nachhaltig-

keitsbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen sind regelmäßig Gegenstand in den 

verschiedenen Gremien der Sparkasse, wie z. B. dem Strategieausschuss, dem Nachhaltig-

keitsausschuss und dem Qualitätsausschuss. Alle genannten Ausschüsse tagen mehrmals 

jährlich. 
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Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine definiert und verfolgt klare Zielvorgaben im Ma-

nagement wesentlicher Auswirkungen und Risiken in Bezug auf Kund:innen. Dies betrifft 

insbesondere die Umsetzung gesetzlicher Regelungen sowie interne Prüfungen und Über-

wachung, um dem Risiko einer Nichtbeachtung bzw. eines Verstoßes gegen das Sparkas-

sengesetz oder gesetzliche Regulatorik zu begegnen sowie dem öffentlichen Auftrag von 

Sparkassen nachzukommen. 

Eine kurz- bzw. langfristige Zielsetzung ist beispielsweise die vollständige Barrierefreiheit 

aller Online-Dienste bis 2025 sowie jährliche Fortschritte in der Implementierung neuer 

barrierefreier Funktionen. 

Die festgelegten Ziele sind Bestandteil des Umsetzungsprojekts „Umsetzung des Barriere-

freiheitsstärkungsgesetzes“ der FinanzInformatik und sind damit konkret, messbar und 

überprüfbar. Dies ermöglicht eine transparente Nachverfolgung der Fortschritte und eine 

klare Kommunikation über erreichte Ergebnisse. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfolgt einen partizipativen Ansatz, bei dem 

Kund:innen in die Festlegung strategischer Ziele eingebunden werden, um sicherzustellen, 

dass deren Bedürfnisse und Erwartungen berücksichtigt werden. Die wichtigsten Maßnah-

men zur Einbeziehung sind: 

Kund:innenbefragungen: Es werden regelmäßig und anlassbezogen Umfragen und Inter-

views mit verschiedenen Kund:innensegmenten durchgeführt, um zu verstehen, welche 

konkreten Bedürfnisse und Herausforderungen bestehen. Die Ergebnisse dieser Befragun-

gen fließen in die Zieldefinition ein, insbesondere bei der Entwicklung neuer Produkte und 

Dienstleistungen sowie der Verbesserung bestehender Angebote. 

Online-Feedback-Plattform: Über eine digitale Plattform haben Kund:innen die Möglichkeit, 

kontinuierlich Rückmeldungen zu geben. Diese Plattform ist den Kund:innen zugänglich 

und ermöglicht es ihnen, anonym Feedback zu verschiedenen Aspekten der Unternehmen-

spraktiken, einschließlich Marketing, Datenschutz und Servicequalität, zu geben. Die ge-

wonnenen Erkenntnisse werden zur Anpassung und Priorisierung von Zielen genutzt. 

Kund:innen werden nicht in die Nachverfolgung der Leistung gegenüber den geschäftspoli-

tischen Zielvorgaben einbezogen. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine setzt auf eine transparente und partizipative Ermitt-

lung von Erkenntnissen oder Verbesserungsmöglichkeiten als Ergebnis der eigenen Leis-

tung, bei der Kund:innen aktiv eingebunden werden. Dazu nutzt die Sparkasse Hildesheim 

Goslar Peine die folgenden Maßnahmen: 

• Impuls- und Beschwerdemanagement: In der Abteilung Kommunikation werden Impulse 

und Beschwerden von Kund:innen aufgenommen, bearbeitet und gebündelt ausgewertet, 

um wiederkehrende Probleme zu beheben und Verbesserungsmöglichkeiten wahrzuneh-

men. 

• Regelmäßige Kund:innenbefragungen: Um die Einhaltung und den Fortschritt der festge-

legten strategischen Ziele zu überwachen, führt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine re-

gelmäßige Umfragen unter ihren Kund:innen durch. 
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Governance Informationen 

G1 Unternehmensführung 

G1 Unternehmensführung - G1 GOV-1 - Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- 
und Aufsichtsorgane 

Der Vorstand leitet die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine in eigener Verantwortung. Der 

Vorstand hat für die Einhaltung der geltenden Rechtsvorschriften und der sparkasseninter-

nen Richtlinien zu sorgen und wirkt auf deren Durchführung hin (Compliance). Vorstands-

mitglieder dürfen weder für sich noch für andere Personen von Dritten ungerechtfertigte 

Zuwendungen oder sonstige Vorteile fordern oder annehmen oder Dritten gewähren. 

Der Verwaltungsrat bestimmt die Richtlinien der Geschäftspolitik und überwacht die Ge-

schäftsführung. Für Geschäfte mit Zustimmungsvorbehalt gemäß den Bestimmungen des 

Sparkassengesetzes hat der Vorstand die Zustimmung des Verwaltungsrats einzuholen. 

Der Vorstand informiert den Verwaltungsrat regelmäßig zeitnah und umfassend über alle 

für die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine relevanten Corporate Governance Fragen: die Ri-

sikolage und das Risikomanagement. Die Beauftragten für Compliance nach MaRisk und 

WpHG berichten jährlich und anlassbezogen an den Vorstand. Der Verwaltungsrat wird vom 

Vorstand informiert. 

Grundlegende Governance-Informationen zur Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sind in 

der Satzung, der Geschäftsordnung für den Verwaltungsrat, der Geschäftsordnung und dem 

Geschäftsverteilungsplan für den Vorstand enthalten. Die Mitglieder des Vorstands und des 

Verwaltungsrats verfügen über die notwendigen Kenntnisse und Erfahrungen, um die Ge-

schäfte der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ordnungsgemäß zu führen und Corporate 

Governance überwachen zu können. Dazu zählen u. a. Kenntnisse in den Bereichen Strate-

gieentwicklung und -umsetzung, Finanzen, Risikomanagement, Rechnungslegung, IT und 

Digitalisierung. 

G1 Unternehmensführung - G1 IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur Ermitt-
lung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen 

Eine Analyse wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit der 

Unternehmensführung erfolgte nach dem in ESRS 2 IRO-1 beschriebenen Vorgehen. 

G1 Unternehmensführung - G1-1 - Strategien in Bezug auf Unternehmenspolitik 
und Unternehmenskultur 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat Konzepte und Regelungen zum Management 

der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit der Unter-

nehmensführung und der Unternehmenskultur: 

Der Verhaltenskodex in Form unserer Allgemeinen Geschäftsanweisung ist ein wichtiger 

Teil der Risiko- und Compliancekultur der Sparkasse. Er bietet einen wichtigen Orientie-

rungsrahmen für ethisches und gesetzeskonformes Handeln und gilt für alle Mitarbeiten-

den der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine. Er bildet zusammen mit unseren Unterneh-

menswerten ein zentrales Element der Unternehmensführung und -kultur, um wesentliche 

Auswirkungen, Risiken und Chancen zu managen. Der Kodex bündelt die einzuhaltenden 

gesetzlichen Bestimmungen, freiwillig eingegangenen Selbstverpflichtungen, unterneh-
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mensinternen Richtlinien, ethischen Grundsätze und Wertmaßstäbe sowie Verhaltensre-

geln für alle Mitarbeitenden. Er enthält insbesondere Leitlinien für Transparenz, die die 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine als attraktive Arbeitsgeberin positionieren, sowie Maß-

nahmen zur Minderung von Risiken, die durch die Nicht-Einhaltung gesetzlicher Vorgaben 

entstehen können. 

Die Allgemeine Geschäftsanweisung für die Beschäftigten beinhaltet die explizite Formulie-

rung interner Verhaltensregeln für Mitarbeitende der Sparkasse auf allen Ebenen, um den 

gesetzlichen Anforderungen, aber auch ethischen und gesellschaftlichen Maßstäben ge-

recht zu werden. Sie schafft mittels einer nicht abschließenden Zusammenfassung von Re-

geln, die aufgrund von bestehenden Rechtsquellen außerhalb und innerhalb der Sparkasse 

zu beachten sind, eine Orientierung für eine offene, transparente, rechtskonforme und ver-

lässliche Erledigung aller Geschäfte und Abläufe in der Sparkasse. 

Die Einhaltung wird unternehmensintern von den Führungskräften der jeweiligen Abteilun-

gen bis hin zum Vorstand überwacht. 

Ergänzt wird die „Allgemeine Geschäftsanweisung für Beschäftigte“ durch Geschäftsord-

nungen, Leitsätze, die schriftlich fixierte Ordnung und Erklärungen in Strategiepapieren. 

Durch deren Ausgestaltung wird die Verbindlichkeit der Inhalte geschaffen. Wesentliche 

Beschreibungen erfolgen u. a. in den folgenden Dokumenten: 

• Allgemeine Geschäftsanweisung für die Beschäftigten 

• Geschäftsordnung für den Vorstand 

• Geschäftsordnung für den Verwaltungsrat 

• Richtlinien zum Umgang mit Interessenkonflikten im Verwaltungsrat und im Vorstand 

• Diversitätsrichtlinien für den Vorstand 

• Grundsätze zum Umgang mit Interessenkonflikten der Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine 

• Arbeitsanweisungen (u.a. Vorschriften des Datenschutzes, Verpflichtungen nach dem 

Geldwäschegesetz) 

• Geschäftsstrategie 

• Risikostrategie 

• IT-Strategie 

Bei der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine wird eine moderne und wertschätzende Unter-

nehmenskultur gepflegt, deren Grundsätze und Werte der Vorstand in Zusammenarbeit mit 

Fachbereichen erarbeitet und verabschiedet hat. Im Sinne der Gemeinwohlorientierung und 

des Selbstverständnisses der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine liegen auch den Verhal-

tensstandards für die Mitarbeitenden zentrale Werte zugrunde. Verantwortung, Verlässlich-

keit, Vertrauenswürdigkeit sowie Transparenz und Integrität sind fest in unserer Haltung 

verankert. Konkret haben wir in unserer Geschäftsstrategie im Kapitel „Selbstverständnis 

der Sparkasse“ fünf gemeinsame Kernwerte (Verantwortung, Mut, Offenheit, Anerkennung 

und Vertrauen) genannt, die als Eckpfeiler einer werteorientierten Unternehmenskultur als 

Identifikationsansätze dienen und allen Mitarbeitenden Orientierung im täglichen Handeln 

geben sollen. Auch die Leistungsbeurteilung der Mitarbeitenden durch ihre Führungskräfte 

bildet diese Werte ab und fördert durch ihre Bedeutung bei der Beurteilung wertekonfor-

mes Verhalten. 

Zudem sind die Achtung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit sowie Kooperationsbe-

reitschaft, Respekt und Toleranz in das Werteverständnis der Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine eingebunden. Dies ist auch in der Geschäftsstrategie verankert. 
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Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine duldet kein belästigendes oder diskriminierendes 

Verhalten und keine Benachteiligung aufgrund von Herkunft, Hautfarbe, Religion, Weltan-

schauung, Nationalität, Alter, Beeinträchtigung, Geschlecht, Familienstand, sexueller Orien-

tierung oder jeglichen anderen persönlichen Eigenschaften. Damit verbunden sind die Ach-

tung und der Schutz von Menschenrechten. Diese Haltung prägt sowohl das interne Mitei-

nander als auch den Umgang mit Kund:innen, Geschäftspartner:innen, der Öffentlichkeit 

und weiteren Anspruchsgruppen. Damit verbunden ist ein klares Bekenntnis zur europäi-

schen Wertegemeinschaft und zur demokratischen Grundordnung. 

Mechanismen bei rechtswidrigem Verhalten 

Verantwortlich für das gesetzeskonforme Handeln innerhalb der Sparkasse Hildesheim Go-

slar Peine sind die handelnden Personen. Die Compliance-Funktion hat die Aufgabe, dies zu 

überwachen. Die Organisationsstruktur mit drei voneinander getrennten Kontroll- bzw. 

Prüffunktionen gewährleistet eine effektive Einhaltung der Gesetze und Regelungen. Zent-

rale Themen sind: 

• Vertraulichkeit und Bankgeheimnis: Alle Mitarbeitenden sind zur Vertraulichkeit, zur 

Wahrung des Bankgeheimnisses, zur Diskretion und zur Beachtung des Datenschutzes 

verpflichtet. Es wird sichergestellt, dass entsprechende Informationen nur den damit be-

fassten Mitarbeitenden zugänglich gemacht werden. Mit dem Datenschutzmanagement-

system wird Vertraulichkeit innerbetrieblich umgesetzt.  

• Verhinderung von Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und sonstiger strafbarer 

Handlungen: Als Kreditinstitut unterliegt die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine gesetz-

lichen Regelungen zur Prävention und Bekämpfung von kriminellen Handlungen wie 

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung, Betrug, Korruption, Insiderhandel, Marktmanipu-

lation, Wirtschaftskriminalität, strafbaren Handlungen sowie Embargovorschriften/Fi-

nanzsanktionen. Der Bereich Beauftragtenwesen führt jährlich eine Risikoanalyse zur 

Prävention von Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung sowie strafbaren Handlungen 

durch.  

• Umgang mit Interessenkonflikten: Alle Mitarbeitenden dürfen nicht eigene Interessen 

oder Interessen Dritter mit beruflichen Angelegenheiten zum Nachteil von Kund:innen 

oder der Sparkasse verbinden. Bei dienstlichen Tätigkeiten gilt das Verbot der persönli-

chen Vorteilnahme. Nur unter bestimmten Bedingungen können Geschenke oder Einla-

dungen im Rahmen bestehender Regelungen angenommen werden. Die Annahme von 

Geschenken ist zum Zweck der Transparenz grundsätzlich anzeige- bzw. genehmigungs-

pflichtig. Nebentätigkeiten der Mitarbeitenden müssen von diesen angezeigt werden 

und dürfen nur dann ausgeübt werden, wenn sie nicht im Widerspruch zu den Interessen 

der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine stehen. Die Abteilung Compliance identifiziert 

Interessenkonflikte bei der Erbringung von Wertpapierdienstleistungen und Wertpapier-

nebendienstleistungen sowie im Versicherungsvertrieb.  

• Marktmissbrauch: Organisatorische und technische Regelungen sollen Marktmiss-

brauch an den Finanzmärkten vorbeugen.  

• Verbraucher:innenschutz: Unter den Begriff „Verbraucher:innenschutz" fällt eine Viel-

zahl von gesetzlichen und weiteren regulatorischen Vorgaben, die sich teils ergänzen, 

teils aber auch überlagern können. Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat Grunds-

ätze und Verfahren eingerichtet, die darauf hinwirken, dass die für sie geltenden Vorga-

ben zum Verbraucher:innenschutz umgesetzt werden. 
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Über das Hinweisgebersystem besteht ein anonymer und vertraulicher Beschwerdekanal 

für Verdachtsfälle. In der entsprechenden Arbeitsanweisung ist ein Verfahren zum Nach-

gang von Hinweisen festgelegt. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügt über Richtlinien zur Korruptions- oder Be-

stechungsbekämpfung, die mit dem Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Kor-

ruption in Einklang stehen: 

☒ Ja 

☐ Nein 

Schutz von Hinweisgeber:innen 

Zur Förderung der Compliance und zur frühzeitigen Erkennung potenzieller Verstöße steht 

den Mitarbeitenden ein vertrauliches Hinweisgebersystem zur Verfügung. Dieses System 

ermöglicht es allen Beschäftigten, Unregelmäßigkeiten oder Verstöße über interne Melde-

kanäle zu melden. Darüber hinaus erhalten Mitarbeitende umfassende Informationen zur 

Nutzung dieser Kanäle im Intranet der Sparkasse. Für die Entgegennahme und Bearbeitung 

von Meldungen sind geschulte Mitarbeitende der Hinweisgeberstelle in der Organisations-

einheit Beauftragtenwesen verantwortlich, um sicherzustellen, dass Hinweise angemessen 

und sensibel behandelt werden. 

Meldungen können anonym abgegeben werden, und die Informationen werden streng ver-

traulich behandelt, um negative Auswirkungen auf die betroffenen Mitarbeitenden zu ver-

hindern. Dies geschieht im Einklang mit den geltenden Rechtsvorschriften, insbesondere 

der Richtlinie (EU) 2019/1937. Hinweisgeber:innen, die in gutem Glauben handeln, sind vor 

jeglichen arbeitsrechtlichen Konsequenzen sowie vor Mobbing, Diskriminierung oder ande-

ren nachteiligen Maßnahmen am Arbeitsplatz geschützt. 

In der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine gibt es Konzepte zum Schutz von Hinweisge-

ber:innen:  

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine verfügt über Verfahren, um Vorfälle im Zusammen-

hang mit der Unternehmensführung unverzüglich, unabhängig und objektiv zu untersu-

chen:  

☒ Ja 

☐ Nein 

Schulungen zu Unternehmenspolitik 

Alle Mitarbeitenden der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine erhalten über das Intranet der 

Sparkasse Informationen zu Themen der Unternehmensführung. Alle Mitarbeitenden sind 

angehalten, jegliche Informationen, die über das Intranet veröffentlicht werden, unverzüg-

lich zu lesen und entsprechend zu beachten bzw. umzusetzen. Die Informationen haben die 

Allgemeinen Geschäftsanweisung, weitere Leitlinien und Verhaltensregeln am Arbeitsplatz 

sowie die Einhaltung von Gesetzen und internen Vorschriften zum Inhalt. 

Ferner erhalten die Mitarbeitenden in direkten Dialogformaten Informationen zu o. g. The-

men, wie z. B. im Führungskräfte-Dialog, Vorstandsdialog o. ä.. Speziell angepasste Schu-

lungen werden für Mitarbeitende in bestimmten Bereichen, wie Kundenservice, Marktfolge 
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und Beschaffung durchgeführt, um sie auf die besonderen Anforderungen ihres Arbeitsfel-

des aufmerksam zu machen. Darüber hinaus finden regelmäßig Schulungen zu Compliance-

Themen wie Geldwäsche, Datenschutz, Informationssicherheit, Arbeitsschutz und Wertpa-

pier-Compliance statt, die für alle Mitarbeitenden verbindlich sind. 

Welche Funktionen in der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine in Bezug auf Korruption und 

Bestechung am meisten gefährdet sind, wurde noch nicht untersucht. 

G1 Unternehmensführung - G1-2 - Management der Beziehungen zu Lieferanten 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine unterliegt seit 01.01.2024 dem Lieferkettensorg-

faltspflichtengesetz (LkSG). Zur Erfüllung unserer Sorgfaltspflichten nach dem LkSG hat die 

Sparkasse ein Risikomanagement etabliert, um menschenrechtliche und umweltbezogene 

Risiken zu erkennen und zu minimieren sowie Verletzungen menschenrechts- oder umwelt-

bezogener Pflichten zu verhindern, zu beenden oder deren Ausmaß zu minimieren. Die im 

Rahmen des Risikomanagements ergriffenen Maßnahmen werden kontinuierlich dokumen-

tiert. 

Für die Überwachung der Prozesse zu den menschenrechtlichen und umweltbezogenen 

Sorgfaltspflichten sind der Bereich Beauftragtenwesen sowie der Beauftragte für Lieferket-

ten-Compliance zuständig. 

Vor Zustandekommen eines Vertragsverhältnisses mit einem Lieferanten ermittelt die 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine deshalb anhand von Kriterien – insbesondere Sitz und 

Branche des Lieferanten sowie ggf. negative Kenntnisse über den Lieferanten –, welches Ri-

siko in Bezug auf menschen- und umweltrechtliche Belange nach dem LkSG bestehen.  

Im Zuge des LkSG werden dessen Risikoanalysen im eigenen Geschäftsbereich sowie be-

züglich der Lieferanten durchgeführt, um potenzielle Risiken im Bereich Umwelt und 

Mensch zu bewerten. Diese Risikoanalysen erfolgen einmal jährlich sowie anlassbezogen. 

Basierend auf den durchgeführten Risikoanalysen wird ein jährlicher Bericht erstellt, der 

der zuständigen Aufsicht, dem Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, übermittelt 

sowie auf der Internetseite der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine für die Öffentlichkeit 

einsehbar eingestellt ist. 

Um frühzeitig von menschenrechts- und umweltbezogenen Risiken zu erfahren und um 

rechtzeitig Unterstützung anbieten und Abhilfe schaffen zu können, wurde ein Beschwerde-

verfahren eingerichtet. Über dieses Beschwerdeverfahren, welches über die Webseite er-

reichbar ist, können Personen, auch anonym, schriftlich Hinweise und Informationen an die 

für die Entgegennahme zuständige Stelle innerhalb der Sparkasse geben. 

Unsere Regelungen und die Grundsatzerklärung werden regelmäßig überprüft und ange-

passt, um aktuelle Veränderungen und Prozesserfordernisse zu berücksichtigen. 

Im Rahmen des betriebsinternen Projektes „Umsetzung Lieferkettensorgfaltspflichtenge-

setz“ haben wir unsere Beschäftigten über Grundlagen zur unternehmerischen Verantwor-

tung für die Achtung der Menschenrechte und die unternehmerischen Sorgfaltsprozesse 

informiert. Zusätzlich haben die Beschäftigten der direkt beteiligten Geschäftsbereiche ein 

verpflichtendes Training absolviert, das die Bedeutung und nötigen Verfahren von Sorg-

faltspflichten in ihren Fachbereichen sowie in den täglichen Geschäftsprozessen vermittelt. 
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G1 Unternehmensführung - G1-3 - Verhinderung und Aufdeckung von Korrup-
tion und Bestechung 

Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine unterliegt als Finanzinstitut speziellen Regelungen, 

um kriminelle Handlungen wie Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung, Betrug, Korruption, 

Insiderhandel, Marktmanipulation, Wirtschaftskriminalität, strafbare Handlungen sowie Em-

bargovorschriften/Finanzsanktionen zu bekämpfen und zu verhindern. Diese rechtlichen 

Vorgaben werden regelmäßig geprüft und im Bereich Beauftragtenwesen der Sparkasse be-

wertet. Bei Inkrafttreten neuer Regelungen werden grundsätzlich alle Mitarbeitenden dar-

über informiert. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine fordert alle Mitarbeitenden auf, bei der Bekämpfung 

von Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und sonstigen strafbaren Handlungen und damit 

auch bei der Vermeidung von Korruption und Bestechung mitzuwirken. Durch die Allge-

meine Geschäftsanweisung für die Beschäftigten in Verbindung mit Arbeitsanweisungen 

werden die Mitarbeitenden verpflichtet, interne Verdachtsfälle mit Bezug zu einem Ver-

dacht auf Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung oder strafbare Handlungen an die Geldwä-

schebeauftragte bzw. die zentrale Stelle im Beauftragtenwesen der Sparkasse zu melden. 

Sollten Mitarbeitende Versuche Dritter (Kund:innen, Lieferanten etc.) zur Bestechung er-

kennen, so sind sie gehalten, dieses Ansinnen abzulehnen. Besteht der begründete Ver-

dacht einer kriminellen Handlung oder einer sonstigen gegen die Sparkasse gerichteten 

Straftat, so ist dieser Verdacht unverzüglich an die Sachbearbeitung für Betrugsfälle in der 

Rechtsabteilung schriftlich zu melden. Bei Fragen und Hinweisen sind die Mitarbeitenden 

aufgefordert, sich an Führungskräfte oder die Mitarbeitenden im Bereich Beauftragtenwe-

sen zu wenden. Dies kann über das Hinweisgebersystem anonym geschehen. Die Mitarbei-

tenden werden regelmäßig über neue Typologien zu Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung 

und sonstige strafbare Handlungen informiert bzw. geschult. 

Übergeordnet sind die Abteilungen Compliance und die prozessunabhängige Revision im 

Rahmen ihrer Prüfungen für die Verhinderung, Aufdeckung und Behandlung von Korrupti-

ons- oder Bestechungsvorwürfen und -vorfällen verantwortlich. Mitarbeitende des Beauf-

tragtenwesen haben umfassende Befugnisse und Zugang zu allen Informationen des Unter-

nehmens. Sie beraten den Vorstand zu relevanten Rechtsthemen rund um Compliance, 

Geldwäscheprävention u. ä.. Auf Basis der letzten umfassenden Risikoanalyse zu Geldwä-

sche, Terrorismusfinanzierung und strafbaren Handlungen aus Dezember 2024 wurden die 

potenziellen Risiken aus Korruption und Bestechung mit einem niedrigen Risiko bewertet.  

Das Beauftragtenwesen und die Revision als für die interne Ermittlung bzw. Prüfung von 

Korruptions-/Bestechungsfällen verantwortliche Einheiten sind von der in die Angelegen-

heit involvierten Management-Kette getrennt: 

☒ Ja 

☐ Nein 

Die Compliance-Abteilung berichtet in regelmäßigen Abständen jährlich sowie anlassbezo-

gen an den Vorstand der Sparkasse. 

Die Typologien zu Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und strafbaren Handlungen ein-

schließlich der Regelungen zu Prävention und Aufdeckung von Korruption oder Bestechung 

werden den relevanten Mitarbeitenden durch Arbeitsanweisungen, interne Mitteilungen im 
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Intranet sowie E-Learning-Module mitgeteilt. Diese Maßnahmen werden bei der Neueinstel-

lung und danach anlassbezogen bei neuen Typologien vorgenommen. Für detailliertere In-

formationen über Verfahren zur Verhinderung, Aufdeckung und Behandlung von Korrupti-

ons- oder Bestechungsvorwürfen oder -vorfällen wird auf ESRS G1-1 verwiesen. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine bietet Schulungsprogramme zur Geldwäsche und 

Betrugsprävention einschließlich der Thematik Korruptions- und Bestechungsbekämpfung 

an, die für alle Mitarbeitenden verpflichtend sind. Die Schulungen umfassen u.a. Hinweise 

zum Erkennen von strafbaren Handlungen. 

Die Mitglieder des Vorstandes nehmen regelmäßig an Weiterbildungsveranstaltungen im 

Bereich Prävention von Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und sonstige strafbare Hand-

lungen teil. Die Veranstaltungen sind u. a. darauf ausgelegt, das Bewusstsein für Risiken 

und Maßnahmen zu Aspekten der Korruptions- und Bestechungsbekämpfung zu schärfen. 

Verwaltungsratsmitglieder werden bei erstmaliger Übernahme dieser Funktion sowie gege-

benenfalls anlassbezogen zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung informiert. Die 

Verwaltungsratsmitglieder werden dabei auf die Erfüllung ihrer Pflichten hingewiesen und 

zu ihrer gewissenhaften Erfüllung verpflichtet. 

Anti-Korruptions-Schulungen 

Die Mitarbeitenden der Sparkasse werden durch die Geldwäschebeauftragte über aktuelle 

Auslegungen der gesetzlichen Anforderungen sowie Typologien der Geldwäsche, Terroris-

musfinanzierung und sonstiger strafbarer Handlungen – und damit grds. auch zu Bestech-

lichkeit und Korruption - regelmäßig informiert. 

Grundlage dafür ist das Schulungskonzept gemäß Rahmenanweisung zur Verhinderung von 

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und strafbaren Handlungen. 

Neu eingestellte Mitarbeitende sowie Auszubildende werden zeitnah nach Eintritt geschult. 

Ferner erfolgen bei entsprechenden Anlässen bedarfsweise Schulungen aller Mitarbeiten-

den, insbesondere in Form von E-Learning-Modulen. Anlässe zur Sensibilisierung der Mitar-

beitenden können bspw. gesetzliche Neuerungen, eine veränderte Verwaltungspraxis der 

BaFin, das Auftreten neuer Erkenntnisse und Typologien mit Bezug zu Geldwäsche-, Terro-

rismusfinanzierungs- oder Betrugsszenarien (einschließlich der Tatbestände Bestechlich-

keit und Korruption), erhöhte Fehlerquoten in Bezug auf geldwäscherechtliche Pflichten 

oder die Häufung bestimmter Betrugsszenarien sein.  

 Titel 2024 Einheit 

 Abdeckung risikobehafteter Funktionen in Anti-Korruptions-Schulungsprogrammen 

(ESRS G1-3) 

100 % 

G1 Unternehmensführung - G1-4 - Vorfälle in Bezug auf Korruption oder Beste-
chung 

Verurteilungen und Maßnahmen gegen Korruption und Bestechung 

Unsere zentralen Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Kund:innen so-

wie zum Management wesentlicher Risiken, die sich aus der Nicht-Einhaltung gesetzlicher 

Vorschriften ergeben, und zur Nutzung wesentlicher Chancen, mittels Transparenz die At-

traktivität der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine als Arbeitsgeberin zu steigern, umfassen 
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insbesondere die Allgemeine Geschäftsanweisung in Verbindung mit den Unternehmens-

werten der Sparkasse. Diese geben allen Mitarbeitenden Orientierung über ein gesetzes- 

und wertkonformes Verhalten. 

Unterstützt wird dies durch ein leistungsorientiertes Bewertungssystem, das sowohl harte 

bzw. qualitative Ziele als auch Verhaltensziele beinhaltet, die aus den Unternehmenswerten 

abgeleitet sind. Bei Führungskräften wird auch das Führungsverhalten bewertet, das eben-

falls an die Unternehmenswerte anknüpft. Über die regelmäßigen Mitarbeiterbefragungen 

werden diese Aspekte wieder aufgegriffen und anschließend Maßnahmen zur Verbesserung 

abgeleitet. 

Da die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine seit 01.01.2024 dem LkSG unterliegt, wurden 

Prozesse zur Erfüllung der Pflichten nach dem LkSG implementiert. 

Die Maßnahmen betreffen alle Geschäftsbereiche sowie alle Standorte der Sparkasse. Das 

Budget für die o. g. Maßnahmen ist nicht quantifizierbar, da personelle und finanzielle Res-

sourcen aus dem Gesamtbudget der Sparkasse insgesamt darauf einzahlen. 

Aufgrund keiner bestätigten Verstöße gegen Korruptions- und Bestechungsvorschriften 

kam es diesbezüglich zu keinen Geldstrafen im Berichtsjahr. Neben den bestehenden Prä-

ventivmaßnahmen waren keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

Über die aufsichtsrechtlichen Regelungen zu Geldwäsche, Betrugsprävention und Sanktion-

sprüfung hinaus führen wir daher keine expliziten Maßnahmen gegen Korruption und Be-

stechlichkeit aus. 

 Titel 2024 Einheit 

 Höhe der Geldbußen bei Verstößen gegen Antikorruptions- und Antibestechungsgesetze 

(ESRS G1-4) 

0 € 

 Verurteilungen aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, Kartell- und Monopolbil-

dung (ESRS G1-4) 

0 Anzahl 

Weitere Kennzahlen zu Vorfällen von Korruption und Bestechung 

Im Berichtsjahr gingen im Compliance-Bereich keine Hinweise auf Korruption ein. Dauer-

haftes Ziel ist es, keine Verstöße gegen Korruptions- und Bestechungsvorschriften zu ha-

ben sowie keine Geldstrafen bezahlen zu müssen. 
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Weitere CSR-RUG-Bestandteile 

Gemeinwesen 

Das vielseitige Engagement der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine in den Bereichen  

Sport-, Kunst- und Kulturförderung, Finanzielle Bildung, Wirtschaft und Wissenschaft, Stif-

tungen sowie die Finanzierung verschiedenster Projekte, trägt zur Verbesserung der Le-

bensqualität in den betroffenen Gemeinschaften und zur Linderung von Not bei, mit weit-

reichenden Nachwirkungen in der Gesellschaft. 

Erfolgreiches soziales Engagement kann das Image der Sparkasse als verantwortungsbe-

wusstes Unternehmen stärken und zu einem positiven Markenimage führen. Durch die 

Identifikation mit den Werten und Zielen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine besteht 

die Chance, dass neue Kund:innen angezogen werden und sich die Bindung zu bestehen-

den Kund:innen erhöht. Ebenfalls kann das soziale Engagement einen Beitrag zur Zufrie-

denheit von Stakeholdern wie Mitarbeitenden, Investor:innen und kommunalen Verwaltun-

gen leisten, was langfristig zu einer stabilen und unterstützenden Umgebung für die Spar-

kasse führt. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist mit ihrem Geschäftsmodell entsprechend Teil 

des regionalen Wirtschaftskreislaufs. Die Beschäftigten sowie Kund:innen leben in der Re-

gion. Durch ihr Geschäftsmodell trägt die Sparkasse zum wirtschaftlichen Wohlstand und zu 

der gesellschaftlichen Entwicklung zu wettbewerbsfähigen und gleichwertigen Lebensver-

hältnissen in der Region bei. Die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts, des 

nachhaltigen Wohlstands und der sozialen Nachhaltigkeit in der Region ist Teil des öffentli-

chen Auftrags. Die Bedarfe der Anspruchsgruppen werden bei der Erbringung der Leistun-

gen berücksichtigt. Die Megatrends der Urbanisierung, Digitalisierung und Nachhaltigkeit 

betreffen das gemeinwohlorientierte Geschäftsmodell der Sparkasse Hildesheim Goslar 

Peine und die regional ausgerichtete Geschäftsstrategie ganz konkret. 

Die Produkte und Dienstleistungen decken die Grundbedürfnisse der finanziellen Daseins-

vorsorge ab und stellen eine Basisinfrastruktur für die breite Bevölkerung in der Region si-

cher. Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine bietet Zugang zu Finanzdienstleistungen und 

sicheren Anlageformen, ohne sich dabei nur auf hochprofitable Kundengruppen zu kon-

zentrieren. 

Die Nutzung von Filialen und digitalen Zugangswegen hat sich in den vergangenen Jahren 

dynamisch verändert. Das Filialnetz wird konsequent an diesen Wandel angepasst. Gleich-

zeitig wird den Kund:innen mit der Sparkassen-Internetfiliale sowie weiteren Software-An-

wendungen ein sicherer, bedarfsgerechter, digitaler und mobiler Zugang zu allen Finanz-

dienstleistungen und modernen Bezahlverfahren geboten. 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine stärkt die Finanzbildung in allen Generationen. Über 

den unabhängigen Beratungsdienst Geld und Haushalt werden private Haushalte mit 

werbe- und kostenfreien Angeboten zur Budget- und Finanzplanung unterstützt und damit 

zur selbstverantwortlichen Zukunftsvorsorge befähigt. Sparkassen sind außerdem dieje-

nige kreditwirtschaftliche Gruppe in Deutschland, welche die Schuldnerberatungsstellen 

finanziell unterstützt, obwohl ihre Kund:innen diese Leistungen nur unterdurchschnittlich 

in Anspruch nehmen müssen. 

Die gesellschaftlichen Initiativen und Förderengagements stehen in Einklang mit den ge-

schäftsstrategischen Zielsetzungen und den Nachhaltigkeitszielen der Sparkasse. Die Ge-

schäftstätigkeit der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine und die daraus erzielten Erträge 
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kommen der Gesellschaft in der Region zugute. Als Arbeitgeber, Steuerzahler und Auftrag-

geber für die heimische Wirtschaft wird zur Wertschöpfung in dem Geschäftsgebiet beige-

tragen. Direkte Ausschüttungen an die Träger der Sparkasse stärken den Haushalt der Kom-

munen in dem Geschäftsgebiet. Insgesamt hat die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine im 

Berichtsjahr einen bedeutenden wirtschaftlichen Beitrag zum Gemeinwesen geleistet. 

 Titel 2024 Einheit 

 Ertragsabhängige Steuerzahlungen 31.972 TEUR 

 Personalaufwand 89.981 TEUR 

 Sachaufwand 54.825 TEUR 

 Spenden, Sponsoring, Zweckerträge gesamt      2.902 TEUR 

         davon: Soziales                                                    164 TEUR 

         davon: Bildung/Wissenschaft                            487 TEUR 

         davon: Kultur                                                        812 TEUR 

         davon: Umwelt                                                        51 TEUR 

         davon: Sport                                                          618 TEUR 

         davon: Wirtschafts- und Strukturförderung      272 TEUR 

         davon: Sonstiges                                                  498 TEUR 

 Ausschüttungen an Träger                                      1.134 TEUR 

 Betrag zum Gemeinwesen gesamt                    180.814 TEUR 

Gemeinsam mit den Akteuren aus dem kommunalen, wirtschaftlichen sowie zivilgesell-

schaftlichen Bereich engagiert sich die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine für das Gelingen 

des Transformationsprozesses und die Erreichung der Nachhaltigkeits- und Klimaziele in 

der Region. Ein besonderer Wert wird gelegt auf die Förderung von Projekten, die den sozi-

alen Zusammenhalt stärken, das Auseinanderdriften der Gesellschaft verhindern und ökolo-

gische Aspekte fördern. Zudem engagiert sich die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine für 

eine moderne Wirtschafts- und Finanzbildung für alle Schichten der Bevölkerung. 

Politische Einflussnahme 

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine ist Mitglied im Sparkassenverband Niedersachsen 

und über diesen dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V. (DSGV) in Berlin ange-

schlossen. Der DSGV vertritt die Interessen der Sparkassen-Finanzgruppe gegenüber staat-

lichen Stellen und in der Öffentlichkeit und organisiert die Willensbildung innerhalb der 

Gruppe. 

Darüber hinaus legt er die strategische Ausrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe fest. 

Hierzu erarbeiten seine Mitglieder und Verbundunternehmen mit dem DSGV Konzepte für 

eine erfolgreiche Marktbearbeitung. Der DSGV ist Träger der zentralen Bildungseinrichtung 

der Sparkassen-Finanzgruppe, der Hochschule für Finanzwirtschaft & Management. Weitere 

Gemeinschaftseinrichtungen sind zum Beispiel die Stiftung für die Wissenschaft, das För-

derkolleg der Stiftung für die Wissenschaft sowie die Sparkassenstiftung für internationale 

Kooperation. Der DSGV verwaltet zudem die institutssichernden Einrichtungen nach dem 

Einlagensicherungs- und Anlegerentschädigungsgesetz und das Sicherungssystem der 

Sparkassen-Finanzgruppe sowie den Sicherungsfonds der Girozentralen und den Siche-

rungsfonds der Landesbausparkassen. 
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Wir spenden nicht an Parteien und Politikerinnen und Politiker. Weiterhin erfolgen keine 

Spenden an verfassungsfeindliche, demokratiegefährdende oder menschenverachtende 

Organisationen oder Vereinigungen jeder Art. 
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Über diesen Bericht 

Der vorliegende nichtfinanzielle Bericht wurde freiwillig unter partieller Anwendung des 

ersten Satzes der ESRS-Berichtstandards (Delegierte Verordnung (EU) 2023/2772 der Kom-

mission vom 31. Juli 2023 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/34/EU) als Rahmenwerk im 

Sinne des § 289d HGB erstellt. Die Durchbrechung der Stetigkeit durch die partielle erstma-

lige Nutzung der ESRS als Rahmenwerk erfolgt wegen der hohen Bedeutung der ESRS als 

durch die Europäische Kommission erlassene delegierte Rechtsakte, die europaweit ein-

heitlich zur Anwendung gelangen sollen. 

Die Erfüllung der gültigen nationalen Rechtslage zur nichtfinanziellen Berichterstat-

tung wurde seitens der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine sichergestellt, insbesondere 

hinsichtlich der einbezogenen Belange und Themen als auch hinsichtlich der einzelnen An-

gaben (§§ 289b ff., 340a Abs. 1a HGB). Im Rahmen der partiellen Anwendung der ESRS wird 

ESRS 1.110 hinsichtlich der Darstellung in einem separaten Abschnitt des Lageberichts 

nicht angewendet und der nichtfinanzielle Bericht gesondert veröffentlicht. 

Die berichtspflichtigen Informationen wurden mittels der doppelten Wesentlichkeitsana-

lyse des ESRS 1 bestimmt. Mit dem Konzept der doppelten Wesentlichkeit nach den ESRS 

wird das Wesentlichkeitsverständnis nach § 289c HGB und des DRS 20 für den nichtfinanzi-

ellen Bericht erweitert, aber nicht verletzt.  

Folgende - nach dem Ergebnis der doppelten Wesentlichkeitsanalyse - berichtspflich-

tige Informationen wurden nicht in die nicht-finanzielle Berichterstattung aufgenommen: 

E1-9 Erwartete finanzielle Effekte wesentlicher physischer Risiken und Übergangsrisiken 

sowie potenzielle klimabezogene Chancen 

S1-7 Merkmale der Fremdarbeitskräfte des Unternehmens 

S1-11 Soziale Absicherung 

S1-12 Menschen mit Behinderungen 

S1-13 Kennzahlen für Weiterbildung und Kompetenzentwicklung 

S1-14 Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit (einzelne Kennzahlen) 

S1-15 Kennzahlen für die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben 

Berichtete Themen gemäß CSR-RUG 

Angaben zum Geschäftsmodell: ESRS 2 

Umweltbelange: Taxonomie; ESRS E1-E5 

Arbeitnehmerbelange: ESRS S1 

Sozialbelange: ESRS S4; Gemeinwesen 

Achtung der Menschenrechte: ESRS S1; ESRS S4; ESRS G1 

Bekämpfung von Korruption und Bestechung: ESRS G1; Politische Einflussnahme  

Die Inhalte (Textbausteine, Tabellen, Grafiken) des vorliegenden Berichts werden anhand 

Ihrer in der Software hinterlegten Information automatisch zusammengestellt. Für die Rich-

tigkeit der Inhalte sind die User:innen der Software verantwortlich. Der PlausibilitätsCheck, 

welcher vor Erstellung dieses Berichts durchgeführt wurde, gibt alleinig darüber Auskunft, 

dass zu allen als wesentlich identifizierten Themen des Unternehmens Inhalte bereitge-

stellt wurden.  

 

Bericht erstellt mit 
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